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Hierzu drei Beilagen._
LagesrrmÄlehsu.

Der Kaiser wird im Hochsommer den Besuch des
chwedischenKönigspaares in Stockholm erwidern.

Das Ehrengerichtsversahren gegen den kai¬
serlichen Flügeladjutanten General Graf Hohenau ist
mangels ausreichender Beweise eingestellt
worden.

Die Verträge der Bagdadbahn - Gesellschaft
mt der Pforte über den Weiterbau bis Halis wurden gestern
unterzeichnet . ^

Nach dem Besuche des Schlosses Windsor reisten die
deutschen Geistlichen gestern nach Plymouth , um sich
an Bord der „ Deutschland " zu begeben . Die Mitglieder des
Freundschaftskomitees gaben ihnen das Geleite und entboten
ihnen ein herzliches Lebewohl.

Lord Tweedmouth, der unter Campbell Banner-
man Marineminister war und durch seinen Briefwechsel mit
Kaiser Wilhelm bekannt geworden ist, wurde infolge schwerer
geistiger Erkrankung in eine Privatheilanstalt ge¬
bracht.

Auf den österreichischen Universitäten
wurde der allgemeine Studenten streik proklamiert.

Die Mahalla Buchta Ben Bagdadis hat sich aufgelöst ; er
selber hat Abdul Asis verlassen und ist nach Fez ent¬
flohen.

Im spanischen Senat brachte der Justizminister
eine Gesetzesvorlage ein , nach der das Duell abge¬
schafft und an dessen Stelle ein zivil - und ehrengericht¬
liches Verfahren treten soll.

fft Mr Me UeWssGLMM -Mr-
MnttaLtzLMg unter cler Regierung

Wilhelms LZ. verantwortlich?
In der morgen erscheinenden „ Hilfe " lesen wir folgen¬

den instruktiven Aufsatz Naumanns:
Das Deutsche Reick) hat nach Angabe des Abgeordneten

Paasche jetzt- 4400 Millionen Mark Schulden und wird bei
Fortgang der jetzigen Finanzwirtschaft bald 6 Milliarden
Schulden haben . Das ist die geradezu erschreckende Tat¬
sache , die in der Mitte aller ernsthaften politischen Erörte¬
rungen steht. Diese Tatsache gibt Anlaß zu finanzpoli-
trschen , nationalpolitischen und staatsrechtlichen Erwägun¬
gen. Finanzpolitisch zwingt sie uns zur Aufnahme direkter
Rerchssieu-ern , nationalpolitisch wird sie uns zwingen , die
Ausdehnung des Landheeres zu beschränken, staatsrechtlichwrrd sie uns nötigen , die Frage der politischen
Verantwortlichkeit in den Vordergrund zu stellen.

Das , was vor uns liegt , ist etwas Unverantwortliches.
—as Deutsche Reich hat folgende Schulden gehabt:

1878 : 139 Millionen Mark
1888 : 884
1898 : 2182

. 1908 : 4400
innerhalb der Regierungszeit Kaiser Wilhelms II.

Milliarden Schulden gemacht. Ob die Welt-
neu Kaiser dafür verantwortlich machen wird,

ikn denn wir wissen nicht voraus , wieweit sie
falls seines Zeitalters ansehen wird . Keines-
worlli ^ der Kaiser im staatsrechtlichen Sinne verant-
und in Grund der Verfassung von niemand
Die DeraniMmnÄk ^ Rechenschaft gezogen werden kann.

- ch § . 7 ^

ch

"
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nimmt ^ ^ Verantwortlichkeit über-

mansch den
'
versck,ip )^ ''' eigentlich ! besagen soll, kann

verfassuna , vericknedE ^ ' " gelehrten Auslegern der Reichs-
Sacke aber sehr klar wird dadurch die
abhängiger wird ^ nämlich nur vom Kaiser
der Bunde/rm ede. ^ ^ » " gesetzt und abgesetzt, ohne daß
Morst Reichstag dabei auch nur Zwei
Reickskanrwr̂ r,

keine Stelle , die einen
solange Handlungen entlassen kann,
auch keimeinverstanden ist. Es gibt
untersuckiirî E ^ Reichskanzler zur Disziplinar-
Was heMi ^^ kische Handlungen vorfordern kann,
sagt wir -v lvenn in Z 17 vom Reichskanzler ge-9 wrrd . daß er verantwortlich sei ?, Heißt es. nur, daß

man ihm im Reichstage Vorwürfe machen darf , daß er
aber diese Vorwürfe abschütteln kann , als seien sie nichts?
Es scheint , daß in der Tat 8 17 nichts anderes bedeuten
soll als dieses.

Der Reichskanzler wird sagen , daß er selbst dann,
wenn ein deutsches Kanzlerverantwortlichkeitsgesetz be¬
stände (was nicht besteht ), gegen alle Vorwürfe gedeckt sei,
so lange er sich an die Beschlüsse des Bundesrats und
Reichstages gehalten habe , und dieses sei bei der Ver¬
mehrung der Reichsschulden geschehen. Und allerdings,
ein Ministerverantwortlichkeitsgesetz , wie es der ältere Li¬
beralismus forderte , würde uns im gegenwärtigen Zeit¬
punkte garnichts helfen . Ein solches Gesetz ist für den
altfränkischen Fall gemacht , daß ein Minister formell die
Verfassung mißachtet . Dieser Falt liegt bei einem Mann
wie Fürst Bülow natürlich nicht vor und wird nicht vor¬
liegen . Bülow bewegt sich durchaus inner¬
halb der Verfassung , wenn er die Reichs-
schulden verdoppelt. Mit juristischen Anklagen ist
-garnicht au ihn heranzukommen . Er deckt sich hinter dem
Bundesrat.

Wer oder was ist der Bundesrat?
Nach der Verfassung kann der Kaiser den Bundesrat

berufen , eröffnen , vertagen und schließen , muß ihn aber
berufen , wenn es von einem Drittel der Stimmen gefor¬
dert wird . Auch hier begegnet uns wieder die Gewalt
des unverantwortlichen Monarchen . Der Bundesrat
kann sehr schwer etwas tun , was der .Kai¬
ser n ich t will. Es ist aber garnicht einmal nötig , bis
auf diese Verfassungsbestimmungen hinabzugehen . Der
Kaiser braucht den Auflösnngsparagraph -en nie anzuwen¬
den , da er als König von Preußen Mittel genug in der
Hand hat , den Bundesrat willig zu machen . Auch der
Bundesrat ist ebenso wie der Reichskanzler
von der Volksvertretung völlig unabhän-
g i g und ist niemandem verantwortlich !, als den „Verbün¬
deten Regierungen " .

Also sind die Verbündeten Regierungen für
das Altwachsen der Reichsschulden verantwortlich ! In der
Tat sind sie (da der Kaiser unverantwortlich ist und - da
der Kanzler nur von ihm abhängt ) die erste Stelle , bei
der inan einigermaßen von einer greifbaren Verantwort-
wortlichkeit reden kann . Wer aber ist verantwortlich?
Jede einzelne Regierung ist nur für ihre Abstimmung
innerhalb des Bundesrats verantwortlich , aber nicht für
die Gesamtbeschlüsse . Für diese ist niemand verantwortlich;
umsoweniger , als sie heimlich gefaßt werden.

Man kann also versuchen , die Vertretungen der Ein¬
zelstaaten im Bundesrate für die R e i chs s ch -u l d e n ve r-
sünffachung unter der Regierung Kaiser
Wilhelms II . verantwortlich zu machen , helfen wird
es aber nichts , denn jeder einzelne dieser Herren hat nach
Auftrag gehandelt , und es besteht auch innerhalb der deut¬
schen Bundesstaaten nur eine sehr lockere Verantwortlich¬
keit . In Preußen , dessen Regierung am ersten verantwort¬
lich sein müßte , da sie die Hauptschuld am deutschen Fi¬
nanzelend trägt , .gibt es in der Verfassung einen Absatz,
der von der Ministerverantwortlichkeit handelt , aber dieser
Z 61 ist so vorsichtig aus gedrückt, daß er uns in der
gegenwärtigen Lage garnichts nützt , denn er sieht nur
folgende Ministersündeü vor : Verfassungsverletzung , Be¬
stechung und Verrat und verweist im übrigen auf ein Aus-
führungsgesetz , das nie erschienen ist. Also — derBun¬
de s r a t istsür die Reichsschu l d e n w i r ts chaf t
niemandem verantwortlich! Außerdem aber
kann der Bundesrat zu seiner Entschuldigung ansühren , daß
ja stets die Mehrheit des Reichst ag e s die vor¬
geschlagenen Reichsanleihen bewilligt hat . Auf diese Weise
wird die Verantwortlichkeit dem letzten und schwächsten
Glieds des deutschen Reichsregimentes zugeschoben, dem
Reichstage . Er ist nach Z 73 dazu da , bei Genehmigung von
Anleihen in Kraft zu treten . Es ist wichtig , sich diesen
§ 73 in seiner fast rührenden Einfachheit vor Augen zu
stellen . Er lautet:

„ In Fällen eines außerordentlichen Bedürfnisses kann
im Wege der Reichsgesetzgebung dieAufnahme einer
Anleihe sowie die Uebernahme einer Garantie zu Lasten
des Reiches erfolgen .

"
Aus diesem schlichtenSatze heraus , der von dem späteren

Finanzminister Miguel stammt , haben sich! 4^ Milliarden
Schulden entwickelt ! O , wenn man doch von vornherein ein
festes Reichsschuldengesetz in die Verfassung hineingearbeitet
hätte ! Der Reichstag hatte das Recht, seine Zustimmung
zu Anleihen zu geben , und die Verbündeten Regierungen
machten es ihm zur Pflicht . S e i n e M i t s Hu l d ist
Nachgiebigkeit , diese aber liegt im ganzen
S y st e m d e r deutschen Reichsverfassung.

In einem Lande , wo ein parlamentarisches Regiment
besteht , das heißt , wo die Minister zu den Parteien gehören,
sind die Parteien direkt verantwortlich und können es sein.
Sie sind es , die die Schulden machen und zu vertreten haben.
Jedes Ministerium hat vor seinen Wählern seine Anleihen
zu begründen . Bei uns kann keine Partei von sich aus einen
eignen Zinanzplan machen, denn keine Partei besetzt die

Regierung . Die Parteien haben nur abzu¬
lehnen oder anzunehmen , was die unver¬
antwortliche Regierung ihnen vorlegt. Leh¬
nen die Parteien ab , so werden sie beschuldigt , dem Reiche
die Mittel seiner Existenz zu versagen , und - der Sturm des
Patriotismus wird gegen sie entfacht . Für die Form
der Finanz Vorlagen ist nur die Regierung
verantwortli ch. Wenn die Regierung eine Anleihe
will , so- wird es keine Partei fertigbringen , ihr dafür eine
Steuer aufzudrängen . Wir haben für eine gründliche
Reichserbschaftssteuer im vorigen Reichstage eine sicherere
Mehrheit gehabt als im jetzigen. Ist sie benutzt worden?
Kann überhaupt dieser von den verbündeten Regierungen
mißachtete deutsche Reichstag , der vom Anfang des Reiches
an bis jetzt niemals die politische Führung gehabt hat , der
stets nur behandelt wurde wie etwa ein Arbeiterausschuß in
einem industriellen Großbetriebe , kann dieser Reichstag - bei
seiner Parteizerspaltung , die eine Folge seiner Machtlosig¬
keit ist, kann er überhaupt die Last der Verantwortung - für
Fehler der deutschen Finanzverwaltung von Nation und Ge¬
schichte übernehmen ? Der Reichstag hat gewiß an dieser Last
seinen Teil , aber die Hauptlast tragen — die unverantwort¬
lichen Stellen , die Reichskanzler Wilhelms II . und die Ver¬
bündeten Regierungen . Kein parlamentarisches
Regiment in Deutschland würde in Zeiten
guten Geschäftsganges innerhalb von
zwanzig Jahren 3f^ Milliarden Schulden
aemacht haben.

PEffetzeZ ' Cagesdrilcht.
veutleftes ReiBr.

Der Wahltag in Preußen.
Aus B e r l i n , 3 . Juni , schreibt man uns'
Während die letzte Reichstagswahl in bitterer Winter¬

kälte vor sich ging , vollzog sich die heutige Wahl -männerwahl
Zum preußischen Landtag in sengender Hitze. Wie weißer
Dampf lag es in den asphaltierten Straßen , durch die un¬
unterbrochen Radfahrer von und zu den Wahlbureantz der
Parteien sausten . Mit hochroten Köpfen standen die Zettel-
Verteiler und Agitationstafelträger vor den Wcchllok -üen.
Ablösung gab es nicht , denn es wurde jeder einzelne Mann
gebraucht , wenngleich tausende von Hilfskräften zur Ver¬
fügung standen . Die Demokraten Barthscher Richtung -iahen
ein neues politisches Farben -Emblem eingeführt : mit
schwarz-rot -gelben Schleifen am rechten Arm — eine An¬
lehnung an das Schwarz -Rot -Gold der Vormärzt -age —
eilten ihre Vertrauensmänner vor den Wa -HIbureans hin
und her . Konservative Gefolgsmänner hatten sich vielfach
die frisch erblühte Kornblume ins Knopfloch gesteckt . Recht
Zuversichtlich zeigten sich die Sozialdemokraten , denen ver¬
mutlich auch mehrere Mandate zufa-llen werden , lieber den
Ausgang läßt sich indessen in vielen Fällen nicht annähernd
Bestimmtes sagen , weil die Parteistellung zahlreichen als
Wahlmänn -er nominierten Herren durchaus zweifelhaft ist,
auch ein Kennzeichen der Wideasinnigkeit dieses indirekten
Wahlverfahrens . Nach allem , was man hört , dürfte die
Absplitterung der demokratischen Gruppe dem Besitzstand des
Blo -ckfreisinns in Groß - Berlin Abbruch tun . Die Koalition
der Demokraten mit den Sozialdemokraten erweist sich an¬
scheinend stärker als die der Freisinnigen mit den National¬
liberalen . Allerdings - steht dem gegenüber , daß lei den
Abgeordnetenwahlen der Freisinn die Unterstützung seitens
der konservativen Wahlm -änner erhält , und - auch Wohl die
der Wahlmänner unbekannter Parteirichtung . Das Er¬
gebnis der Gesamtwahl wird durch Verschiebungen in der
Vertretung der Hauptstadt indessen nicht nennenswert be¬
einflußt.

Preußische Zukunft.
Die Frage der Aenderung des preußischen Wahlrechts

soll, wie verlautet , dem neuen Abgeordnetenhause
noch nicht im ersten Tagungsabschnitt der nächsten Legisla¬
turperiode zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Es liegt
vielmehr in der Absicht des Ministerpräsidenten , diese tief¬
greifende Angelegenheit erst mit den Vertrauensmännern
der Parteien durchzusprschen, damit auf Grund dieser vorbe¬
reitenden Kompromißverhandlungen dem Wahlrechtsreform¬
entwurf eine Fassung gegeben werden kann , die jedenfalls die
Möglichkeit einer Krisis bei den parlamentarischen Beratun¬
gen ausschließt . Ein Eingehen auf die zweite Forderung
weiter Volkskreise in Preußen nach Neueinteilung der Wahl¬
kreise unter Zugrundelegung der heutigen Bevölkerungsver¬
hältnisse soll dem Vernehmen nach zurückgestellt werden bis
nach Erledigung der Wahlrechtsreform . Das bedeutet bei
der Wahrscheinlichkeit einer Mehrheitsbildung aus Konser¬
vativen und Zentrum auch im neuen Abgeordnetenhause die
Vertagung der Neueinteilung der Wahlkreise in nebelgraue
Zukunft . Eine Satire nicht zu schreiben, wird also auch nach
der Neuwahl des Abgeordnetenhauses schwer sein.

Die Reichsfinanzreform.
Wie dis „N . G . C.

" hört , wird der Entwurf zur
Finanzreform in diesen Tao ?» dem vreuüuckien
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Staatsministerium zngehen . Der Entwurf wird dann von
Staatssekretär Sydow dem Ministerkollegium vorgetragen
und von diesem durchberaten werden . Die Arbeit , die seit
dem Amtsantritt des Staatssekretärs geleistet worden ist,
eröffnet , wie die Korrespondenz hört , die Aussicht , daß dem
Reichstage ein großzügiger Reformplan, wie er
für die Sanierung unserer Finanzen notwendig ist, vorgelegt
werden wird . Es wird eine außerordentlich hohe
Summe hierfür gefordert werden müssen, und man wird
sich mit dem Gedanken vertraut machen müssen, daß um die
Besteuerung von Branntwein , Bier und Tabak
nicht herumzukommen sein wird . Ebenso dürften die Erb¬
schaften noch in höherem Maße als bisher als Einnahme¬
quelle für das Reich herangezogen werden . Die frühzeitige
Einigung mit den Finanzministern der Einzelstaaten hat,
wenn auch hier und da noch Differenzen bestehen, doch we¬
sentlich zur Erleichterung der Arbeit beigetragen.

Eine unbekannte Ansprache des Kaisers.
Der „Vorwärts " teilt mit , daß der Kaiser nach Beendi¬

gung der Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde eine
Ansprache gehalten habe, die der Oeffentlichkeit vorenthalten
würde . Die „ B . N . N .

" erfahren hierzu , daß der Kaiser nicht
nach der Parade , sondern nach einer Felddienstübung in
Döberitz eine längere , völlig improvisierte Ansprache ge¬
halten habe , die sich mit wichtigen Fragen der Truppenaus¬
bildung und Schlagfertigkeit der Armee beschäftigte . Bei
der vertraulichen Behandlung derartiger Ausführungen fei
es natürlich völlig ausgeschlossen, daß sie in irgend einer
Form der Oeffentlichkeit übermittelt werden

Ein bedeutendes Gesetz.
Wie der „ Hann . Anz .

" hör ! , ist das Gesetz über den Ver¬
sicherungsvertrag nunmehr vom Kaiser vollzogen,
so daß die Veröffentlichung alsbald erwartet werden darf.

In den Verhandlungen des Reichstags ist das Gesetz
nicht besonders hervorgetreten , schon deshalb nicht , weil
ihm die markante politische Signatur fehlte , welche unter
der obwaltenden parlamentarischen Konstellation anderen
Gesetzen, zum Beispiel dem Vereins - und dem Börsengesetze,
die allgemeine Aufmerksamkeit zuzog . Trotzdem bildet das
neue Gesetz neben dem Bürgerlichen Gesetzbuch und dem
neuen Handelsgesetzbuch das bedeutsamste Gesetzgebungs-
werk, welches in den letzten 20 Jahren auf bürgerlichem
Rechtsgebiete vollendet ward . Es bringt den Abschluß der
umfassenden Reform des bürgerlichen Rechts die durch das
Bürgerliche Gesetzbuch begonnen wurde . Aber auch wirt¬
schaftlich ist es von höchster Bedeutung . Es regelt einheit¬
lich für das große Geschäftsgebiet des Deutschen Reiches die
Vertragsbeziehungen zwischen den Versicherunggesellschaften
und dem Publikum , Vertragsbeziehungen , die Milliarden
von Vermögenswerten zum Gegenstände haben . Außerdem
aber hat es den Anstoß gegeben zu einer gesunden Neuord¬
nung in den landes - und provinzrechtlichen Versicherungs¬
anstalten , die namentlich der Feuerversicherung ihre Tätig¬keit widmen.

Das Gesetz soll a m 1 . Januar 1910 in Krafttreten. Der Termin ist soweit hinausgeschoben , um in
den einzelnen Bundesstaaten Spielraum für die Ausfüh¬
rungsbestimmungen zu gewähren , an die sich noch manche
schwere Aufgaben knüpfen werden

Zur Charakteristik des Fürsten Eulenburg.Die „Dresd . N . N .
" veröffentlichen an erster Stelle

dis offenbar von gut unterrichteter Seite stammende Vor¬
geschichte des tragischen Todes des Geheimrats
Pierson, die ein eigenartiges Licht auf den Charakterdes Fürsten Eulenburg wirft . Geheimrat Pierson , der die
Geschäfte des Generalintendanten unter dem Grasen Hoch¬
berg führte , sah sich eines Tages von schrecklichen
Gerüchten verfolgt und kannte den Urheber nicht.Die Gerüchte verleumdeten den ehrenwerten Mann an
maßgebender Stelle ganz grundlos . Geheimrat Piersonwar herzleidend , und diese Gerüchte wirkten auf ihn wie
das schlimmste Gift . Graf Hochberg nannte ihm als Ver¬
breiter 'der Gerüchte den damals allmächtigen
Fürsten Philip p zu Eulenburg . Geheimrat Pierson
wagte es , stellte den Fürsten und verlangte , daß er be¬
kenne, ihn verleumdet zu haben . Fürst Eulenburgwurd e angeblich krank, und die Sache zog sich
hin , bis der Dermin herankam , an dem Pierson klagen
mußte . Er erhob auch tatsächlich die Anklage, worauf
Fürst Eulenburg seine Verleumdung schriftlich mit
Bedauern zurück nahm. Es blieb aber soviel hän¬
gen, daß eine Arntsuntersuchnng geführt werden mußte.
Erst als Pierson tot war , bestätigte die preußische Ober¬
rechnungskammer , daß er ein rechtschaffener Mann und
seine Verwaltung 'tadellos war / Der Fürst Dohna zu
Schlobitten soll dann dis Partei des Geheimrats Pierson
genommen und dem Fürsten Eulenburg einen Brief ge¬
schrieben haben , der den Gewaltigen einen Verleumder
nannte , ihn niedriger Gesinnung so deutlich Lsieh, daß es
nur eine Antwort daraus geben konnte . Die Antwort kam
nicht : der allmächtige Botschafter war krank, so krank,
daß er nur mit wenigen Worten auf geduldigem Papier
sich zu wehren vermochte.

(Nach dem Tode Piersons erzählte man , er habe sich
selbst getötet . Die „Dresd . N . N .

"
scheinen doch nicht ganz

gut unterrichtet zu sein über die Dmge , die damals hinter
den Berliner Kulissen sich ereigneten . Red .)

Neue Russen -Anleihe?
Aus Berlin , 2 . Juni , wird uns geschrieben:
Der russische Jinanzminister Kokvwzew wird in der

Duma interpelliert werden über angeblich schwebende An¬
leiheverhandlungen mit dem Berliner Platz . Wie aus
hiesigen Finanzkreisen verlautet , ist es seit längerem schon
bekannt , daß die Petersburger Regierung die nächste rus¬
sische Anleihe in erster Linie am deutschen Markt unter¬
zubringen gedenkt . Auf Umfrage bei den großen Emis¬
sionsbanken sei der Bescheid ergangen , man könne die Stim¬
mung in deutschen Kapitalistenkreisen für russischeWerte als
günstig bezeichnen. Tatsächlich hat nur der kleinere Teil
der deutschen Besitzer russischer Rente und Eisenbahnpriori-täten sich dieser Fonds damals entäußert , als die Revolution
den Nachbarstaat durchtobte . Viele haben nicht nur ihre
Papiere behalten , sondern zu sinkenden Kursen hinzugekanftund sich dadurch den durchschnittlichen Erwerbspreis ver¬
billigt . Es würden wahrscheinlich auch -Lei Auflegung einer
neuen russischen Staatsanleihe massenhaft Zeichnungen
deutscherseits eingehen zwecks dauernder Kapitalanlage.

Aus die Antwort , die Finanzminister Kokozew den Dnma-
Jnterpellanten geben wird , darf man gespannt sein . Ihm
ist es unsympathisch , daß die Volksvertretung überhaupt
mitreden darf bei den Verwaltungsgeschäften , und deshalb
sieht die Duma gerade ihm scharf auf die Finger , dem er¬
klärten Liebling der Hofpartei , der seinen politischen Stand¬
punkt in die Worte znsammenfaßte : „ Gott Lob , wir halben
keinen Parlamentarismus .

" Herr KokovMw mag noch so
geringschätzig über die Duma urteilen , er kommt in Sachen
der Ausländsanleihe nicht darum herum , die Genehmigung
des Parlaments zur Neubelastung des Staatskredits einzu¬
holen . Das steht in den Staatsgrundgesetzen und wird hof¬
fentlich auch seitens der deutschen Hochfinanz zur Bedingung
gemacht werden , wenn es sich um den Abschluß des Anleihe-
gefchäfts handeln sollte . Vor dem Reichsrat verans 'chlag.te
Kokowzew den Geldbedarf Rußlands auf 800 Millionen
Rubel . Mindestens 500 Millionen werden also Wohl auf
Ausländsanleihe genommen werden müssen . Diese Summe
ließe sich bei Verteilung des Anspruchs auf den deutschen,
französischen, englischen und vielleicht österreichischen Geld¬
markt und bei angemessener Zinsausstattung unschwer be¬
schaffen. Den geeigneten Zeitpunkt für die Emission wird
Minister Kokowzew als Routinier zu treffen wissen.

Die Transportverhältnisse in der Landwirtschaft
Die deutsche Heeresverwaltung hat , wie sie jetzt bekannt

geben läßt , ein lebhaftes Interesse daran , daß die Trans¬
portverhältnisse in der Landwirtschaft eine zeitgemäße Um¬
gestaltung erfahren , und legt Wert auf die Einführung von
Automobilen , und zwar solchen, die auch für den Kri e -g s-
fallim Dienst der Armee brauchbar sind. Das preußische
Kriegsministerium hat für die Subventionierung von La st¬
kraftwagen Mittel zur Verfügung gestellt , die den¬
jenigen Landwirten zugute kommen sollen, die den mili¬
tärischen Bedingungen entsprechende Kraftfahrzeuge in Be¬
trieb nehmen und sich verpflichten , sie während der aus 5
Jahre bemessenen Lebensdauer in einem solchen Zustande
zu erhalten , daß ihre Verwendung für militärische Trans¬
portzwecke gewährleistet ist. Es ist eine einmalige Beschaf¬
fungsprämie von 4000 Mk . für jeden Wagen und eine Be¬
triebsprämie von jährlich 1000 Mk . auf die Dauer von 5
Jahren zugesichert. Der Lastkraftwagen , der aus Subven¬
tionierung Anspruch hat , soll imstande sein , mit voller Aus¬
rüstung täglich mindestens 4000 Kilogramm Nutzlast und
einen Anhänger mit mindestens 2000 Kilogramm Nutzlast
aus Straßen mit fester Decke zu befördern . Die Süb-
ventionsbedingungen sind sämtlichen Landwirtschaftskäm¬
mern vom Kriegsministerium mitgeteilt worden.

Nuslrma.
Der Kreuzzug gegen die Wissenschaft.

Im heiligen Land Tirol ist der Kulturkrreg ent¬
flammt . Alles, was „schwarz " und rückständigist, rüstet sich zum
Kampf gegen die Freiheit der Wissenschaft und gegen die Ver¬
nunft . Durch eine Verfügung des österreichischen UnterrichtZ-
ministers ist die Universität Innsbruck gesperrt worden, weil der
von den Klerikalen so innigst gehaßte Kirchenrechtslehrer Wahr¬
mund seine Lehrtätigkeit wieder aufnehmen wollte.

Das Prosessorenikollegium der! juristischen Fakultät der
Innsbrucker Universität beschloß am 21 . April im Zusammenhang
mit der Wahrmund -Affäre, daß die Vorlesungen Wahrmunds
über Kirchenrecht m diesem Semester ganz entfallen sollen . Das
Unterrichtsministerium genehmigte diesen Beschluß , indem es
von der Voraussetzung ausging , daß nicht nur die Vorlesungen,
sondern auch die von Wahrmund angekündigten Seminarübun¬
gen über Kirchsnrecht entfallen. Entgegen diesem Beschlüsse be¬
willigte das Prosessoren-Kollegium der juristischen Fakultät
nachträglich Wahrmund die Seminarübungen über Kirchenrecht.
Dementsprechend hatte Wahrmund nach seiner Rückkehr vom
Urlaub die kirchenrechtlichen Seminarübungen wieder ausge¬
nommen, worauf die Schließung der Universität durch den Un¬
terrichtsminister erfolgte. Der deutsche Neuner -Ausschuß hat
sich inzwischen auf den Standpunkt gestellt, daß der UnterrichtZ-
minister korrekt gehandelt habe. „Korrekt" mag das Vorgehen
des Unterrichtsministers schon gewesen sein. Aber der Fall Wahr¬
mund ist längst weit über das Persönliche hinausgewachsen. Man
wollte gar nicht den Einzelnen treffen, der ganz objektiv das
kanonische Recht interpretierte und nur nebenbei in seinem Pri¬
vatleben mit vielen anderen Menschen die vernünftige Ueberzeu-
gung hatte, daß Vieles in der Kirche auf schwanken Beine stehe.
Man wollte die Universität im ganzen treffen , den freiheitlichen
Geist, der in der akademischen Jugend Wurzel zu schlagen be¬
gonnen hatte ; den freiheitlichen Geist, der sich in den Professoren¬
kollegien hier und da durchwagt. Und die Gefahr ist groß, daß
in diesem Kulturkrieg in Oesterreich zunächst die Wissenschaf:
unterliegt.

Die deutsch - freiheitlich gesinnte Studenten¬
schaft von Wien beschloß für alle dortigen Hochschulen den
Generalstreik. Es ist zweifellos, daß die Rektoren sofort die
Vorlesungen einstellen lassen werden. Auch in Prag , Graz und
Brünn brach derselbe Streik aus . Die deutschliberalen Srn-
denten besetzten die Eingänge der Vorlesungsgebäude und ver¬
hinderten den Zutritt der Klerikalen zu den Hörsälen . Die
meisten Professoren schlossen sofort. Auch die Studenten der
BergakademieLeoben schlossen sich dem Streik an . Da übrigens
die Pfingstferien beginnen, wird die Streikbewegung erst nach
den Feiertagen zum Ausdruckkommen . Die Regierung wird vor¬
aussichtlich die Einstellung sämtlicher Vorlesungen für den Rest
des Sommersemesters anordnen , ohne daß aber die Studenten
das Semester verlieren . An der Streikbewegung neh¬
men mehr als 20600 S tuden ten teil.

Die Wirren in Marokko.
AbdulAsis hat durch erneu Vertreter des Ministers

der auswärtigen Angelegenheiten ein langes Schreiben
an das diplomatische Korps gerichtet worin
Mulay Hafid aller Greuel und namentlich des Fremden¬
hasses bezichtigt wird . Seine Erhebung sei lie Faire der
Bestrafung der Unruhestifter in Casablanca gewesen. Es
werden dann die Maßnahmen ausgesührt , die der Maghsen
des Abdul Asis angeblich zum Schutz der Europäer unter¬
nommen hat . Zum Schluß werden die Gesandten aufge¬
fordert , zwischen den beiden Machthabern zu wählen , von
Lenen der eine die Zivilisation und den Fort-
s chr itt,deranderedieBarbare ' und die Fremdenfeindschast
repräsentiere . — Das klingt recht stolz, ändert aber nichts an
der politischen Ohnmacht des tatenlosen Sultans.

Der „ Weserztg .
" gehen ans Marokko zwei Telegramme

zu , deren eines die große Erbitterung der nichtsranzösisthen
Europäer gegen das französische Militär erkennen lös; : ,
während das andere nichts Geringeres berichtet als den

gänzlichen Zusammenbruch der Stelluna
des legitimen Sultans Abdul A ^ is . Sollte
sich die Meldung bestätigen , so würden Abdul Asis überhauptkeine maurischen Truppen , sondern nur noch französische
Bajonette zur Verfügung stehen , das heißt , er würde als
Herrscher Marokkos bei seinen Landsleuten ein für allemal
unmöglich sein . Mulay Hafid als alleiniger von seinen
Landsleuten anerkannter Machthaber ist für Frankreich aber
gleichbedeutend mit dem Zwang , seine Politik wirklich neu
zu orientieren.

Die beiden Telegramme besagen:
Tanger , 3. Juni . Anläßlich der bevorstehenden Ankunft

der internationalen Kommission ist die französische Fahne
klanglos vom maurischen Gouberneurpalast verschwunden.
Bagdadis Mahal la ist ausgelöst. Er selbst hat
Asis verlassen und ist nach Fez entflohen.

Tanger , 3. Juni . An dem erneuten Straßen¬
kampf zwischen Franzosen undSpaniern ist
die Schuld wiederum den disziplinlosen Franzosen zuzu¬
weisen . Die wiederholten Zwischenfälle zeigen die völlige
Unsicherheit der Stadt infolge des Verhaltens des Militärs,
besonders aber der Disziplinlosigkeit der französischen Trup¬
pen . Für die Sicherheit der Europäer ist es dringend er¬
forderlich , daß die Regierung die Räumung des Stadtbezirks
vom Militär verlangt . Die eingerichtete maurische Polizei
truppe ist völlig genügend.

Das erste öffentliche Heine -Denkmal in Deutschland soll
im Herbst im Foyer des Düsseldorfer Schauspielhauses auf¬
gestellt werden . Viele freiwillige Spenden und eine Matinee
im Schauspielhause ergaben für eine große Heine - Büste 1000
Mark , so daß die Aufstellung bald erfolgen kann.

Villa Molitor verkauft . Aus Baden -Baden wird ge¬
schrieben : Die so häufig genannte „ Villa Molitor " in Baden-
Baden , die einst der Frau Medizinalrat Molitor und nach
ihrer Ermordung deren Erben gehörte , ist jetzt durch Kauf in
den Besitz eines Dr . jur . Jakob Hanekuyk aus Holland über¬
gegangen.

Hintzpeters Diener . Die Strafkammer in Bielefeld
sprach den früheren Diener des Geheimrats Hintzpeter von
der Anklage der ungesetzlichen Aneignung der Briese des Kai¬
sers an Hintzpeter frei . Der Staatsanwalt hatte drei Mo¬
nate Gefängnis beantragt.

Kus äsm SrshherrsgSum»
Her Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen »ersehenen OriginalbertchA
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aber lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Ol de«b«rg» 4. Juni.

* Militärische Personalien . Leutnant v . Holleuf-
fer des -Ostfr . Feld -Art . -Reg . Nr . 62 , der mehrere Monate
bei der Feld -Artillerie -Schießschule usw. kommandiert war,
ist hierher zuruckgekehrt.

* Die Generalmusterung im Landwehrbezirk II Olden¬
burg , die zur Zeit in der Stadt Oldenburg stattfindet , hört
künftigen Sonnabend vorläufig auf und nimmt erst Anfang
Juli im Amtsbezirke Oldenburg ihren Fortgang . In der
Zeit vom 9. bis 14. d . Mts . wird die Musterung der aner¬
kannten Invaliden aus demselben Landwehrbezirk vorge¬
nommen . Vom 23 . Juli ab erfolgt dann die Gensralmuste-
rung der militärpflichkigen jungen Leute im Landwehr¬
bezirk 1 Oldenlmrg , zu dem die Aemter im nördlichen Land-
Wehrbezirk gehören.

* Militärisches . Die Kompagnien des Old . Ins . -Reg.
Nr . 91 hielten an den letzten Tagen ein Vergleichs¬
schietzen aus den Scheibenständen in Bürgerfeldle ab.
Jeder der teilnehmenden Schützen hatte fünf Patronen gegen
ein auf 300 Meter ausgestelltes Ziel M verschießen.* Gustav Adolf -Festspiele . Die bei den Festspielen un¬
verkauft gebliebenen Programme (Verzeichnis der Mit¬
spieler ) stehen den Mitwirkenden und Ausschußmitgliedern
zur Verfügung und können von heute an von den Beteiligten
bei Hoflieferant Kollstede, Langestraße , in Empfang ge¬
nommen werden.

* Bis 10 Uhr abends dürfen morgen (Freitag ) und
Sonnabend die Läden offen bleiben.

* Einen Uebnngsritt , verbunden mit der Lösung tak¬
tischer Aufgaben , führten heute vormittag die Offiziere
unserer Artillerie im Gelände südwestlich Oldenburg nüs,
Unteroffiziere und Gefreite sowie Einjährig -Freiwillige
waren den Offizieren als Meldereiter beigegeben . Die Lei¬
tung der Hebung lag in den Händen des Abteilungskom¬
mandeurs , Oberstleutnant v . Stumpfs.* Postalisches . Die Postagenturen in Juist , Wangeroog
und Langeoog werden für die Zeit vom 15. Juni bis ein¬
schließlich 30. September in Postämter umgewandelt . — In
Ambergen bei Goldenstedt , in Tergast bei Oldersum und
Hesepertwist bei Grotzhssepe (Ems ) sind Posthilfsstellen ein¬
gerichtet worden . — Bei folgenden Postagenturen , Post - und
Telegraphenhilfsstellen ist der Telegraphenbetrieb eröffnet
worden : Harmenhausen b. Berne , Lähden b. Sögel , Achmer
bei Bramsche , Teglingen bei Meppen und Petersfehn be-
Oldenburg.

X. Wochenmarkt . Dis letzten Markttage vor einem
Fest werden vom kaufenden Publikum immer gut besucht
so auch gestern . Für Fleisch- und Wurstwaven wurden du
gewöhnlichen Marktpreise gefordert . Kalbfleisch , welchem
viel verlangt wurde , kostete 70—80 Pfg . Spargel , der
wieder in großen Mengen seilgeboten wurde , war in ver¬
schiedenen Preislagen zu haben , Primaware kostete 6ö Pfg
Wurzeln 30 Pfg . , Mairüben 30 Pfg . pro Liter . "Gurker
20—40 Pfg . Spinat , Salat und sonstige Grünwaren wur¬
den zu mäßigen Preisen verkauft . Der Preis für ge¬
schlachtetes Hausgeflügel bewegte sich in bescheidenen Gren¬
zen . Junge Hähnchen wurden für 50 bis 75 Pfg . ver¬
kauft . Tauben kosteten 50—60 Pfg . Eier kosteten 70 — m
Pfg . , Butter 1,10—1,20 Mark . Käse und Margarine wa¬
ren irr großer Auswahl und jeder Preislage vorharwen.
Alte Speisekartoffeln wurden für 90 Pfg . und I

..A7 „verkauft . Blumen in großer Auswahl und ^zu mäßigen

* Druckfehlerberichtigung . In dem gestrigen Artikel
betr . Landtagswahl sollte es nicht Rechtsanwalt Dr . Hoye
sondern Rechtsanwalt Dr . Meyer heißen.* Wettervorhersage . Kühler , wechselnde Bewölkung,
vielfach Gewitter.

0 Wilhelmshaven , 3. Juni . Heute vor 50 Jahren gk'
langte das ältesteSchiffderdeutschenMa r r n
das Schulschiff „Grill e"

, zur ersten Indienststellung . A



r

8 87
diesem Anlaß hat der Kaiser ein BegIückwÜn-

un gstelegramm an das Schrffskommando gesandt." bunGaî samev Suljsäingen una
Zrverlsna.

Am Montag und Dienstag dieser Woche unternahm
der landwirtschaftliche V e r ei n d e s K r e i s e s
Nienburg eine Rundfahrt durch Butzadmgen und Jever¬
land . Nachdem der Verein m starke von 8 . Personen den
Montagmorgen in Bremerhaven -Geestemunde der Bchch-
tigung deZ am folgenden Tage auslaufenden Schnelldamp¬
fers „ Kronprinz Friedrlch Wr Helm und des Frscherer-
hafens gewidmet hatte , traf derselbe gegen Mittag rn Blexen
k>,n wo in dem großen , schonen, aufs beste ventilierten Saale
des Etablissements „ Freels " das MittagsmM eingenom¬
men wurde . Der Vorsitzende des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Blexen , Rentner Riese bieter, hieß im Namen der
Butfadinger Landwirte die Herren aus Nienburg , herzlich
willkommen , worauf Oberamtmann Volger aus Nien¬
burg mit einem Hoch auf Butjadingen antwortete . Punkt
1 Uhr rief die Pfeife des Herrn Dr . Wies e, des Führers
der Gesellschaft, die Herren auf die von den Landwirten der
Gemeinde Blexen freundlichst zur Verfügung gestellten
Wagen , und nachdem man das Dorf Blexen, das seit
einigen Jahren ein sehr verändertes Gesicht zeigt , passiert
hatte , wurde Halt gemacht in Grebswarden , wo bei den
Herren Heinr . u . Ed . Meng er s Rindvieh und Pferde
in Augenschein genommen wurden . Besonders imponierten
den Herren die strotzenden Euter der schweren Butfadinger
Kühe. — Weiter gings dann nach Schweewarden.
Hier wurden den Gästen die beiden , der Hengsihaltungs-
genossenschaft Blexen gehörenden Hengste „ Realist " und
„ Urins" vorgeführt . Die kräftigen Knochen und der ge¬
drungene Bau , namentlich des „ Artus "

, erregten aller Be¬
wunderung.

Die nun folgende Tour durch die lachenden , blühenden
Wiesen mit Herden wohlgenährter Rinder gewährte viel
Vergnügen , und manchem Nienburger , der auf der Geest
sein Domizil hat , mag der Gedanke gekommen sein : Hätten
wir doch diesen Grasreichtum auch in unserer Gegend!

In Burhave verabschiedeten sich die Blexer Herren,
und nach kurzem Aufenthalt , der zum Kaffeetrinken benutzt
wurde , bestieg man die von den Landleuten NorAbutja-
dingens gütigst gestellten Wagen . Das erste Ziel war nun
der Ort Süllwarden, wo die Hengsthaltungsgenossen-
schaft Langwarden usw . ihre Deckstation eingerichtet
hat . Die vorgeführten Hengste „ Edelmann " und
„ Edelbert" gefielen allgemein . Wieder ein Pfiff und
die 30 Wagen setzten sich wieder in Bewegung , galt es doch,
vor der Abfahrt von ELvarderhörne der Wirtschaft des
Domänenpächters Meyer, Hayenschloot , einen Besuch zu
machen. Zunächst begab man sich auf eine Weide vor dem
Hause , wo Quenen und Jungvieh besichtigt ŵurden , dann
aus eine neben dem gewaltigen „ Berge " belogene Wiese,
wo die große Zahl der vorzüglichen Milchkühe weidete . Herr
Meyer hat die Vorkehrung getroffen , daß die Kühe zum
Melken unter ein zu diesem Zweck errichtetes Schutzdach ge¬
trieben werden . Die Kühe tragen daher am Kopfe kurze
Ketten , an deren Ende ein Wirbel angebracht ist. Mittelst
dieses lassen sich die Kühe leicht an einer besonders angebrach ?-
ten Einrichtung sestketten. Interessant war die Vorführungemes Elevators in dem großen „Berge ", .mit Hilfe dessen
ganze Fuder Heus bis unter den Giebel des Daches ge¬
zogen werden können , kleb er ein auf den „Balken " ange¬
brachtes Schienengleis läuft auf Rollen ein großes Gestell,
das zunächst das Heu aufnimmt . Mit Hilfe dieses wird
das Heu nach einem beliebigen Teile der Scheune gerollt
und dann mit leichter Mühe nach! seinem Bestimmungsort
gebracht . — Die am Schlüsse der Besichtigung von Herrn
M . freundlichst ĝebotenen Getränke fanden in anbetracht
der drückenden Hitze willige und dankbare Abnehmer .

"
Um reichlich 7 Uhr erreichte man Eckward en, wo¬

selbst schon der Dampfer zur Abfahrt nach Wilhelms¬
haven bereit lag . Herr Hedd ewig - Jericho wünschte
den Herren eine weitere frohe und glückliche Reise , worauf
Oberamtmann '

Volger im Namen der Nienburger Ge¬
sellschaft den Herren Butjadinger Landleuten herzlichen
Dank für ihre Liebenswürdigkeit aussprach . Der Jade¬
busen glich einem Spiegel , und mancher der Herren aus

denk Nienburger Kreise, der schon im Stillen besorgt an
das böse Gespenst der Seekrankheit gedacht haben mochte,
konnte unbehelligt von diesem tückischen Unhold seine Füße
in Wilhelmshaven auf festen Boden setzen. Es wurden
nun zunächst die zur Aufnahme der Gäste bestimmten
Hotels „Loheide " , „Burg Hohenzollern " und „Deutsches
Haus " ausgesucht . Nach dem Abendessen machte dieser
oder jener noch einen Bummel durch , Wilhelmshaven , die
meisten indes zogen es vor , sich zur Ruhe zu legen , waren
sie doch schon von morgens 2 Uhr auf den Beinen.

Am Dienstagmorgen von 7,30 bis 8,30 Uhr wurde
dis Werft besehen , dann begann , von der „Burg"
ausgehend , die Wagensahrt nach Jever, wofür die
Jeverländer

'
Herren Landwirte bereitwilligst Wagen in

genügender Anzahl zur Verfügung gestellt hatten . Die
Herren Wilh . Müller - Antonshansen,

"
Hinr . Müller

und Bremer - Almenhof hatten eine Anzahl ihrer besten
Kühe und Quenen auf einer Weide zusammengestellt , die
nun zunächst besichtigt wurden . Bei dieser Gelegenheit
wurde mancher Handel eingeleitet , aber nicht perfekt . In
dem „Berge " des Herrn Hinr . M ., Alinenhos , befand sich
iunter manchen landwirtschaftlichen Maschinen eine solche,
deren Verwendung im landwirtschaftlichen Betriebe den
Herren nicht klar war . Herr W . löste endlich das Rätsel,
indem er mitteilte , daß es eine Flugmaschine — nicht
Pflugmaschine — sei, die von einigen Ingenieuren in Wil¬
helmshaven konstruiert sei und wegen Mangel an Platz
hier Ausstellung gefunden hätte.

In S chaar wurd en Stiere vorgefnhrt , Herr SHip¬
pe r - Langewerth zeigte seinen ganzen Viehbestand , den
Kühebestand unter besonderer Berücksichtigung der Milch-
evgiebigkeit . Herr Müller - Alinenhos nahm bei dieser
Gelegenheit Veranlassung , in einer Ansprache auf die Vor¬
teile der Milchkontrolle hiuzuweisen , die mehrere Land¬
leute dortiger Gegend bereits eingeführt hätten . Ganz be¬
sonderes Interesse Md ungeteilte Bewunderung erregte
der 8jährige Stier „ General" des Herrn Weerda,
Langewerth . Dieser 23 Zentner schwere, selten schöne Form
und Farbe anfweisende Stier ist in der Tat ein Prachttier
und wird nicht allein dieserwegen , sondern auch wegen
seiner vorzüglichen Nachzucht im südlichen Jeverland hoch¬
geschätzt.

In Langewerth fand wieder Wagenwechsel statt.
Nachdem noch in Moorsum der im Besitz der Hengsthal¬
tungsgenossenschaft „Südl . Jeverland " befindliche Hengst
„ Ehrenberg" vorgeführt worden war und ungeteilte An¬
erkennung gefunden hatte , wurden noch in Sillenstede
die hier aufgestellten jungen Stiere besehen. Obgleich die
Herren aus Nienburg augenscheinlich diesen oder jenen Bul¬
len als für ihre Verhältnisse geeignet hielten , kam ein Han¬
del nicht zustande : wir sind aber fest überzeugt , daß im Ver¬
lauf der Zeit noch manches Tier sich einen Transport nach
der Nienburger Gegend wird gefallen lassen müssen . Der
alte , liebenswürdige Hengsthalter Herr Folkers - Sillen¬
stede ließ es sich nicht nehmen , persönlich seinen alten , be¬
währten 12jährigen Hengst „ Eskim o" und den 4jährigen
„Gerlo f" vorzuführen . Nun galt es noch , der von Herrn
Ernst Daun, Jeversches Grashaus , ergangenen Einladung
zur Besichtigung seines Vieh - und Pferdebestandes nachzu¬
kommen . Die hier vorgeführten schweren Kühe rein jever¬
ländischen Schlages sind wahre Prachtexemplare . Man hatte
daher auch Gelegenheit , manches Wort der Anerkennung und
Bewunderung zu hören . So war das Ende der interessant
und ohne Unfall verlaufenen Fahrt erreicht , und es traf sich
besonders günstig , daß dieselbe in der Besichtigung eines so
hervorragenden Vieh - und Pferdebestandes , wie der Hof des
Hrn . C . Daun aufZuwelsen in berLage ist, ihren Abschlußfand.

Ein gemeinsames Essen im Hotel „ Erbgroßher-
z o g"

, bei dem noch manches schöne Wort geredet wurde , gab
der ganzen Sache den offiziellen Schluß . Der Zug 3.26 Uhr
ab Jever führte die Herren aus dem Kreise Nienburg wieder
ihrer Heimat entgegen . Wir können nicht umhin , hier zum
Ausdruck zu bringen , daß die Nienburger Herren für die
ihnen in Butjadingen und Jeverland bewiesene Liebenswür¬
digkeit und Gastfreundschaft , sowie für die Reichhaltigkeit
und Güte des Gebotenen mehrfach ihren herzlichen Dank aus-
sprachen. Sie sind in dem erhebenden Bewußtsein von Ol¬
denburg geschieden, nicht allein frohe , angenehme Tage ver¬
lebt zu haben , sondern auch nach verschiedenen Richtungen
hin fruchtbringende Anregung empfangen zu haben ._

vruefte vscvrlcvrrn un6 irtztr
veprsÄren.

Eigene telephonische«nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land."

Die Kieler Werft -Unterschleife.
Kiel , 4. Juni . Der Obermatrose Schloer von der

kaiserlichen Werft hat sich erschossen . Die Beteiligung an
den Unterschleisen erscheint jedoch ausgeschlossen . — Der
Untersuchungsrichter beschlagnahmte einen erheblichen Teil
des Vermögens des verhafteten Materialdirektors Hein¬
rich . Heinrich wird vor das Zivtlgericht gestellt , weil er
nicht wie der Aufseher Farsbutter Militärbeamter , son¬
dern Ztvilbeamter im Militärdienst ist,

Unfall Roosevelts.
Washington, 4. Juni . Bei einem Spazierritt in Begleitung

seiner Gemahlin im Rock Creek -Park stürzte Präsident Roosevelt
gestern mit dem sich bäumenden Pferde einen etwa 10 Fuß hohen
Abhang hinunter in einen Bach, den er vorher durchritten hatte.
Der Präsident stand gleich nach dem Sturz , ohne verletzt zu
sein , auf.

Die Ergebnisse der preußischen Landtagswahl.
Berlin , 4. Juni . Soweit die Ergebnisse der preußischen

Landtagswahlen bis heute früh bekannt geworden sind, lassen
sie nur geringe Aenderungen gegenüber dem bisherigen Be¬
sitzstände der Parteien erkennen . Die Sozialdemokraten wer¬
den voraussichtlich 6 Mandate erlangen . Im Berlin sind
ihnen 3 Sitze sicher und 2 dürften ihnen wahrscheinlich zu¬
fallen , außerdem haben sie den Wahlkreis Winsen erobert.
Von den übrigen Parteien haben die Konservativen und
Freikonservativen 2 Mandate verloren , das Zentrum 1 ge¬
wonnen , die Nationalliberalen 2 verloren , die Freisinnigen 1
gewonnen und die Polen 2 gewonnen . Die Verschiebung
dürfte kaum ausreichen , um die bisherigenMehrheitsverhält-
nisse im Abgeordnetenhause , sei es nach rechts oder nach links,
nennenswert zu ändern . Eine Beseitigung der Majorität
aus Konservativen und Zentrum scheint nicht erfolgt zu sein.
Auch die Stärke der beiden konservativen Parteien hat nur
wenig gelitten . Der von den Liberalen erhoffte Mandats¬
zuwachs nahm kaum den erwarteten Umfang ein . Die Linke
wird sich im neuen Landtage im wesentlichen in größerer Po¬
sition befinden , wie bisher . Als gewählt gelten bis jetzt:
98-Konservative , 42 Freikonservative , 71 Zentrum , 36 Natio¬
nalliberale , 16 Freisinnige Volkspartei , 2 Freisinnige Ver¬
einigung , 8 Sozialdemokraten , 8 Polen und 2 Dänen ; ins¬
gesamt 282 Abgeordnete.

Nach einem Telegramm von B . T . -B . stellen sich die
Resultate bis 10 Uhr vormittags wie folgt : Gewählt sind
91 Konservative , 48 Freikonservative , 43 Nationalliberale,
18 freisinnige Volkspartei , 7 freisinnige Vereinigung , 71
Zentrum , 9 Polen , 3 Sozialdemokraten , 2 Dänen , 1 Partei¬
loser . Stichwahlen sind in 18 Kreisen erforderlich.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Bosch. Lotung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten l )r . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag vo« V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtmigen kn Oldenburg
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^ 19,1
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767,2

28. 4,7
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3. Juni
4 . Juni

^ 21,7
^

13,7

Unter Blüten und duftenden Rosen
sitzt sich's herrlich , aber auch da kann es einem passie¬
ren , daß man sich erkältet . Aber haben Sie sich er¬
kältet , dann brauchen Sie noch lange nicht an
Schwitzbäder , an Tee und Umschläge zu denken.
Kaufen Sie sich einfach eine Schachtel Fays echte
Sodener Mineral -Pastillen , und Sie sollen sehen,
wie schnell Sie wieder der Alte sind. Die Schachtel
kostet nur 83 I , und jede Apotheke, Drogerie und
Mineralwasserhandlung verkauft sie.

Heue « e >We SM - mureii

>l> MM ' "
r>i ick billigen krem! M i- elllreliM

4 » B-w-is : § . Mki » » »ttertr« sse>ieS 8M
Der Umsatz 1907 Ist gegen LÄaßt tatsächlich alle in der Branche

18Ü8 gauz euvrur — vorkommendenArtikel . : : : :
' : r gestiegen. ; ;

"" " ""

» „n!ch. Zu Me »,
uh stets in der Lage, dienen zu können.

^ELrsnck . Oldeiburgi . Kr. . Hamich.Uhren. Goldwaren «. optische Waren -Handlung.

Dre Urteile über

ZmscheuOer
Spargel,

Plantage I . F . Eylers , lauten:

„Feinstes Aroma,
Uebems zart,
Wirklich tlngewassert

".
Sorte I II III IV

Kükneraugei»
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OsrtirLvI » ; Er¬
folg garantiert.

Mtms -Vrogem,
Heiligeugeiststr . 4.

"üen Größen
u . Ausführung.

'UL » L' LWeßr . Hz.
Pfund 60 H 45 H 35 H 20 H

Alleinverkauf:
» HM , » IM , Ate ßolzkistea

De« iWelte« Wert
an Hüemoalobin u. Eiweiß wie
Hammels Haematogen hat eine

Flasche
Pat.- Krsne«- Saematoge«
infolge seines hoben Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt,
gegen Bleichsucht , Blutarmut u.
Nervosität . Fl . 2 ch . 3 Fl . 5,253t.

Viktoria . Drogerie,
Heiligeugeiststr. 4.

Prima feinste

i zu verkaufen. Ritterstr . 1.

Fernivrecher 126
Zu verk . guterh . Badewanne.

AusuMraße 22.

Speist - Muffeln,
verschiedene Sorten , empfiehlt

K . Snolrop.
Kurwickstr. 26, Fernsprecher 2SS.

Sravol
ruft L. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬
burger Freß - u. Mastpulver

s : »MlM ZU
Es erzeugt Freßlust, schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 2 Pfund 1 .50 3 <.
Bei lO Pfd. 6 36 nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg , Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachs.
Apotheker Iti . 8 toi-3nüt.

Zu verk . eiserner Topf (80
Liter Inhalts und 1 Petroleum,
Hängelampe. Parkstr . 11-
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Oldenburg, Langestratze.

Herren-
kinrüge

Meine Herren - Anzüge zeichnen sich
von den meisten Fabrikaten durch vor¬
nehme «nd solideste Herstellung ans.
Brillanter Sitz ! Stets das Beste «.
Neueste der Saison . Augenblicklich
hervorragende Aus wahl zu Ausnahme-
Prei sen . Besonders empfehlenswerte
Anzüge zu 20 , 84 , 38 , SS, SS, 40,
44 , 48 3N1« » » »*» » » »*. » » »*»

Strohhüte
Ei nige Lausend der neuesten Modelle
^ Herren «. Knaben, 4V, so , SO, VS,
400 , ISS , 150 , 175 , SOO SOO Pfg.

Knaben

kinrüge
Die Spezial - Abteilung für Knaben-
Änzü ge enthält DM" Hunderte der
schönsten Neuheiten . Auf gediegene
Ausführung und gute Stoffe ist be¬
sonderer Wert gelegt . Vom einfach¬
sten Schulanzug bis zum elegantesten
Bluse « fasson in den mannigfachsten
Variationen ! Für 3 —8jähr . zu 3,
3 .50 , 3, 4, 5, « , 7 - 20 Mk. ; für
8 —14jahr . 7,8,0 , IO, 11,1S - SS Mk.

Wasch - Blusen
riesenhafte Auswahl prachtvoller Neu¬
heiten, 70 , 80 , SO, 10Q , IIP , 120,
130 , 140 bis 3SO Pfg . . . . . . .

Leichte Sommerkleidung
Lüster-Joppen , Wasch-Joppe », leichte Unterhemden «nd -Hosen

«sw. «sw.

Eigene
Schneider-
Werkstätten in
meiner Geeste¬
münder Centrale.

MerlsM
Oldenburg,

Langestr. 53.
Bremerhaven,

Lehe, Geestemünde.

IS55ivg«Iüe»eVerIsduüg §rillge
liefere zu den denkbar billigsten Preisen.

Meine Ringe sind das beste fugenlose
Fabrikat. — Namen in Ringen gratis,

k'. Juwelier , Heiligengeistwall-

Citronensaft,
aus frischen Früchten gepreßt, ist
bei großer Hitze ein unentbehr¬
liches Erfrischungsgetränk.

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststraße 4.

Ausschneiden. '

Spargel
10 Pfd .-Postkollo extra I II

exkl. Porto ^ 5 .60 4.30 2 .80
L » I>1 Sadintül , Staustr . 17,

Telephon 512.

Chem . reiner Milchzucker
per Pfd . 1 .L in der

- Kreuz - Drogerie , -
Achternstr. 32s.

Uebernehme das Beitrage «,
sowie Ordnen v. Geschäftsbuch,
in meinen freien Stunden . Off.
u . S . IW an die Erp . d. Bl . erb.

empfiehlt

Ä -ÜLL' 2Weßr.2U
1 « 1L . S0

kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.
oLL - Mtcuhr. LS.

Lä-Sarms
l,LNgv8tl-a886 49.

lAit^ -V^ slrsnmösssi 'n , cksksi
stvin stpoifizos Lvknvicksn.

Rasen¬
mähmaschinen,
Grasscheren,

Heckenscheren,
Rosenscheren,

Spargelmesser,
Taschenmesser,

Scheren,
sMesseru .Gabeln,

Rasiermesser,
Pferdescheren,
Schasscheren.

Hllttschlleikemaschivev
von 4.28 Mb . an

i» gröhter Answahl zu
billigste« Preisen.

Oldenburg,
! WM ° Langestratze80 . °

VraarillKv
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMlW - liMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

llils WüMli.
Juwelier u. Goldschmied,

Ackm!
Bortrag

des Herrn E. Schnuppert , Dir.
der Deutschen Sprachheilanstalt,
Breme », über

Ursache, Cnt-
mckelmg ü« >> De

ftltlMNg
obigen Leidens am Freitag , de»
8. Juni , abends Uhr . im
Saale des Hotel Kaiserhof in
Oldeuburg.

Karten: 1 . Platz ^ 1 .—,
2. Platz 50 an der Kasse.

Vöi ' i'kiZt
bis v >6N8lag abencl.

lln. kallin.
Friede! will a. über.

llvirLkgksuvliö.
Landwirt w . m . i . Dame —

Witwe nicht cmsgeschl . — zwecks
bald. Heirat i . briefl . Verkehr zu
treten . Vermögen erwünscht.
Anonym zwecklos . Diskr . Ehren-

I fache. Off. m. gen. Ang. d . Ver¬
hält . u. S . 204 baldigst erbeten.

kÄmilien- stl seknieWn.
Geburts-Anzeigen.

Bloherfelde, den 2 . Juni loggDie Geburt einer gefunden
Tochter

zeigen hocherfreut an
Aug. Meyer und Frau,
Helene aeb. Hinriibs

Todes-Anzeiaen.

Osternburg , 1 . Juni 1908.
Heute starb Plötzlich und

unerwartet unsere liebe
Schwester, Schwägerin und
Tante , Fräulein«srle 7Me»
im 65 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme
bitten
Die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Freitag , morg. 9 Uhr,
vom Peter Friedrich Lud¬
wig -Hospital aus statt.

Statt Ansage.
Rastede , 3. Juni 1808.

Heute morgen Uhr trafuns plötzlich u . unerwartet
der harte Schlag , unseren
lieben, guten Vater , Schwie¬
ger-, Groß- und Urgroß¬
vater , den Rentner

Msim KM»
in seinem 85 . Lebensjahre
durch den Tod zu verlieren.

Um stilleTeilnahme bitten
die trauernde » Kinder»

Schwieger , «.Kinöeskinder.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 6. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Rastede statt.

Trauerfeier SX Uhr im
Hause.

Nadorst . Die Beerdigung
meines Sohnes Neinrrck
findet um 2 Uhr statt.

Gerhard Böseler.

Danksagungen.
Für die mir so zahlreichbewie¬

sene Teilnahme beim Hinscheibeii
meiner lieben Frau spreche ich
hiermit meinen

herzlichsten Dank
aus.

Oldenburg , den 3 . Juni M8
D . Logemann und Familie.

Eversten, den 4. Juni IW.
Für die uns zu unserer Silber

Hochzeit in so reichem Maße be¬
wiesene Teilnahme , insbesonder«
für die zahlreichen Geschenke
sagen wir unseren

ticsMIteil I«>.
Heinrich Röbeoltmanns u . Frau-
Großenmeer . den 3 . Jum IM

Allen denen, die uns zu unserer
Silber -Hochzeit mit Geschenken
Besuch und Gratulationen be¬
ehrt haben, sagen wir hierum
unseren

herzlichste» Tank.
_ Gerb . Brau und FraiU.
Weitere Familien -Nachrichtew
Geboren (Sohns : ^

Spille . Westerstede. — (Tochter!.
Sparkassenrendant DobelmanNi
Delmenhorst. H. Neebuhr, Hers-
selbe.

Verlobt: Maria .
Greve -

Ermke b . Mvlbergen . mitAuW
Germann , Höne b . Dmklag'
Martha Thymm, Sohenkwche-
mit Hochbautechniker VA?
Cornelius , Emden. Helene M -
Kronprinzenkooa, mit Rove
Cornelßen , Jever . Bertha M °
mit Bernhard Meveringh, Le '
Renate Lücht . BochetelerM
mit Berend Koop , Diele.

Gestorben: Grete Hup '
Wilhelmshaven, 14 M . Lehre
Fritz Körte . Wiefelstede, 30 V
Emma Henriette Tiark^ S ^
Eden. Rüstersiel, 29 I - KL
Waschkau . Bremen . DE
Meyer geb. de Jung , BoM- .
Jahre . Margarethe GA
mann , Bergedorf , 56 I - ^ ^
hard Claaßen , Rahrdum . 1A-
Torpedo-Matrose Albm .
Wilhelmshaven. Arbeiter K „
mann Lange, Heppens, -
Privatter Anton Garrels R ^
kämm , Folmhusen, 67 ^5-
Wers . Teraast . 60 I - .——

IlLLlolAV vLALllvlRSI»

ÜHÄGl VW " NLblLL II ML AL A HLvlL 8 e !lMM Kö 88 er
kitterstraüe I.



1. Beilage
zu M 154 der„NachrichtenM Staat una Nana" von Donnerstag, 4. Juni 1908.

Hur arm Sestzherrsgium.
^

lokal - B- rk- mmnis!- sind der R -d- Itio » st-ts will -«» « » .
Olvevbura. 4. Juni.

* Brennend ans die Straße geflüchtet . Ein sehr auf¬
regender Vorfall ereignete sich gestern nachmittag auf der
Langenstraße . Kurz nach 4 Uhr stürzte aus hem Haufe des
Kaufmanns Eilsrsu. Co-, mit gellenden Rufen ein Mäd¬
chen auf die Straße , dessen Kleidung lichterloh brannte . Der
Schutzmann P . , mehrere bei der Straßenpflasterung beschäf¬
tigte Arbeiter und Nachbarn kargest Hein Mädchen zu Hilfe,
rissen und schnitten ihr die Kleidung vom Leibe und - löschten
das Feuer . . Das Mädchen , eine .Taubstumme namens Anna
Stöver , -hatte indes so schwere Verletzungen erlitten , daß sie
in das Haus des Kaufmanns Himrichs Nachfolger ge¬
bracht werden mußte , wohin auch ärztliche Hilfe gerufen
wurde . Mit dem schnell requirierten Sanitätswagen wurde
das Mädchen dann zum Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital ge¬
schafft. Glücklicherweise sollen ' die Verletzungen nicht lebens¬
gefährlich sein . A. Stöver war als ^Lehrmädchen in Stel¬
lung in dem Putzgeschäft von . Fräulein Gerdes , die in
dem Eilersschen Hause wohnt . - Sie - war mit Plätten be¬
schäftigt. Als sie kurz nach 4 Uhr in - dis Putzmacherstubs
kam, bemerkte Fräulein Gerdes, - daß die Kleidung der
Stöver glomm . Sie wollte das ' Feuer löschen , aber die
Taubstumme rannte erschreckt' a 'uf ' die Straße . Durch den
Zug wurde das Feuer zur Flamme entfacht . Hoffentlich hat
der Unfall für die Betroffeychkeine schlimmeren Folgen.

Von anderer Seile wird uns geschrieben : Durch
Brandwund e n erheb lich . verletzt hat sich
gestern nachmittag ein Lehrmädchen bei Fräulein Gerdes
an der Langenstraße . Sie sollte nach dem in der Wasch¬
küche angelegten Bügeleisen sehen , wobei ihr wahrschein¬
lich, da das Fenster offen stgnd , ein Funke an ihr Kleid ge¬
flogen sein wird . Anstatt sich - NUNwün Fräulein Gerdes,
wie diese es beabsichtigte , in ' eine Decke hüllen zu lassen,
lief sie aus dem Hanse , so daß sie lichterloh brennend auf
die Straße kam . Glücklicherweise war Hilfe hier schnell
genug vorhanden ; namentlich - verdienen die von Hanno¬
ver hier anwesenden Asphalteure , die das brennende Mäd¬
chen ergriffen und mit Sand bedeckten, wodurch das Feuer
sofort erstickt wurde , lobende Anerkennung . Die Bedauerns¬
werte , die hauptsächlich an den Fußen und an den Händen
verbrannte , ist taubstumm und heißt Helene Gräper ; sie
stammt aus Bardenfleth . Die Verletzte wurde sofort mit¬
tels Unfallwagens nach- dem Peter Friedrich Ludwig -Hos¬
pital geschafft.

* Biblisches Lesebuch. Im Einverständnisse mit dem
Großherzoglichen Oberkirchenrat macht das Oberschulkolle¬
gium bekannt , daß in den evangelischen Mittel - und Volks¬
schulen anstatt der Dollbibel das alt - und nentestamentliche
biblische Lesebuch von Schäfer und Krebs mit Kapitel - und
Verseinteilung eingeführt werden kann . Andere biblische
Lesebücher dürfen ohne besondere Erlaubnis des Oberschul¬
kollegiums nicht neu eingeführt werden.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Ferdi¬
nand Beulecke in Delmenhorst: Die Firma ist er¬
loschen . — Firma Martin Meyer, Delmenhorst , Handel
mit Kolonialwaren und Delikatessen.

* Nochmals der Schloßgarten in Rastede . Aus R a -
stede wird uns geschrieben : In auswärtigen Zeitungen

Meines peuMetsn.
kttflenfarstt. Literatur' una Leben.

Ein Menschenfeind. In Paris hat man am 31 . Mai ein
Denkmal Henry Becques enthüllt, des Bahnbrechers der derb¬
realistischen Richtung in der dramatischen Literatur Frankreichs.
Der „Figaro " veröffentlicht witzige , satirische und geiswolle
„raots " aus den dramatischen Werken des Mannes , der erst ster¬
ben mußte, um nach seinem wahren Werte geschätzt zu werden.
Einige von diesen boshaften Witz Worten seien hier
wiedergegeben : Mann und Frau gehen zusammen wie Kette und
Kugel . — Die Hälfte von dem , was wir schreiben , ist schädlich,
die andre Hälfte ist unnütz. — Die Liebe vergeht, die Ehe besteht.
— Die Thesenstücke sind gewöhnlich schlechte Stücke und schlechte
Thesen . — Die Entscheidung ist oft die Kunst, zur rechten Zeit
grausam zu sein . — In den Stücken des jüngeren Dumas gibt
es viele Mädchen, die Mütter werden, aber es gibt dort noch weit
mehr Mütter , die Mädchen werden. — Alle Ideen sind richtig, alle
Münder sind falsch . — Der Fehler der Gleichheit besteht darin,
daß wir nur Gleichheit mit den Höhergestellten wünschen . —
^ hr Männer seid so unterwürfig und liebenswürdig, wenn ihr
unsere Gunst erlangen wollt, und so streng, wenn wir sie euch
gewahrt haben. — Wenn uns ein Mann gefällt, zeigen wir uns
ihm gegenüber sehr schwach ; aber Wir kehren doch immer wieder
m r

Zurück, der uns liebt. — Ein Mann in einer Ehe . . . das
der Rede wert ! Er geht, er kommt , er verreist; er hat

tiim c?:
' ^ ndezvoüs ; zu sehen bekommt man ihn nie. — Sie

vervMckma ist heutzutage eine Mode, die zu nichts
Demokraten gibt es in allen Parteien . — Es gibt

jsine Auswege oder vielmehr es gibt nur einen:
diaeu - wenn wird ^ achten , ohne ihnen zu hul-
,

g ^ d, wird man ihnen huldigen, ohne sie
weinen Sie , Teuerste? . . . Weiß man 's

Einmal lud
^

N
^ Frau ist von allem ein bißchen.

Becque Roux zum Essen ein. lieber seinen
nur vie ^ Tischtuch eine Serviette Er besaß
barrn hatte er aber eine ganze Sammlung kost-
alök-v ^ adeiragläser, Bordeauxgläser, Champagner-
e! nun L7Ä ? llte,er ^ °« e auf den Tisch .

'
Natürlich hatte

saat,77 ^ ^ Sous das Liter . „ Trink rasch,"
oll

^ ' ' ' dieser Wein ist nicht gut . . - Du
glas kosten , gib mir Dein Bordeaux-
ober

'
nsi,

'
- -

^ " ahm dieselbe Flasche , umwickelte sie diesmal
ein. stinem Taschentuch und goß langsam und bedächtig
schied' " ir 7 ^7 was . . . dieser Unter-
seligen ^ -17 ^ daß die Möbel wackelten . An dem arm-
Tellern

^ Kerze erhellte, vor den zerbrochenen- --n, auf welchen nur -ein paar Scheibscken Wurst lagen- saß .

wird mitgeteilt , daß der Großherzogliche Schloßgarten , auch
der Palaisgarten und insbesondere die Großher -
zoglichenParksin Rastede , geschlossen seien . Da diese
Auffassung zu einer Verringerung des Besuches unseres schö¬
nen Ortes führen könnte , wird ausdrücklich festgestellt , daß es
sich nur um Schließung des Schloßgartens handelt , während
alles klebrige nach wie vor durch Entgegenkommen des Grotz-
herzogs dem Publikum geöffnet bleibt.

* Im kinenmtographischen Residenztheater an der Lan¬
genstraße ist seit Mittwoch wieder ein neues Programm auf¬
gestellt . Die Bilder , unter denen sich ernste und heitere be¬
finden , zeichnen sich durch Schärfe und Klarheit aus . Die
Vorstellungen werden nach wie vor sehr gut besucht.^ Das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth " ist am 2.
Juni glücklich in Zoppot angekommen und wird am 15. Juni
nach Eckernförde weitersegeln.* Bundeskriegerfest in Varel . Der Festzug wird folgende
Straßen passieren : Schloßplatz , Drostenstraße , Obernstraße,
Haferkampstraße , Neumarktstraße , Neumühlenstraße , Nebbs-
allee , Drostenstraße , Obernstraße , Neuestraße , Oldenburger¬
straße , Lohweg , Windallee zum Festplatz . Bei günstiger Wit¬
terung wird am Festtage in Varel ein großartiges Leben und
Treiben herrschen, da etwa 10 000 Festteilnehmer von aus¬
wärts erwartet werden . — Nach Beendigung des Feldgottes¬
dienstes erfolgt der Aufmarsch zur Parade . Der Groß-
Herzog wird sich in der Nebbsallee aufstellen und hier die
Parade über den Zug abnehmen.

* Der böse Nachbar . Einem Anwohner der Wraß -e
sind gestern von seinem Nachbar vier wertvolle Hühner,
weil sie dessen gemietetes Land betreten hatten , vergiftet
worden . Da das Gi-fkle -gen nach dem Gesetz nicht gestattet
ist, - so wird sich dev böse

' Nachbar , da der Geschädigte
Anzeige erstattet hat , demnächst vor dem Strafrichter zu
verantworten haben . Der Nachbar hätte , als die Hühner
sein Land betraten , diese einschütten und auf dem Rat-

Hanse Mitteilung machen müssen . Er hätte dann Schütt-
und event . auch Fütterungskosten beanspruchen können-

^ Edewecht, 3. Juni . Der Landwirt Georg Bunjes zu
Edewecht ist nach Bestätigung seiner Wahl als Gemeindevor¬
steher der Gemeinde Edewecht auf sein Amt verpflichtet
worden.

* Wildeshausen , 4. Juni . Pfingsten ist vor der Tür,
und Wildeshausen rüstet sich- aus sein Schützenfest. Die
Versammlung der Offiziere hat am Himmelfahrtsfeste be¬
schlossen, daß es wieder abgechalten werden soll , und - d-ie-
Bierprvbe , bei der das Pfingstbier einer gewissenhaften
Prüfung unterzogen wird , ist am Dienstag zur Zufrieden¬
heit aller Beteiligten ausgefallen : So bietet sich denn
auch in diesem Jahre dem Freunde historischer Feste am
Dienstag und Mittwoch - nach Pfingsten wieder Gelegen¬
heit , hier ein Bild aus der Geschichte - unserer engeren
Heimat zu sehen , wie man es in dieser von den Vätern
überlieferten und von den Söhnen treu bewahrten Art
sonst kaum noch zu sehen bekommt . In diesem Jahre aber
empfiehlt es sich- vielleicht noch besonders für Fremde,
dies Fest zu besuchen , weil es diesmal in Rücksicht auf
die evangelische Gemeinde , die wegen der Arbeiten an der
Alexanderkirche den unteren Rathaussaal für ihre Gottes¬
dienste benutzt , nicht auf dem Rathanse , sondern in geräu¬
migen , auf dem Markte vor dem Rathause errichteten Zel¬
ten abgehalten wird , die bei der Abend 'feter eine bessere

in übermütigster 'Laune der Hausherr und ließ zum Gaudium sei¬
nes Gastes Witzraketen steigen . „Jetzt trinken wir Champagner !"

sagte er. Er goß in die langen Kristallgläser denselben Rotwein
lzu 16 Sous das Liters, hob feierlich sein Glas und sprach: „Auf
die Gesundheit Sarcehs !" Roux erwiderte : „Auf die Gesund¬
heit Dumas !" Das machte ihn glücklich , denn Sarcey und Dumas
waren seine intimsten Feinde . . .

Lst . Das „unmusikalische " Europa . Aus Newtzork wird be¬
richtet : Mit einer großen, für die Amerikaner sehr erfreulichen
Entdeckung ist Oskar Hamm erste in, der unternehmende
Direktor der Manhattan -Oper , von seiner Tournee durch die eu¬
ropäischen Musikstädte, in denen er musikalische Talente entdecken
wollte, in die Aankee -Metropole zurückgekehrt . Jedes amerikanische
Herz muß höher schlagen , wenn es aus so kompetentem Munde
hört , wie herrlich weit es die Amerikaner gebracht haben und wie
weit das alte Europa zurückgeblieben ist . „In allem, was die
Oper angeht," so erklärte Hammerstein, „habe ich gefunden, daß
Europa weit hinter uns zurück ist. Wenn ich es wagen wollte, in
Newhork solche Vorstellungen zu geben, wie ich sie in Berlin.
Köln und anderen Städten mit erlebt habe, die doch einen hohen
musikalischen Ruf genießen, so würde es mir äußerst schlecht gehen.
Höchstens - hat London beinahe ebenso gute Opern -Anfführungeu,
wie ich sie gebe , aber sie erwecken nur geringes Interesse , wenn
ich an unser Publikum zum Vergleich denke, es sei denn, daß
Mme . Melba oder Mme . Tetrazzini singt." Im nächsten Jahre
wird der unermüdliche Mann noch ein zweites Opernhaus in
Philadelphia errichten, und er hat zwei vollständige Operngesell¬
schaften engagiert.

Llt . Ein neues System der Telegraphie. Wie aus Lissabon
gemeldet wird , hat auf dem gegenwärtig dort tagenden Telegra¬
phenkongreß der französische Ingenieur Magunna ein -en Vortrag
über das neue Telegraphensystem gehalten, das der Studien¬
direktor des PariserPolytechnikumsMercadier erfunden hat. Das
System beruht auf der Verwendung des Wechselstroms anstelle
des kontinuierlichen und gewährt vor allem den Vorteil , daß die
Drähte sehr viel mehr ausgenutzt werden können: man kann ans
einem einzigen Draht zwölf und mehr Hughes- oder Baudot-
Apparate zugleich verwenden. Die Annahme dieses Systems
Würde die Herabsetzungder Telegraphengebühren ermöglichen, die
der Lissaboner Kongreß zu erzielen versucht hat.

Der Studentenkönig. König Wilhelm von Württemberg hat
inmitten eines großen Kreises von Kommilitonen im Landes-
gewerbeninseum zu Stuttgart eine einzigartige Ausstellung zur
Hebung deutscher Studentenkunst feierlich eröff¬
net . Die Ausstellung erhält aus alten UniversitätsschätzenPrunk¬
stücke von unermeßlichemWerte . Reich vertreten sind die Univer¬
sitäten des Reiches, das Germanische Museum in Nürnberg , die
Museen von Hamburg, Weimar , Frankfurt a . M . und die Ber¬
liner Bibliothek. Man hat ein mächtiges Gesamtbild akademischer

Uebersicht über das Ganze gestatten , als man sie Zruy 'er
in den nicht sehr großen Rathaussälen Haben konnte.

* Brake , 2 . Juni . Als mutiger Lebensretter
zeigte sich gestern der zwölfjährige Sohn des Musikers
Thoms Hierselbst, indem er ein Kind vom Tode des Er¬
trinkens aus der Weser rettete . Die kleine vierjährige Toch¬
ter eines Anwohners an der Süderdeichstraße war beim
Spielen dem Wasser zu nahe gekommen und vom Bollwerk
der Harrier Kaje hinab in die Weser gefallen ; ein anderes
etwas älteres Mädchen stand ratlos dabei . In diesem
Augenblick erschien Thoms , und kaum hatte er die Gefahr er¬
kannt , da war er auch schon mit einem Satze im Wasser und
brachte die Kleine glücklich ans sichere Ufer.

: : : Bant , 3. Juni . Der Gemeinderat hielt am Heu-
tigen Mittwoch eine Sitzung ab . Es wurde beschlossen, beim
Ministerium die Genehmigung zur Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von 150000 ^ einzuholen , sodann
76 000 zur Deckung der Kosten für Kanalisations - und
Pflasterungsarbeiten zum Zinsfüße bis 44/2 Prozent sofort,
und das übrige Geld für gleiche Zwecke nach Bedarf zu einem
geeigneten Zeitpunkte anzuleihen . — Nach längerer Debatte
beschließt der Gemeinderat , das Projekt betr . den Ban einer
Turnhalle nochmals an die Kommission zu verweisen , da sich
inzwischen herausgestellt hat , daß die Schulachten und auch
die Amtsverbandskasse zum Bau der Turnhalle ihren Teil
beitragen werden , der Bau auch unbedingt notwendig ist . —
Die alte Wilhelmshavener Straße , welche dieZuwegung
zum neuen Bahnhofe bildet und gegenwärtig im
Besitz der Kaiserlichen Werst sich befindet , wird auf die Ge¬
meinde übernommen , unter der Voraussetzung , daß die Kai¬
serliche Werft mit 11200 zu den Kosten der Kanalisation
und Instandsetzung beiträgt.

, * Eckwarden , 4 . Juni . Weil . Joh . Renken Erben
verkauften von ihrer zu Eckwarder Altendeich belesenen
Hofstelle ca. 40 Hektar an den Landmann Rüdebusch in
Burmeide mit Antritt zum 1 . Mai 1909 für den Preis von
ca. 116 000 <-« .

KernöskSlsik»
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Stadtanleihenmarkt . Aus die neue 4prozenti -ge
Berliner Stadtanlei -He wurden von zwei Bankengruppen
Offerten abgegeben . Wie verlautet , sollen zirka 98 Proz . ge¬
boten worden sein.

Dampfersubvention des Norddeutschen Lloyd . Auf der
mit 2 700 000 Wk. subventionierten Austral - Japan-
Linie hat der Lloyd in 1905 und 1906, also in einem
zweijährigen Zeitraum , einen Gesamtbetriöbsverlust von
1,3 Millionen Mark erlitten . Aus diesem Grund « petitio¬
nierte der Lloyd bekanntlich seinerzeit -an die Reichsregie-
rung - und an das Parlament , um eine Erhöhung der Sub¬
vention für diese Linie um 500 000 Mk. , so daß er also eine
Gesamtsubvention von 770 000 Mk. erhalten haben würde.
Er begründete in einer Eingabe diese Subventio -nserhöhnng
außer mit seinen Verlusten mit der infolge des wirtschaft¬
lichen Aufschwunges des Südseeschutzgebietes notwendigen
Aufrechterhaltnng der Anstral -Japan -Linie . Der Reichstag
s-chloh sich -bekanntlich der in diesem Sinne ' vorg -ebr -achten
Regierungsvorlage nicht an und bewilligte nur eine
jährliche Erhöhung der Beihilfe von 230 000 Mk . für die
Verbindung von Neu - Guinea mit Japan wie Australien.

Kunst. J -m Anschluß an die Eröffnung der Ausstellung lud der
König die Studenten zu einem Frühschoppen in den königlichen
Privatgarten ein . Er trank auf das Wohl der deutschen Stu¬
dentenschaft.

Sammlung für ein Fritz-Reuter -Denkmal. Am 7 . November
1810 wurde der Dichter Fritz Reuter in Stavenhagen i . Meckl.
geboren. Werden nun auch seine Werke ewig fortleben, so ist es
doch Ehrenpflicht, ihm auch ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit
und Verehrung zu widmen. Ein Komitee hat deshalb beschlos¬
sen , ihm in seiner Vaterstadt Stavenhagen ein Denkmal zu er¬
richten und wenn es möglich ist , solches am 100. Geburtstage , dem
7. November 1910 , zu enthüllen. Aber die kleine Stadt Staven¬
hagen kann die Kosten eines Denkmals nicht allein aufbringen.
Es ist nun Ehrenpflicht jedes Deutschen, der die Dichtungen Reu¬
ters kennt und liebt, für seinen Teil dazu beizutragen, daß dem
Dichter auch ein äußerlich sichtbares Zeichen der Liebe und Ver¬
ehrung für alle Zukunft in seinem Geburtsorte errichtet werde,
damit auch die nachkommendeuGeschlechter sehen , daß wir es ver¬
standen haben, unseren großen Landsmann zu ehren. Mögen die
Gaben zahlreich fließen, damit ein des Dichters würdiges Denk¬
mal errichtet werden könne . Beiträge , über die magistratsseitiz
quittiert wird , sind an Las Reuter -Denkmal-Komitee in Staven¬
hagen zu senden.

Wieso verdaut sich der Körper nicht selber? Diese vielen
recht überflüssig erscheinende Frage hat die Physiologen sehr lange
Zeit beschäftigt und ihnen mehr Kopfzerbrechengemacht , als man
annimmt . Denn wenn man auch für den Magen sehr einfach er¬
klärte, das Blut , das alkalisch reagiert , läßt den Magensaft , der
nur bei saurer Reaktion wirksam ist, nicht seine Wirksamkeit an
den Magenwänden entfalten , so versagte diese Erklärung bei der
Darmverdauung , die bei alkalischer Reaktion abläuft. Der Aus¬
weg , dem lebenden Gewebe ein für allemal eine Widerstandskraft
gegen Verdauungsvorgänge znznschreiben , ist ein Sprung ins
vitalistische Dunkel und ersetzt ein Rätsel durch viele bei weitem
schwierigere. Nun ist diese beinahe klassische Frage gelöst. Der
Körper ist gegen seine eigenen Verdauungssäste immunisiert. Im
Blut kreisen sogenannte Antikörper gegen alle verdauenden Säfte,
es kreist ein Antipepsin, ein Antipancreatin und ein Antilab . Ja
man kann Tiere gegen diese Fermente immunisieren und ihr
Blutserum therapeutisch verwenden, wenn ein Ueberfluß an
Fermenten das liebergewicht bekommt über die Schutzstoffe des
Körpers . Und vor ganz kurzer Zeit hat man sogar Schutzstoffe
im Blute gefunden gegen die Eiterkörperchen, welche bekanntlich
durch Einschmelzungder Gewebe Abscesse erzeugen. So ist das
Blut der Schauplatz fortwährender Spannungen und ihrer Aus¬
gleiche , eine Reihe bis vor kurzem ungeahnter Vorgänge läuft
ständig in ihm ab und mehr denn je bewahrheitet sich das pro-
Phetische Wort , das die Serologen auf ihre Fahne schreiben soll¬
ten : Wut ist ein ganz besonderer Saft.
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Daraufhin wurde mitgetilt ,
'daß der Lloyd angesichts dev

fast um die Hälfte hinter der Forderung zurückgebliebenen
Subventionserhöhung ! die Austral -Japan -Linie überhaupt
eingehen lassen würde . Dies scheint jedoch nicht der Fall
zu sein , denn , wie bestimmt verlautet , ist der Lloyd kürzlich
mit der Reichsregierung in Verhandlungen eingetreten , die
das Resultat ergeben haben sollen, daß die betr , Linie vor¬
läufig weiter aufrecht erhalten bleibt . Der Lloyd soll ferner
erklärt haben , die wegen ungenügender Rentabilität einge¬
stellte Zweiglinie Singapore -Neuguinea bei ausreichender
Staatshilfe als Anschlußlinie an dis Anstral -Javan -Ver-
bindung wieder in Betrieb zu setzen . Es steht zur Zeit noch
nicht fest, ob die Reichsregierung mit den entsprechenden
Vorschlägen an das Parlament herantreten wird.

Staatliche Pensionsversicherung der Privatangestellten.
Die zweite Denkschrift über die staatliche Pensionsversiche¬
rung der Privatangestellten hat sich gleich der vorjährigen
verzögert , soll aber jetzt binnen kurzem zu erwarten sein.
Das Reichsamt des Innern soll angedeutet haben , daß ein
fertiges Gesetz über die staatliche Penfions - und - Hinter¬
bliebenenversicherung der Privatangestellten zustande kom¬
men werde , noch she das jetzige Jahrzehnt , abgelaufen sei.

Saatenstand in Rußland . Nach „ W . T . -B .
" steht die

Wintersaat schlecht oder nicht einmal mittelmäßig in
6 Gouvernements ; mittelmäßig oder unbefriedigend in 18
Gouvernements : gut in 4 Gouvernements . In den übrigen
Gouvernements ist der Saatenstand unbestimmt . Die
Sommersaat ist befriedigend in 13 und in allen pol¬
nischen Gouvernements , gut in 2 Gouvernements , in den
übrigen 40 Gouvernements im ganzen befriedigend.

Zum Rückgang dev Konjunktur . Die Bank für Chile
und Deutschland kann für 1907 nur eine Dividende Von
4 Proz . gegen 8 Proz . i . V . verteilen . Der Grund hierfür
ist, wie die Verwaltung ausführt , in dem Rückschlag der
Hochkonjunktur zu suchen, der auch Amerika stark in Mit¬
leidenschaft gezogen hat.

Berlin , 3 . Juni . Börse. Wegen der Wahlen heute
kein Börsenverkehr.

Berlin , 4. Juni . Diskontermäßigung um Z4 Prozent
beute wahrscheinlich.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4 . Juni.

Oldenburgische Spar- und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus
vCt. E

, ^ Mündeljicher.
SApCt . alte Oldenburger Konsuls . . . . . gg .ga qi ^
äiLpCt . neue do . do . - .albj. Zinsz . 90,50 gl —3pCt. do. do. ^ _ '
LpCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1903 '

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . gg — ooen
4pCt. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . stdb . b. '
frühestens P . 1 . April 1909 . 975a '

3l4pCt . do. do . « . « gg
'
_ 9250LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 132,10 13290

97 .-

97 .-

97,—
90.50
95 .—
90 .50 91 .-

99,75
92,05
83,45
9L—
83,25
99,-

100,25

LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . .
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
ZlLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
8l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3V?pCt . sonstige Oldmburg . Kommunal-Anleihen
LpCt. Eutln -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert A 'A
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1903 , Rück-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . .
8fspCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3pCt. do . do . . . . . . . ^ ^0
8sHpCt. Preußische Konsols . 9^ 45
3pCt. do . do . . . . . . . . . 00 70
LpCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b . 1918
LpCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk. b. 1916
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
LpCt. Barmer Stadt -Anl . v. 19V8, unk. b . 1919
3^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht münvelslcher. '
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . .V. in Daao»

mark mündelsicher . . . . . . . . . . . . — —
LVspCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. U ^

Dänemark mündelsicher . . . . —
LpCt . abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Barch 95 .20 95,75
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- «nlj

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
. « isgeschlosien . .
LpCt . Pjandvrrefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl . —
Z^ Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimo».

Hypoth.-Bank, Serie XX . Rückzahlungbis
1910 ausgeschlossen . . 89.70

LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Mtie»
Bank v . 19si5. Rückz . b. 1914 ausgeschlosse » . —

LvCt . abgest. Lo. der Preuß . Hypoth.-Wien -B« ck AE
LMCt . do . do . do . 87 -80
LlHpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101 .— 102,—
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 103 — «
LpCt - Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig,

97 .70

- .- . 98,50

90Ä
97,05

^ 35

! vnkündb. b . 1911. rückzhlb . LOSpCt . . . . . , — — —
LpCt . Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50 99,—
L^ pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918. — 99,—
LpCt , Warps -Spinnerei -Prioritäteu , rückzlb . 105 ^01 .50 102,—
LvCt. Oldenb.-Portua . Dampfschiffs -Need.-Oblig, 97 .50

168 .15' 20 .355
^ 4,1675
^ L.1525
7 16 .78

168,95
20,435
4,2025

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in X
. Check London für 1 Lstr. in X.
. 00 . Newyork füür 1 Doll , in ^l, . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in H . .
, Holland. Banknoten für 10 Gulden in .

„ An der letzten Berliner Börse notierte»;
, Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtie» . . . 9 174,25 pCt .B.
Oldenb. Eisenhütlen-Aktien lAugiMcbns . . . , 75 pCt. B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
7 Darlcknszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent-

Oldenburgische Laudesbank.
Ankauf Verkauf

LWCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . . . . 9950 91 —

3VspCt . dergleichenmlt halbMr . Zinse» . 9050 91 —3pCt. dergleichen . . «0 — —
'

LpCt . Oldenburg. Prämien -Obligat . iu pEt.
LpCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obl -gat̂ 1b2,90

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen qq 00
LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt- '

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3^Ä>Ct. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt» 93.—

Obligationen mit halbjährigen Zim'en . . —
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde» ——

(Kleinbahn- ) Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . 97 ^ _

LpCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands- '
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . 97 „

ZMEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 9959_
R/zM . dergleichen mit ganzjährigen Zinse» 99 ^ 9
LpCt . gar, Eutin -LMcker Priorit .-Obligat .. '

I . Emission 97 Ln
LpCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
3VsvCt . Deutsche Reichsanleihe . .
SpCt. dergleichen . ^ '95,
LpCt. Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918
ZVsvCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 91

'
45

SpCt. dergleichen. . . - . .
4pCt. Ryeinproyinz Anleihescheine . . . . 90 7X

LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkor » . b. ISIS 9ZL0
LpCt. Mülheim am Rhein Stadtanleihe v,

" 1908 , verstärkte Tilgung b . 1913 ausgeschl,
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
1 H . Emission . . . . .97 .50 —
> SV-pCl. Krefelder Elsenbahn-Prioritäts -Oblig. . — .

LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
Pfandbriefe, unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . . 97 .40 97s70

LpCt. Gothaer Grundkreditbauk- Hypotheken»
Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . . . 97 .80 98.10

i LvCt. Preuß . Boden-Kreditbsnk-Pfandbriefe. rru»
i kündbar bis 1916 . . 98,20 98,50

LpCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. uu» 'H- t
kündbar bis 1916 . - . 9820 9850

LpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Lypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 9770 98 —
LpCt. Schwarzburg. Lvpoth.-Bank-Pfarchbriefe . 99 7̂9 97^

, LvCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 9740 97
^
40

LpCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däuv,
, mark Mündelsicher . .

LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
l Mündelsicher . 92 .20 92,75
> LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
^ mündelsicher . 91,20 —
> LpCt. UnaarischeStaatsrente in Krone» . . . 92 .95 — —

LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb»
> Obligationen . 70,30
t LvCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzh. 105pCt. 96,70 97,—
4>2pCt. dergl., rückz. lObpCt. — 100,50
LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 96,50 97.—-
LpCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligatio»« , . . 96.50 97 .—L^ pCt . Norddeusich. Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 99,70 100,—
Ll-LpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz. zu 102pCt., unkündb. bis 1914 101 .45 101,75
1 kurz Amsterdamfür fl. 100 in . > 168,15 168,95

Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
* 20,355 20,435

Kurz Newyorkfür 1 Doll, in X . . 4,1675 4,2025
i Amerikanische Noten für 1 Doll, in X! . . . , 4,1525

Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .78 —
Diskoniatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.

Bremer Börse , 3. Juni.
Tabak. Umsatz 457 Bll . Paraguay . — Kaffee

ruhig . — Baumwolle sehr ruhig . Uplaud middling,
loko 69 -S (vor . Not . 58 F ) . — Schmalz ruhia . Tubs und
Firkins 43. Doppeleimer 44 s-Z'.

99 .75
92,05
83,45
99 .75
92.-
83,25
99 .—
99,10

97.75

Wehmärkte.
Hamburg , 2. Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel langsam . Zugeführt 3600 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 67 leichte 58—58^ Sauen 47—62
und Ferkel 65—68 pro 100 Pfd.

Hamburg , 2. Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Kälber¬
markt . Angetrieben 2680 Stück . Gezahlt für 60 Kg. Schlacht¬
gewicht : Besonders gute und Doppellender 97j^ s—116^ >

1 . Qualität 931/A—100 2 . Qualität 84—89 Z . Duali¬
tät 75—80ŝ geringste Sorte 61—69 <̂ . Unverkauft 150
Stück . Handel sehr flau.

Hannover, 2 . Juni. Kleinviehmarkt . Zugeführt 736
Schweine und 2170 Ferkel ; Währige Schweine kosteten das
Stück 60—68 ^ jährige 40—60 4—5monatige Stan¬
gen 34—40 --A, ^ jährige 28—34 Saugferkel die Alters¬
woche 2,20—2,46 Der Handel war in Schweinen schlecht
in Ferkeln gut . Der nächste Schw -sinemarkt wird am Ich
Juni abgehalten.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd., Bankgeschäft, Basildo»

Englische Consols , . 1
30 . Mai.

. 8^ ,12
3. Juni.

88,25

Baltimore and Ohio 91,50 92,25
Canadian Pacific 162,75 163,50
Southern Pacific 86,62 89,12
Union Pacific . 1L5,— 151,87
United St . Steel Comm. . 3S,50 39,75

Anaconda ., . . 8,50 8,75
Rio Tinto . . 64,25 63,75

Chartered . . . 0,84 0,84
De Beers . . . 11,12 10,25
East Rand . . 3,93

1,56
4,-

Geduld . . . . 1,62
Glen Deep . . 1,62 1,75
Goerz . . . . 1 ,— 1,06
Goldfields . . . 3,81 3,81
Johannis Juv . . 1 — st-
Knights . . . 3,37 3,43
Meyer Charlton 3,18 3,18
Modderfontein . 8,38 8,25
Pr . Diamant . 6,37 6,87
Randfontein . . 1,47 1,46
Rand Mines . . 6,37 6,40
Robinson . . . s- 9,-
Rood. Centn, v. 0,43 0,50
van Ryn . . . 3,62 3,62

El Oro . . . . 1,25 1,25
Esperanza . . . 1,43 1,56
Jvanhoe . . . 7,62 7,68
Sons of Gwalia 0,93 0,90

Ruhig auf Berlin und Derby , etwas schwächer. Gelb 7
sehr leicht.

3. Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Kranprinzessin Cecilie "
, Högemann , nach Newyork , ge¬

stern 8 Uhr morgens in Newyork . „Prinz -Regent Luitpold ",
Kirchner , von Ostasien , heute 6 Uhr morgens in Hamburg.
„ Erlangen "

, Baars , gestern 10ĥ Uhr abends von Oporto
via Rotterdam , Antwerpen nach der Weser . „Kaiser Wil¬
helm II .

"
, Clippers , von Newyork , gestern 11 Uhr abends auf

der Weser . „Frankfurt "
, Koenemann , von Galveston , gestern

morgen in Havana . „Kaiser Wilhelm der Große "
, Polach

gestern 12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach der Weser . „Großer Kurfürst "

. Langreuter,
nach Newyork , gestern 4 Uhr nachmittags in Newyork . „ Thü¬
ringen "

, v . Riegen , von Australien , gestern 1 Uhr nachm, von
Soerabaia . „ Heidelberg "

, Loeser , nach Australien , gestern 6
Uhr nachm, von Melbourne . „ Bülow "

, Formes , von Ost¬
asien , gestern 6 Uhr nachmittags in Hongkong . „Kleist" , R.
Meyer , nach Ostasten , gestern 3 Uhr nachm, in Hongkong.
„Scharnhorst "

, Maaß , nach Ostasten , heute 8 Uhr vorm , von
der Weser nach See . „ Roon "

, Nahrath , von Australien , heute
8 Uhr vorm , von Southampton . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nie-
rich, nach Newyork , heute 9j^ Uhr vorm . Ryde passiert.
„Prinz Ludwig "

, v. Binzer , nach Ostasien , heute 12 Uhr mit¬
tags von Genua . „Therapia "

, nach Marseille , heute in Kon¬
stantinopel . „ Bayern "

, nach Batum , heute in Datum . „ Preu¬
ßen "

, nach Genua , heute von Neapel . „Seydlitz "
, Ahlhorn,

nach Australien , heute 10 Uhr morgens in Aden.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„Stahleck "
, Beyersdorff , heute in Laiaja . „ Heimburg

",
Metz, nach dem La Plata , vorgestern Fernando -Noronha pass.
„ Reichenfels "

, Potthost , heute auf der Elbe . „Trautenfels ",
Fischbeck , gestern von Colombo nach Hamburg . „Stahles,
Beyersdors , heute von Lalaja nach Lissabon . „Ockenfels",
Oltmann , heute in Genua . „ Rabenfels "

, Carstens , heute
von Colombo nach Alexandria . „ Ehrensels "

, Kückens, nach
Hamburg , heute 8 Uhr morgens Dover passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Portugal "

, Nissen , am 3. Juni von Lissabon nach
Bremen.

Reeses Topfkuchen.
Rezept : Man rühre 250 gr Butter gleich¬

mäßig schaumig, gebe dann 6 Eier und
200 Zr Zucker bei (jedesmal 1 Ei und 2—3

Löffel Zucker ), füge dann 500 gr Mehl und V»
Liter Milch allmählich hinzu, und nachdem Milch und

Mehl innig mit der Masse verrührt sind, mische man
die abgeriebene Schale einer halben Citrone sowie nach

Belieben Rosinen und Korinthen und dann zuletzt 1 Paket
Reeses Backpulver L 5 Pfg. recht tüchtig in den Teig hinein;

dann bringe man den Teig in der mit Butter ausgestrichenenForm
sofort in den heißen Ofen und man wird staunen über den mit

Reeses Backpulver L b Pfg. erzielten großen, lockeren und daher leicht
verdaulichen Kuchen . Reeses Backpulver ist auch zu jedem anderen Back¬

rezept, wozu ein 10 Pfg. -Backpulver oder Hefe vorgeschrieben ist , zu ver¬
wenden. kövss ksssilsvkstt, liLMSln.

Morgen, Freitag , und Sonn¬
abend:

am Stau
vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Schellfische,
Schollen , Rotznngen, Lochs nnd

Mio« nsni.
Ich bemerke , daß die Fische

heute dem Dampfer entlöscht sind,
demnach die Ware lebendirisch ist,

... Gardinen
prachtvoll und haltbar cremen
will, wende sich an die Troge «-

Handlungvon
Apoth. Ä. Sattler Nachfolger,

> (Znh . : Apotheker Th . Storonst),
! Laarenstr . 4L. Fernwr . 356

Uhren attfTeilzahlrmg
Um rechtschaff . Leuten die Anschaffung einer Taschen¬

oder Wanduhr zu erleichtern, gebe dieselben auf leichte
Teilzahlung ab und mache den Käufern die großen Boe-

j teile des Fachmanns zu Nutze . Außer Uhren gebe auch
Ketten, Ringe , Brosche « ». Silberware « anf Teilzahlung
ab. Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Nutzemachen,
denn Sie erhalten «nr gute Ware « zu mäßigen Preisen m

«exor
's Ubrsn-Ks8cksttz-Ä ;AL °' >

^ .

Allein , ksdr.
krIt28ed«lrjr .L.-0»

bestes kiüssigss
Metall putr mittel-



, 89 -!

Korsetts
m

KM ». imWchem leicht» Aosf»,
Kiirlel- nSsgil-lmellz

in

miibecklisskiler AWchl z« billigst » Preis»
bei

kiek
, kmlied,

je ^ t Gttftstrckße 20.

Donnerstag, Freitag, Sonnabend.
Direkt aus unserenFischdampfern Nordenham.
Me Men Seefische enorm billig.

Sternbutt Pfund 70 Pfg.
Kleine Nordsee -Schellfische Pfund 85 Pfg.
Prachtvolle Island . Schellfische Psd. 10Psg.

Kablia« «. Seelachs Pfund 10 Pfg.
Seehecht.

Ferner : gM " Neue Matjesheringe,
Stück 5 Pfg ., Dntzd . 60 Pfg.

E Malta -Kartoffeln,
-M , Pfnnd 15 Pf .,

10 Pfnnd 1,36 Mk.
Fischhandlung „Nordsee ",

Gaftstratzs 6. Fernsprecher 18k.
Größtes Speziat-Kischgeschäft im Kroßherzogtum.
StllknulMktMenbvrg.

Sonnabend,
den6. d. Mts .,

abends 6iL Uhr,
sollen am Aeußeren Damm bei
der Wassermühle

2 «lteMMeimele« ««»
«We KäsenBrennhch
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

WtmgistratMenbmg.
Der Stadtmagistrat weist dar¬

auf hin, daß das Scheren der
lebenden Hecken und das Zurück¬
schneiden der über die Wege und
Weggräben gewachsenenBäume
und Sträucher im Bereiche der
Stadt und des Stadtgebiets , so¬
weit erforderlich, bei Vermeidung
von Brüche bis zum I. Juli d.
8s . zu geschehen hat.

AdtlldliM Westtmish-
HttilW -Lereiil.

. Die Nachkörunge» der Bullen
rm Monat Juli d. I . Werden
voraussichtlich am 18 . Juli be¬
ginnen. Anmeldungen dazu ha¬
ben bis zum 28. Juni d. I . bei
dem Buchsührer I . Ohmstede.
Großenmeer, zu geschehen . An-
A^ AMiilare können von dem
Buchfnhrer und den Achtsmän-v?rn bezogen werden.

« ?^ emerkten Bullen ist
^ E ^Msschei » einzu-

AÜL ?
" «°« » i, I° lg,»d-,
Name und Wohnort

-> Besitzers.
wo das

» ? ,
'̂ ? °rgekuhrt werden soll.8. Ob dos betr . Tier gekört'oder nur ,ns Herdbuch auf-genommen werden soll

"
Der Obmann:V. CorneliusCorneliu s

Beste Bohnermass>
Mund 1 Z4 Psd . SO ö-Gute Bohnermasse

_Pfd . 90 ^ Psd . 40 4 .
'

M -Dttgerlt,
Städtisches

Schlachthaus.
Freibank.

Schweine-
Berkauf

in

Oldenburg
Gerdersts).

Gerberhof. Der Handelsmann
G . Ostendorf aus Bümmerstede
läßt am

Mittwoch,
d» 1v. Im t>. I >,

nachm . 3 Ubr,
bei Onkens Gasthause auf dem
Gerberhof

5V bis 80
große «. klme

Lchlvcke
öffentlich auf Zahlungsfrist der-
kaufen, wozu Kaufliebhaber eiu-
ladet

BernhardTchiMting,
beeid. Aukt.

Mn
Reireväe dieulieile» in allen krelsla ^en.

^ 6 . ttarm5 . 18
: : „ 2eil1rLl8ltzHtz ävr MrnlalLvit äer 8lvrllvartv °^ ::

Zu verkaufen.
Umsth . sch . Wohnhaus , Souter¬

rain , Unter-, Oberin ., Stall u.
Gart . , i . d. N . Pferdemarktpl .,
Heiligeng.torv . Kaufpr. 130M^ .
Zu erfahr , i . d. Exp, d. Bl.

Zu verk . ein fettes Kalb und
Kuhdünger.

A- Suhr . Burgstraße 8.

Zu verk . 18—12 Hühner u . 1
Hahn . Johann -Justuswea 2.

Ausankaaf >
Ute, Wern, Milder, Muse

'
für Lllwe» nnd Kinder , Ein
Me nsni. zu jedem nnr in

nehmduren Preise.
^ nna ^ ekmlrudl

Kurwickstras-e 18.
Oldenbrok-Altendors. Verkaufe

eine hochtragende

beste Milchkuh.
_ Heinr . Janßen.

Wegen Platzmangel zu . verk . :
2 Lorbeerbäume.
3 große Palme».

Norderstrabe g. oben.

.Mll ' - kÄM!
genießen einen Weltruf und zeichnenj

sichaus durch : I
AößteMilMiUeberrGend leichten j

Ans »nd hocheleguntes Aussehen!
„IrlrunpL " jedesRad ein Musterrad I

Kataloge kostenlos.
Stttzüli WMMMlliMl K. -L.

Nürnberg.
! Vertreter : llsrm . Kleelltr, RÄL,

?lK

Züiangs-
versteigerMg.
Am Freitag , den 5. Juni er.,

nachmittags 1 Uhr, gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts
Hierselbst:
1 . 7 Sofas , 2 Sessel. 7 Polster¬

stühle , 1 gepolsterte Bank. 6
Rohrstühle , 2 Sofatische, 1
Kaffeetisch , 1 Nivbtisch, 2 Ti¬
sche , 2 Waschtische . 2 Schreib¬
tische , 1 Luthertisch. 1 Stu¬
dentisch mit Plüschtischdecke , 1
Nachttisch , 1 Soiabank , 1
Sofaborte , 36 Nivbsachen, 17
Bilder , 2 Regulateure , 1 Ta¬
feluhr m . Kuppel, 1 Kronleuch¬
ter . 1 Gestell mit Borte , 1
Reole, 1 Nähkasten. 1 Ampel,
1 Paneelborte . 2 Wandteller,
2 Blumenständer , 4 Spiegel,
2 Teppiche, 2 Kommoden, 1
stummer Diener , 1 Vertikow, 2
Hobelbänke. 1 Nähmaschine, 2
Körbe mit je 50 Flaschen
Wein , 1,Kiste mit 50 Flaschen
Büdesheimer , 1 Faß Kagnak, 1
Bettstelle und 32 Damen-
Korsetts.

H . 1 Sofa . 1 Eckschrank , 1 Klei-
verschränk. 1 Fahrrad u. etwa
680 Zeitschriften und Bücher
verschiedenen Inhalts

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Zu II findet der Verkauf be.
stimmt statt.

Aörder,
Gerichtsvollzieher.

F ' ^

Unerreichtes Tafel- :: ::
und Knr - Getränk.

Billig zu verkaufen unterhalte¬
ner Kinderwagen mit Gummi-

Zu verk.

ZrilWeMch,
5 und S Jahre alt,

1 Cup » Md
1 Willi» - HMWse.

vlr . Cornelius,
Oldenburg.

kill! WMM.
Mit dem heutigen Tage eröffne

ich nebenmeinem Herren-Friseur-
geschäft ein

KsW - kkiMItMl.
Frisieren in und außer dem

Hause, Champonieren , Verkauf
«. Anfertigung von Haararbeiten,
separates Zimmer . Bedienung
durch gelernte Friseuse.

Lllrlelmelkk,Friseur.

Wtzeil-Iemil

Etzhorn,
- L- B. -

Am 2. Psingsttags:

Mitglieder wollen sich nachm,
pünktl- um 3 Uhr bei Horst'
Wirtschaft einfmden. D. B.

MP - Unter Staatsaufsicht
abgesüllt!

! ! Aerztlich empföhle« ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

k. 8tWe.
Adendurg, Markt M.

Fernsprecher 782.

verkaufen:
1 Allffchnittmaschtne.
1 zweiteil. Gasherd.

Norderstraße S, oben.

Sommerfest
und Basar

zum Beste« der Gemeludepslege
in Ohmstede

am Sonntag , 21 . Juni.
Der Unterzeichnete Kirchenrat

bittet um Gaben aller Art , die
auf dem Basar zum Verkauf ge¬
stellt werden können, und um
Geld zur Deckung der Unkosten.

Haushaltungsgegenstände , Ga¬
lanteriewaren,Spielsachen,Bücher
und ähnliches, auch Eßwaren
(besonders Kuchen ) und Getränke
sind sehr willkommen.

Es wird gebeten, die uns zw
gedachtenGaben bis zum 19. Auni
an eins der Kirchenratsmitglieder
oder den Kirchenrechnungsführer
Helms in Nadorst einzuschicken.
Dar Klrchenrat vo« Ohmstede.

Eüardt, Pfr.

Zwischen »- ». H. Luttmer läßt
am

Freit «-,
de« S. Z««i d. FS.,

abends 8 Uhr.
bei Meyers Landungsbrücke
hierselbst:

1 bestes LegelbM
wit ImMm Wehst

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet_ I . H. Hinrichs,

Anfertigung von Damen- und
Kindergarderobe nur noch im
Hause.

H. Backhaus. Amalienstr. 17.

Vei ' Ioi' en.
Verloren ein Po -remonnale

mit Inhalt in der Heiligengeist¬
straße. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Bismarckstraße 24.

Fernruf 621.
Z« vermiete» :

Aus sofort oder später:
Möbl. Zim. m . od . o . Pens.
Obw., 5 R-, p . Aug.,326^ .
Obw.,3 R.,Bürgers.,125^i.

Herrsch. Wohn., 8 R .. Blk., Gas,
Wssl ., Grt . Dobbe«.

Obw. . 3 R . , Pr . Aug. 150 F ..
Boden. 400 LH-m , dr . a. Bahngl.
Laden m. Kontor . Gaststr.
Zum 1. Oktob. resp. 1. Nov. :

Obw., sp-, 5 R ., Nordstr . 450
Obw., sp . . 5 R -, Cüarlottstr . 425.
Obw. . sp. , 5 R „ Ulmenstr. 32(btl
Einfamilienhaus m. Stall u . gr.

Grt . , Heiligengeisttor. 400 -K..
Untw., sp-, 5 R -. Kaiserstr. 450̂ .
Obw., sp ., 6 R . . Sonnenstr . 320.
Obw. , sp., 8 R . u . Zbh., Ver .,

Bdz., Gäs , Wl . Auauststr. 700.
Obw., sp,, 7 R -, Kaiserstr. 550 .L
Untw. , sp . m . Hochs . , 8 R -, Ver .,

Bdz., Gt ., Kast .-Allee. 800
Herrsch. Untw . . 7 R . . Blk.. Wl ..

elktr. L>, Gt ., Rosenssr. 900
Obw. . sp . , 3 R . . Herm.str. 150^
Gr . Laden mit Nebenräumen an

bester Lage der Langenstraße.
Zu verkaufen:

Herrsch, Villa, mod. u . eleg . eili¬
ger. , Ztrlh ., gr. Gt . , am Holz.

Herrsch, mod . Wohnst . . Zentrlh .,
Ver . , schön -. Gart . Auguststr.
Weitere Listen von gesuchten

oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
str . 6 lll —1 u . 4—7 Uhrj aus.

Moordorf-
Habe noch 8088 Psd. Heu und

20M Psd . Stroh zu verkaufem
A. Maas.

Herr .-Fahrrad , bill. BUrgstr. 4.
Ein gebrauchtes, «och

gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen.

Heiligengeiststrafte 1,
Laden links.

Munderloh . Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Job . Meyer.
Bümmerstede. Zu verk . eine

trächtige Ouene. Dannemann.
Sportwagen m . Gmr . z . verk.

Kermannstr . 27 , oben.
2 tadellos neue Radfahrer.

Anzüge billig zu verkaufen.
Achternstraße 281.

Zu verkaufen ein hochfeines
Pferdegeschirr

und 2 feine Waaenlaternen.
OfenerchausseeNr . 17.

Z . kauf . ges . eine Part . Pflaster-
steine (Findlinge) . Off. u . T . 27
an H. Bischoffs A.-E . . Osternb.

1 große 2schl. Bettstelle mit
Matratze und 2 Sofas , gut erh.,
billig zu verkaufen.

Haarenstraße 38.
Osternburg . Zu verk . 1 tied.

Kuh, 2 Rinder u . 1 zweijährig.
Ochse . Cloppenburgerstr. 28.

Ein gut erh. Fahrrad billig zu
verkaufen. Nadorsterstraße 21.
Stachelbeeren zu verk . , Lt . 20 <Z..

Eversten. Tebkenqang 4.
Zn verk . ein 4 Mon . altes

Kuhkalb bei Hennecke a . Markt.
Bill . z . verk . gut erh. Feder¬

ackerwagen . Nebenstraße 13.
Gelegenheitskauf. Elegantes

Weißes Batistkleid u. a . Sachen.
Amalieusiraße 12 - ob.

Westrittrum bei Huntlosen.
Zu verkaufen) Stroh « waggon-
und fuderweise.

Fr. Littelman«.
Zu kaufen gesucht 1 Garten¬

tisch u . Gartenstühle , 1 eis. Reck¬
stange . Zeughausstr. 6 . oben.

Nadorst. Zu verkauf, schönes
Kuhkalb . Aua. Gramberg.

Zu verkaufen neue Trompete.
Nadorsterstraße 77.

Eversten. Bruteier v. schwarzen
Minorka und silberh . Italienern.

Hundsmühler » CH. 2.
Ohmstede . Zu verk. 1 j. trächt.

Ziege. Mühlenweg Nr. 126.

eine Luene « die nahe am Kalben
steht. Diedrick Selms.

Entflogen eine Lachtaube.
Abzugeben Osternburg, Sand-

straße 27. _ ^ _
Verloren ein 26 -Mark -Stück.

Gegen Belohnung abzugcben
Bloherfelder Chaussee 8.

keiunclen.
Gesunden ein Geldstück.

Joh . Leißner. Rastede. Schloßst.
Gesund. Portemonnaie m. Inh.
sLindenstr.s Sonnenstr . 29 , oben.

Neuenbrok. Gesunden 1 Fahr-
rad ohne Marke , gegen Erstat¬
tung der Kosten abzuholen.

Aug. Meinarims.

In »erleiken.
in jeder Höhe für jedermann zu
4—5 A> geg . Schuldscheinmit od.
ohne Bürgen , tilgbar in monatl.
Rat . von 1—10 Jahr . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen auf
Realitäten zu 3l4F > auf 30—60
Jahre , höchste Belehnung. Grüß.
Finanzierungen . Rasche und dis¬

krete Abwicklung besorgt:
Administration ci. körsoa - coarier

Budapest, Hauptpostfach.
— Rückporto erwünscht,-

v. 200 ^ aufm»
erhalt . Person,

jed. Standes fauch Damen), zu
4si/L F> u . monatl . 4 ^ Rückzahl .,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer , Internat . Escompte-
Bureau , Budapest VII , Also
erdösor 10 . fRetourmarke erbet.)

Hnrujejiisn gesuekil.
Auf ein Grundstück im Werte

von ea . 108 008 Mk. suche ich für
einen prompten Zinszahler aus
baldmöglichst oder später die.
erste Hypothek von 7880 Mark
gegen Cession umzuleihen. Zins¬
fuß : 4 Prozent.

E . Memmen, Theaterwall 9.

IVIi 6 -̂ k 68 ueti 6.
Für älteren Herrn fpens . Leh¬

rer ) zum 1 - Aug. d. I . in Olden¬
burg od . Eversten lStadt ) möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit
voller Pension gesucht . Offerte«
unt . S . 197 a . d. Erp , d. Bl.

Gesucht zum 1 . November cv.
früher eine Oberwohnung im
Preise von 4—500 Mark.

Carl Haake. Elsfleth.
I . ast . Mädchen, w . d . Schnei¬

dern erl -, s. z . 15 - Juni oder 1.
Juli möbl. reinl . Zimmer , mit
oder ohne Kammer, mit halber
Pension fMittagstisch) . Off. mit
Preis u . S . 195 Exp, d. Bl . erb.

Gesucht zum Herbst Wohnung
mit Balkon, am liebsten Ober-
Wohnung , bis 700

Offerten unter S . 185 an tue
Exped. d. Bl . erbeten.

sep . Oberwobnung gesucht
im Preise von 300—220 ^ aus
gleich oder später. Offerten unt.
V. 40 Filiale Langest! . 20 erb.

Xu vepmieihn.
Volle Pension. Markt 22 I.

Donnerschwee. Zu vermiete«
abgeschl . beq . einger. Oberwohn,
mit Stall und Garten zu Nov,
Näheres Eschstraße 11 oder 5.

Zu verm . zu Nov. eine Unter«
wohuuug, enthaltend8 Zimmer.
Küche usw. , Mietpreis 650 Mk.
desgl . eine Oberwohuuug zu
Oktbr. , 5 Zimmer , Küche usw.
Mietpreis 56V Mark.

Ed . Högl» Bremerstr . 36.

Zu vermiete« auf sofort oder
später eine besser möbl. Stud»
mit Kammer. Wo ?- sagt di«
Exped. d. Bl . _

Zu vermieten ein möbliertet
Zimmer mit Bett.

Nadorsterstraße 71 , oben.
Wirklich guter

Privat -Mittaastisch
bei C. Geiler, Langestr. 84 II

Seiteneingang.
Möbl . Zimmer mit Bett bib

lig zu vermieten.
Heiligengeistwall 5.

Eine frdl. Stube «. Kamme»
zu vermieten.

Humboldtstraße 20 , oben
Möbl . Wohn- und Schlafzim

mer per sofort an einen besserer
Herrn oder junges- Mädchen zi
vermieten. Rosenstr. 2a, unten
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Zu verm. zu Nov. eine Wohn.,
enth. 1 Stube . 2 Kam., Küche,
Keller, Stall nebst Land.

Burgerfelde , Scheideweg 35a.
Fr . Loais z . v. Jnl .-Mosenvl. 1.

Freundliches Loais für jungen
Mann . Nadorsterstraße 30.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Grünestr . 1, oben.

Rastede. Zu vermieten an
Sommergäste 2—3 schön möbl.
Zimmer . Neteritrabe 128.

Obkn^obnung,
2 Stuben , 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, zu Nov. zu vermieten.

Nadorsterstraße 58.

8tellen- 6esuelie.
Ein selbständiger Tapezier

sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Offerten u . S . 184
an die Exped. d. Bl._

Kontoristin, 18 Jahre alt , sucht
Stellung z. 15. d . od. eher.

Off. unt . 8. 26 an H. Vlschosss
Ann .-Exp. , Osternburg. .

Jg . Mädchen s. umständehalb,
auf sofort Stell , als Stütze in
gut bürgerl . Haushalt , b. Fam --
Anschluß und Gehalt . Off. unt.
H. Schmidt, Huchtingen 73 , erb.

Junges Mädchen sucht per so¬
fort oder 1 . Juli

Stellung als Verkäuferin.
Offerten unter S . 194 an die
Exped. d. Bl . erb._ '

Kontoristin,
w . i . Maschinenschr., Stenogr . , ».
in sämtl. Kontorarbeiten bewan¬
dert (selbige ist als solche tätig ) ,
sucht Stell , zum 1 . Aug. ev. früh.
Off, erb, u .- S . 181 a . d. Exped.

Kaufmann , Ende 20er, solider,
strebsamer Charakter , sucht Be-
teiligung an rentablem Unter¬
nehm . im Oldenb. Lande mit ca.
5—10000 o . auch Vertrauens¬
stell . Buchdruckerbr. bevorzugt.
Off, u. S . 172 n . d. Exp, d . Bl.

Erfahren . Landw. sucht um-
stcindeb . Stelle als

Verwalter
in Landwirtschaft. Off. unter
A. H. postl. Hude erbeten.

Wartefran
sucht Stellung für Juni . Offert,
erb. u. V. 17, Langestr. 20.

Miene8ie»en.
MSimnebe.

nshamm. Gesucht auf so-
ein zuverlässiger
LUSvlLl

eichte Arbeit.
Hustede Rechnunasiteller.

Apen. Suche für mein Auk-
rionator -, Rechnungssteller- und
Maschinengeschäft einen zuver¬
lässigen tüchtigen

Schreiber.
A. Meiners.

Ein industrielles Unternehmen
auf dem Lande sucht zur Füh¬
rung der Lohn- und Versando
bücher usw . einen

jllllgeit Mn«.
Die Stellung eignet sich , da

event. Familienwohnung vor¬
handen, ganz besonders für
nicht zu alten pensionierten Be¬
amten. Antritt 1 . Juli oder
später.

Offerten unter S . 193 beför¬
dert die Expedition.

Gesucht ein solider

Flihrmm.
Expreßkontor G . Hotes.

^ » r»» i»

verdienen IW Mk . wöchentlich
durch Verkauf meiner großartig.
Neuheit. Ueberall bei Stadt-
u . Landleuten leicht verkäuflich.
H. F. A. Stehr, Hamburg23/0.

Schreibhilfe
gesucht für einige Stunden am
T age. Kasinoplatz 1a.

Für neues , v. Gesetz unter¬
stütztes und guten Verdienst
bringendes Unternehmen wird
tätiger , intellig.

Teilhaber
mit 1—2000 Kapital gesucht.

Offerten unter 8. 203 beförd.
die Exped. d. Bl.

Gesucht auf möglichst bald

ei« Heizer
für den staatl . Huntebagger Nr. 2.
Schmied od . Schlosser bevorzugt.

Anmeldungen Oldenburg,
Nikol ausstr . 3.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
Gustav Behrens . Osternburg,

_ Hermannstraße 21a.
Gesucht auf sofort tüchtige

Bautischler.
Gebr . Krumland,

_ Prinzessinw . 1a.
Gesucht

zum 1 . Juli ein fixer
Laukbarsche»

Langestraße 71.

Wir suchen für Leben-, Unfall - und Haftpflicht

^ tüchtige Außenbeamte
für Stadt und Provinz gegen hohe feste Bezüge und ev . Pensions¬
berechtigung. (Nichtfachleutewerden gründlich ausgebildet.)

<ASi *nrairLa
Levens - Vers. - Akt. - Ges. z« Stettin.
Versicherungsbestand Ende 19071

780,1 Millionen Mk. Kapital , j
Sicherheitsfonds Ende 1907

341,2 Millionen Mk.
Ausführliche schriftliche Off . nebst Referenzen u . ev - Bild

an das Bureau der Germania zu Hannover, Georgstr . 40.

Wütkopp.
Gesucht eiu zweiter oder erster

Bäckergeselle.
_ _ Job . Spanhake.
Wir suchen zum baldigen An¬

tritt einen tüchtigen jüngeren

Uelkällftr.
Gebr . Carls , Sande,

_ Aussteuermagazin.
Hnde. Gesucht auf 1 . Juli ein

j««ger Man«
für meine HolzhanAung, Eisen-
warenhaudluna . verbunden mit
Müllerei . Solche, die in der
Holzbranche bewandert sind,
werden bevorzugt.

Huder Dampf-Mühle
_ Job . Wachtendorf.

KoWrliilge
gesucht . Schlicht um schlicht.
„Union"

, Bremen , Wächtstraße.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

Arbeiter
zum Flaschensvülen.
D . Eilers , Mineralwafferfabr .,

Rosenstraße 25a._
Gesucht ein

Laufbursche,
U—13 Jahre alt.

v . Soxvksvll,
Langestr.

Arbeiter gesucht
zum Holzlöschen.

Burchd . Gätjen.
Laufbursche

gesucht . ^Victoria - Drogerie,
Heiliaenaeiststr. 4

Gesucht ein Schuhmacher-Ge¬
selle für Langeoog. Freie Reise.

Zu erst. Huntestraße 5. .
Für mein Gemischtwaren-Ge-

schäft, verbunden mit Gastwirt¬
schaft , suche zum 1 . Juli einen
durchaus tüchtigen, soliden

MM MM.
Langwarden. Emil Kuck.

Gesucht
WcmrtMn.
Städtisches Gaswerk,

Oldenburg i. Gr.

NWMMrer.
^ «äermauu virä in Karrer 2vit
Laevniied u .xraktisebberanßebiläet.
Lerieutonästvs unä ledrroioüsts « In¬
stitut äieovr Lraueds . Lixens k«ebr-
^ vrkstLtteo . u . Xdsoäkurse.
- laeb liebrreit Ktellnsx int In - uvä
Lusisoöe . Von Loböräev derorLuxt.

Prospekts trei.
Xatomobillüdrsr - lrsobuikum

„ Ll . ktra " , Sorlw .
^

Für Wirtschaft und Zigarren-
Laden suche auf bald einen fixen
jungen kLann.

Friedrich W . Krüger,
_ Nadorsterstr . 45 . _

Gesucht zum 1 . Juli für mein
Engros - Geschäft ein tüchtiger

jöilgem Kslltsrift
mit guter Handschrift. Gefl.
Offerten mit Gebaltsforderung
unter H. I . 10W vostlagernd
Oldenburg.

Hude. Gesucht zum 1 . Juli für
mein Manufaktur - , Kurzwaren-
und Aussteuergeschäft ein tüch¬
tiger , solider

MM MM.
HeMlym Röbc«, F . Mevnen N

Gesucht auf sofort ein jüngererbbSGLLS
für meinis Klemönerep und
Kupferschmiede.

Ehr . Westerbolt. Berne,
am Breitbof.

Gesucht zum 14 . Juni ein

Bäckergeselle.
H. Fockc, Donnerschweerstr. 57.

Weidttetze.
Gesucht : Einfaches kräftiges

Fräulein,
das für einen kleinen Haushalt
sämtliche Arbeiten übernimmt,
nicht zu jung . Eintritt 1. Now
oder früher.
von Reinken. Bremen , Feldst. 34.

Saubere WMrau
sofort gesucht.

Verl . Gartenstraße 62.
Gesucht

wird ein ordentliches Mädchen
für gut bürgerlichen Haushalt in
Bremen . Offert , einzusenden an

Frau E . Dövke . Bremen,
Birkenstraße 3 ._

Stundenmädch. Scbüttingstr . 11.
Gesucht zum 1 . Juli ein ein¬

faches junges Mädchen zur Füh¬
rung eines kleinen Haushalts.
Gehalt 240—300 K. .

Otto Haller stede.
Kuxwickstr , 31.

Elsfleth . Gesucht auf sofort
für ein Kolonialwaren - u. Bier¬
geschäft ein tüchtiges i . Mädchen
für Laden und zur selbständigen
Führung des Haushalts.

Friedrich Bärgmann.
Suche auf sofort oder per 1.

Juli ein tüchtiges
Mädchen

für häusliche Arbeiten.
Zwischenahn. H. W . Feldhus.

Stundenmädchen für eim «-

ZtililMMcheii
per sofort gesucht.

llebr. v. «lei,.
Langestraße 6.

Oldenburg . Gesucht umstände¬
halber ein

ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn.

Nachzufragen
Frau Knielina . Achternstr.

Sofort gewandtes Mädchen
oder Stundenmädchen gesucht.

Schüttinastrake 9.

it ei«
von 15—16 Jahren , welches zu
Hause schlafen kann.

Carl Janßen,
Alexanderstrabe Nr . 1.

l* 6N8I0N6N.
äokäsee- stolel LlL

Söi -Linn.
Kid KitjiiM.

Zum Kuraufenthalt schön
möbl. Zimmer.

Billa Vogt,
Promenadenstraße 9s.

SsMlorjum
Seßleüedsllse«

beiOsnabrück, Bahnst . Wissingen
Prachtvolle Lage. Gesamt
Naturheilverfahren . Preis tagt
5.50—8 Prospekt frei . ,Leit. Arzt vr . L. »uckkow

kMllMM!!!! « Sllü «Ill !!I!»W
Bes. H. Hemmelskamp !.

Ls,ä Lsssii Mii lMMlg
Ab Station Bohmte der Osnabrück-Bremer Bahn v

„ „ Holzhansen- Heddinghausen der Herforo-
Bassumer Bahn.ill Station - er Wittlager Kreisbahn;

fl unmittelbar am Nordabhange des Wiehengebirges.
- — Ivlnic - rrnrl RsÄsIrrn 'SL in dem durch

bau erweiterten, der Neuzeit entsprechendeingerichtetenun
l mit Zentralheizung versehenen Badehause. , 8!
M, Besondere Heilerfolge : Skrophulose, Rheumatismus , ^
» Rekonvaleszenz. — Ausgedehnte , geschätzte Spazierweg -
l in Laub - und Nadelwäldern . — Kurzeit Ende Mai bis Eno

September . — Gut eingerichtete Hotels und Privntwoy
nungen; gute Verpflegung, mäßige Preise,

l Näheres bei der Badeverwallung

Gesucht für
^

einen klTbist^
Haushalt auf dem Lande zum 1November oder früh, ein freund
liches akkurates

j. Mädchen,
welches gut kochen kann , im
Schneidern etwas bewandert istund alle vorkommendenArbeitenübernimmt, bei Familienanschlund gutem Gehalt . Offerten nS . 202 o. d. Exped. d . Bl. erb

Gesucht für den Monat Juliein gewandtes
Mädchen

oder eine Frau für den ganzen
Tag._ Dobbenstraße 9 , I.

^

Ges. 1 Stundenmädch. Lindenst. N
Gesucht sofort ein iunges

'

orbentlich. Mbemilbh«.
Frau Dr. Lucke«,

_ Ofenerstr . 4.
Gesucht zum 1. Juli für einen

kleinen Haushalt nach Bremen
zu zuverlässiges akkur . Mädchen.

Nachzufragen: Oldenburg,
Kaiserstraße 3 , oben.

Gesucht für eine einzelne
Dame in Bremerhaven ei»

junges Mädchen, ^
das sich alle« Häusl. Arbeite«
unterzieht. Waschfrauwird ge¬
halten.

Näh. Hochhauserftr. 9s ob.

Zum 1. Juli c . suchen wir ein

mit guter Schulbildung . ^
Vedrüller LlrhW.
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°
- V° rk°mwni !Ic sind d-r Si°d<̂ io« stets

Oldeubueg, 4 . Juni.
* Ueber das von uns wiederholt erörterte Buch des Bür¬

germeisters Jürgens in Varel über die Wirtschafts - und Ver¬
waltungsgeschichte der Stadt Varel äußert sich die „ Städte-
Zeitung " mit folgenden anerkennenden Worten : „Stadt
Varel . Eine Chronik schreibt nur derjenige , dem die Gegen¬
wart wichtig ist ! Mit diesen Goetheschen Worten leitet der
Verfasser Ado Jürgens ein Buch ein , welches die Wirtschasts-
And Verwaltungsgeschichte der Stadt Varel beschreibt. Varel
blickte am 1 . Mai 1908 auf einen 50jährigen Abschnitt des
Bestehens als Stadt erster Klasse zurück, und dies gab dem
Verfasser Veranlassung zu dem Buche. Also eine Jubiläums¬
schrift, äußerlich sehr nüchtern , broschiert , mit grünem Um¬
schlag und einigen Bildern . Man legt das Buch beiseite,
solche Erscheinungen bringt ja der Büchermarkt alljährlich
dutzendweise. In einer stillen Stunde fällt uns das Buch
wieder ein , wir blättern darin und — stutzen. Wir blättern
weiter , und je mehr wir uns darin vertiefen , desto mehr wird
unser Interesse gefesselt. Eigentlich hätten wir aus der Wahl
des Zitates sofort schließen können , daß hier etwas Besonde¬
res geboten wird . Mehr als das : endlich mal ein Städte¬
buch , das auch von denjenigen , die Varel gar nicht kennen,
von Anfang bis Ende mit steigendem Interesse gelesen und
mit größter Befriedigung aus der Hand gelegt wird . Das
kleine Varel , welches zur Zeit der Städterechtsverleihung vor
50 Jahren nicht viel mehr Einwohner hatte wie jetzt (5106,
5558) , wird in 19 Kapiteln , ohne einen Wust von Zahlen,
historisch geschildert, mit seinen guten und schlimmen Tagen,
mit seiner Blüte und seiner Krisis . Wir verfolgen den Ein¬
fluß des benachbarten und viel bekannteren Wilhelmshaven
auf die Geschicke von Varel , wir erfahren , daß der große Ar¬
beitsmarkt der Kaiserlichen Marine in Wilhelmshaven der
Industrie in Varel immer mehr Schwierigkeiten bereitet.
Andererseits sind aber die Folgen des Emporblühens der
Nachbarstadt erfreulicher Art für Varel , die geschildert wer¬
den. Das Buch bringt die Wirtschafts - und Verwaltungs¬
geschichte der Stadt in vollendetster Darstellung , und wer ein¬
mal die gesunden , friedvollen Verhältnisse einer Kleinstadt
im Geiste durchleben will , mag sich die Jürgensche vornehmen.
Er wird hohen Genuß und vollste Befriedigung haben.
Uebrigens ist der geistvolle Verfasser , der sich titellos als Ado
Jürgens gibt , der Bürgermeister von Varel ! "

* Staatsexamen . Heute beginnt im evangelischen Se¬
minar an der Peterstraße eine zweite Prüfung für evangeli¬
sche Volksschullehrer.* Wer besitzt ein Delmenhorster Stadtwappen ? Der
Stadtmagistrat Delmenhorst beschäftigt sich zurzeit mit Wie¬
derherstellung , richtiger Wohl mit Wiederauffindung des alten
Delmenhorster Stadtwappens . Wie wir hören , befinden sich in
Delmenhorst auf dem Rathause noch zwei alte seidene Fahnen
mit Wappen ; sie sind jedoch stark verblichen , auch derart
durchlöchert und zerfetzt, daß sich das Wappen im einzelnen
nicht mit Sicherheit feststellen läßt . Als Auf - bezw. Um¬
schrift befindet sich auf der einen Fahne : „ cksdova tarris
kortissima " (— Gott die starke Wehr !) , auf der anderen:
„ 8oli vso Olorig , (— Gott allein die Ehre ! ) Delmenhorst
Stat Wapen "

. Es ist bedauerlich , daß man sich so wenig um
die Erhaltung des alten , schönen Stadtwappens die laugen
Jahrzehnte hindurch gekümmert hat . Um so mehr wollen
wir hoffen , daß die Bemühungen des Stadtmagistrates von
Erfolg gekrönt sein möchten . Vielleicht sind noch alte Del¬
menhorster Familien im Besitzevon Stempeln oder alten Ur¬
kunden mit Abdrucken von Siegeln und Wappen . Die Nach¬
forschungen des Stadtmagistrates bedürfen der freundlichen
Unterstützung aller , und es wäre daher dringend wünschens¬

wert , wenn alles , was die Wappenangelegenheit fördern
könnte , dem Stadtmagistrat für einige Zeit zur Verfügung
gestellt würde.

* Das Scheuwerden eines Pferdes verursachte gestern
vormittag den Zusammenstoß eines Milchwagens mit einem
Ackerwagen auf der Langenstraße . Der Zusammenprall der
beiden Fuhrwerke war so heftig , daß ein Rad des Milch¬
wagens abbrach , der Wagen umkippte und der wertvolle In¬
halt an Milch und Eiern auf die Straße flog . Dem Acker¬
wagen erging es noch schlimmer ; er bildete nur einen Trüm¬
merhaufen , den noch lange nach dem Unfall eine große Men¬
schenmenge umstand.* Besitzwechsel. Die den Erben des Rentners Brahms
gehörige Besitzung, Nordstraße Nr . 4 in Osternburg , ein¬
schließlich zweier Bauplätze kaufte Eisenbahnrevisor Fre-
richs in Osternburg für 12 300 -F . — Ferner kaufte Gast¬
wirt PIander daselbst einen den Brahmsschen Erben
gehörigen , an der Nordstraße belegenen Bauplatz für 2050
Beide Verkäufe wurden vermittelt durch die Firma Rud,
Meyer <L Diekmann.

* Die handwerkstreuen Bäckergesellenvereine in Provinz
Hannover , Braunschweig, Oldenburg und Bremen halten
am 1 . Pfingstfeiertag in Bremen (Papenburg , Knochenhauer¬
straße) eine Versammlung ab behufs Gründung eines- Zweig¬
bundes mit Anschluß an den 1908 in Berlin gegründeten Bund
der Bäcker -(Konditor-)Gesellen Deutschlands. Der letztere besitzt
bereits 10 Zweigbünde in ganz Deutschland und in ca . 180 Orts¬
gruppen annähernd 10 000 Mitglieder . Ter Bund hat es sich zur
Ausgabe gemacht , für Erhaltung des Handwerks zu streben, die
soziale Lage der Bäckergesellen usw . in Ruhe und Frieden mit
der Meisterschaft zu bessern und schädlichen , handwerksfeindlichen
Einfluß aus den Reihen der Mitglieder fern zu halten . — Wäh¬
rend am ersten Pfingsttage der geschäftliche Teil Erledigung fin¬
den soll , ist für den zweiten Feiertag eine Dampferfahrt in die
See und Besichtigung eines Lloyddampfers in Aussicht ge¬
nommen.

* Die Barbier - und Friseurgcschäfte bleiben am 1.
Pfingsttage von morgens 7 Uhr bis mittags 2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet . Am zweiten Feiertage sind sämtliche Ge¬
schäfte gänzlich geschlossen . Das bezieht sich auf alle Barbier¬
läden in Oldenburg , Eversten , Osternburg und Ohmstede.* Vergiftet ? Einem Anwohner des Staus erkrankte in
diesen Tagen sein wertvoller Hund . Es stellte sich heraus,
daß das Tier vergiftet war . Es ging ein . Ob die Vergif¬
tung ein Akt der Unvorsichtigkeit oder der Böswilligkeit ist,
weiß man nicht.* Gesetzblatt Band 36 Stück 57 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben , enthaltend : Gesetz für das Herzogtum Olden¬
burg vom 18 . Mai 1908 wegen Abänderung des Ausfüh¬
rungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche und
zum Handelsgesetzbuche vom 16. Mai 1899. — Be¬
kanntmachung des Staatsministeriums vom 18. Mai 1908
zur Ausführung des § 2 des Gesetzes vom 15. Mai 1899 zur
Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches in der
Fassung des Gesetzes vom 18. Mai 1908.

* Polizeibericht . Am 26 . v . M . wurde gegen eine
Person wegen Betruges das Strafverfahren eingeleitet.
— Am 27 . V . M . wurden der Arbeiter Georg Müsker aus
Grabstederfeld und die Dienstmagd Anna Bolting aus
Jaderberg wegen Diebstahls hier festgenommen . Die¬
selben hatten mittels Einsteigens -aus einem Hause an
der Alexanderstraßs Kleidungsstücke und mehrere Mett¬
würste gestohlen . — Desgleichen wurde ein vom Amts¬
gericht Leer wegen Bettelns steckbrieflich verfolgter
Arbeiter D -ieks Pokken Bunger aus Brückenfehn hier fest¬
genommen . Eine Person wurde wegen Uebertretung des
Feld- und F o r st P o l i, z -e ige s eH e s angezeigt . — Am
28 . v . M . wurde gegen eine Person wegen Unterschla¬
gung und Betruges das Strafverfahren eingeleitet.
— Mn hiesiger Wirt wurde wegen Duldens von Glücks¬

spielen in feinem Lokale zur Anzeige gebracht . — Am
29 . v . M . wurde ein von der Amtsan -waltschast Holz¬
minden wegen Unterschlagung und Betruges st eck¬
brieflich verfolgter Dienstknecht Karl Johr aus Hecklingen
und eine Frauensperson Pauline Enzelt aus Jena wegen
Uebertretung gegen A 361 , Ziffer 6 des Str .-G.-B . hier
festgenommen . — Am 30 . v . M . wurde der mit der Heuer
vom Schiff entlaufene Heizer Hanekamp aus
Oldenburg auf telegraphisches Ersuchen der Amtsanwalt¬
schaft Emden hier festgenommen . — Am 1 . d . M . wur¬
den zwei Personen wegen Betruges zur Anzeige ge¬
bracht . — Seit dem 25 . v . M . mußten 5 Personen wegen
Dbd a chlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

* Osternburg , 2 . Juni . Der Radfahrer - Verein
„Wanderer" beging hier vorgestern die Feier seines
4 . Stiftungsfestes, welches mit einem Straßen¬
rennen verbunden wurde . An dem Rennen , welches auf
der Chaussee Osternburg -Tweelbäke stattfand , beteiligten
sich auch verschiedene auswärtige Vereine . — Bei dem
Haupt sah reu erhielt den ersten Preis (1 Stiefel ) Wil-
lers -Nadorst , den zweiten (1 Tafelaufsatz ) Jenn -Peters-
fehn und den dritten ( 1 Butterdose ) Hüttemann -Bloher¬
felde . Das Vereins fahren fiel wie folgt aus : Erster
Preis .(1 Uhr ) Bu-chert-Osternburg , zweiter ( 1 Butterdose)
Schröd -er-Osternbur -g , dritter (1 Tafel -Aufsatz) Stebels-
Osternburg und vierter (1 Krug , gestiftet von Herrn Uhr¬
macher Grube ) Poppenhagen . Bei dem Lan gs am fah¬
ren erhielten den ersten Preis ( 1 Uhr ) Denke-Osternburg,
den zweiten ( 1 Kuchenkorb) Schmidt -Osternbnrg ) , den drit¬
ten (1 Butterdose ) Gerdes -Osternburg und den vierten
(1 Kiste Zigarren , gestiftet von Herrn Hartmann ) Silber-
berg -Oldenburg . Während der Rennen fand ein Konzert
statt , dem sich später eine Korsofahrt mit Müsik durch den
festlich -geschmückten Ort anschloß . Nach Beendigung der
Rennen wurde auch- noch ein Karrenwettschieben veran¬
staltet . Gleichzeitig begann auf dem Festplatze , der mit
Buden aller Art besetzt war , das Volksfest und der Festball
im Zelt des Herrn Krummland an der Bremer Chaussee.
Beide Veranstaltungen fanden eine gute Beteiligung und
verliefen ohne Störung in bester Weise.

* Elsfleth , 2. Juni . Am heutigen Tage wurde in hiesi¬
ger Navigat io nsfchule eine PrüfungzumSee»
steuermann beendet , wobei folgende Herren ihr Prü¬
fungszeugnis erhielten : Heinrich v . d . Loo aus Duisburg;
Richard Seiffert aus Erfurt ; Heinrich Oderking aus Rends¬
burg ; Johannes Schliemann aus Elsfleth ; Ernst Gladow
aus Gravenbrink i . W . ; August Renken aus Strohausen a . d.
Weser (mit Auszeichnung ) und Ulrich König aus Norden.
Die Prüfung in Gesundheitspflege hatten sämtliche Herren
ebenfalls bestanden.

-LI- Elsfleth , 2. Juni . Heute nachmittag um 3U Uhr
passierte die Großherzogliche Dampfjacht „ Lensahn "

, un¬
ter Führung des Großherzogs von Oldenburg kommend , auf
der Fahrt nach Brake unseren Ort . Auf dem Eifenbahnquai
hatten sich die hiesigen Navigationsfchüler aufgestellt und lie¬
ßen brausende Hurras und darauf die Nationalhymne nach
dem langsam vorbeigleitsnden Schiffe hinüberschallen . —
Für die . verstorbenen Kirchenältesten , Bürgermeister Ra¬
in i e n und Kaufmann I . Bargmann, findet am Sonn¬
tag , den 14. Juni d . I . , eine Neuwahl in der hiesigen
Kirche nach Beendigung des Gottesdienstes statt.* Großenmeer , 3 . Juni . Die diesjährige Generalver¬
sammlung derSpar - undDarlehnskasse,e. G . m.
u . H . , hierfelbst findet am Montag , den 15 . d . M . , abends
7 Uhr , in Scheeljes Gasthause statt.

-td . Aus dem oldenburgischen Münsterlande , 3 . Juni.
Ueber die projektierte Privatbahn Cloppenburg - Ba-
kum - Vechta kursieren mehrfach unrichtige Angaben,
wölch-e die Route der zu erbauenden Strecke betreffen . Wir

Hann WAV.
Roman von Georg Engel.

^ (Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Von vorü kam dem Wagen eine dunkle Gestalt ent¬
gegen , die rief uns durch Nacht und Schneetreiben et¬
was zu:

„Prost Neujahr !"
Allein der Rosselenker schüttelte mißmutig den Kopf.
„Is noch nich soweit , das weih ich besser.

"
Wir fuhren fürbaß . Die Düte leuchtete matter und

matter , das Licht zuckte im Verenden . Der Alte holteaus der Tasche ein neues hervor und besah es sich.
„Wieder ein anderes, " murmelte er , „wird auch nich

beffer brennen .
"

^ ^r klar vor dem Mi -stkütscher jede Scheu so
^ ^r mir garnicht mehr gespenstisch erschien,

ersten Lichter von Moorluke vor uns anf-
-gefrag

" ' ^ tte ich ; so ziemlich- alles aus ihm heraus-

ist in den sieben Jahren ein Träumer geblieben,
gelernt hat , und worauf er nun überall

bot steckt ihm schwer in den Knochen, das
ungenießbar gemacht . Siebenbrod

Erstens dazu , die Fremden auf dem Bod-

recht ^ u
^
gebrauche ?

^ - ^ ' twas anderem ist er nicht

„ Aber Lin -e ?"
^ " " E ßit zwei Jahren bei einer Kusine

oll » M ^ "dt . Dewitz, glaub ' ich , heißt das
^ ŝt sst ja woll so ein Stück Gesell-

/ E ihr ja noch immer weiter un¬terrichten und helll,ch fein machen .
"

"L.E geworden fein ?"
„Schon ? Der Alte begann zu kauen und grinste.

in den Brunstjahren .
"^^ ^ s ° furchtbar dumm . Sie ist

unterbrach ich den Alten und fragte nach Bruno,
des .

^ te bereits seit drei Jahren in einer Filiale^ f" Hornburg . Aber jetzt mit dem neuen Jahrer zuruckkommen Das is en pikieiner Benael ge¬

worden . Mit Prinz Albert -Rock und weite Hosen und
braune Glacees !"

„Und Paul ?"
Chronos schüttelte sich . Die Art mochte er nicht leiden.

Der Kandidat hatte sich richtig mit Privatstunden durchs
Examen gehungert . Von keinem hatte er etwas angenom¬
men . Jetzt harrte er der Anstellung.

„Ein richtiger Schwarzrock, " knurrte der Mistkutscher.
„Achtung .

"
Wir kamen über die Moorluker Brücke. Und plötzlich

legte mir der alte Gott seinen Arm um den Hals , daß
eine nie gefühlte Kälte durch- meine Brust schnitt , und
flüsterte mir ins Ohr , als gelte es ein Geheimnis:

„Jünging , die Brunstjähren , vor die hüt Dir , das
sind dis stärksten , da Hab' rch meinen meisten Spaß dran.
Dann kommen dis Schaffensjahren , und ganz zuletzt , zu
allerletzt die Wartejahren . Weißt Du , was die sind ? Dann
is es richtiger Winter , und ich komm wiederangefahren
und hol Dich ab , aber dahinten — kuck, hier .

"
Er zeigte auf seine Ladung.
Ein .Windzug löschte das Licht aus . Bim — büm

hallte es verschlafen vom Moorluker Kirchturm.
„Zwölf, " sprach der Alte aus der Dunkelheit.
Wir hielten vor oll Kufemanns hell erleuchtetem Häns¬

chen. Der Lü-genlotse selbst stand im Hausflur , in der einen
Hand hielt er seine Laterne hoch in die Nacht und schwang
in der anderen ein Bowlengl -as.

„Jünging , Jünging , Prost Neujahr — Prost Neujahr
— komm rein , hier drin bei mir sitzen alle Professoren von
der Universität . Und Dich kann Alwining auf ihren Schoß
nehmen , ich erlaub 's .

"
„Steig ' ab," forderte der alte Gott.
„Und Du ?" fragte ich , nachdem ich herabgeklettert.
„Nä , ich fahr noch ein Stück .

"
Er trank ein Glas Bowle , das ihm oll Küsemann

heraufreichte , entzündete an der Laterne des Lotsen sein
neues Licht, und bald sah- ich , wie der Wagen um die nächste
Ecke bog.

Der Alte knallte mit der Peitsche.
III.

„Die Hyazinthen blühen !" rief Line , während sie an
dem dick vereisten Fenster die Gläser mit den aufbrechen¬

den Knollen zurech-trückte . „Sehn Sie bloß ^ Fräulein , die
letzte ist auch rat geworden . Jetzt haben wir nur xote
und weiße .

"
Es war Neujahrsmorgen.
In dem gemütlichen Stübchen lag Heller Winterson¬

nenschein . Alles prangte in dem Altjungferzimmer voll
Sauberkeit ; der braunlackierte Fußboden , die gelblackier¬
ten Korblehnstühle , der Mahagonitisch , welcher ebenfalls
Lackglanz ausstrahlte , ja selbst die Fensterbretter redeten
in ihrem weißen Schimmer davon , daß das alte Fräulein
Dewitz die Eigentümlichkeit besaß , nach jedem Besuch den
etwa entweihten Glanz ihres Schmuckkästchens durch eine
allgemeine Lackierung wieder aufzufrischen.

Und nun erst die beiden Betten , die man nebenan aus
dem Alkoven hervorschimmern sah) Es schien beinahe un¬
möglich , daß sich an diesem schneeigen Weiß , jemals Men¬
schenhände vergriffen haben sollten.

Die allergrößte Sauberkeit jedoch, nein , förmlich eine
Art Leuchtkraft der Reinlichkeit , strahlte von der Besitzerin
dieser lackierten Räume selbst aus.

Da saß sie in ihrem Korblehnstuhl , in dessen gelbem
Lack freundlich die Sonne widerglitzerte , trug eine blank¬
geputzte Brille auf dem Stumpfnäschen und las Neujahrs-
gratulationen , die auf ihrem Schoß unwillkürlich - ein höhe¬
res Weiß angenommen hatten.

Lange murmelte sie so halblaut vor sich hin . Dann
wurde sie gestört.

„Sehn Sie bloß , Fräulein, " ries Line noch einmal.
„Diese schönen Farben , und wie sie duften , das ganze
Zimmer ist voll davon .

"

„Du sollst nicht Fräulein sagen, " verwies die grau¬
haarige Dame und schüttelte zwei große Locken , die einen
glatten Scheitel flankierten.

„Tante, " verbesserte sich Line.
„Gut , so klingt es liebevoller . Zwar , wenn wir allein

sind , dann höre ich- es auch gern , wenn Du mich „Du"
nennst . Vor Fremden freilich bleibt das „Sie " mehr am
Platze ) Denn bei der heutigen Jugend , meine ich , muß
man auf Respekt halten . Das ist nötig ."

„Gewiß, " bestätigte Line , die garnichts gehört hatte,
jedoch der guten alten Dame nie widersprach . „Darm
hast Du ganz recht , Tante " (Forts - folgt !)
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bemerken hierzu , daß alle diese Angaben ans einer Siuppo-
sition beruhen , und daß die genaue Route noch nicht ein¬
mal den Eingeweihten bekannt ist> weil sie noch! nicht
scstftcht . Es ist daher noch garnicht zu sagen , welcher der
Orte Emsteck, Cappeln, . Vestrup usw . direkt oder indirekt
berührt werden wird . Nur soviel ist zu wünschen , daß
tunlichst eine allseitige Unterstützung dem Projekt gesichert
werden

"
möge , weil dieses ohne Zweifel zur Hebung der

Industrie und zum Segen der beteiligten Gemeinden die¬
nen wird . Lediglich ! aus diesen Gründen dürften auch sei¬
tens der beiden Städte Cloppenburg und Vechta vor kur¬
zem bedeutende Zuschüsse (ca . 1000 Mark ) zur Vornahme
dev Vorarbeiten bewilligt worden sein . — Wiederum ist es
einem sog . „schweren Jungen ", der dem Anscheine
nach Mer an mehreren Plätzen „ gearbeitet " hatte , ge¬
lungen , aus der Haft zu entkommen. Dieser
Bruder Straubinger hatte an einem Platze Jagdutensilien,
an einem anderen Rasier - und Toilette -Geräte usw . mit¬
tels Einbruchs an sich genommen und war nach mehr¬
tägiger Wanderung bei Quakenbrück verhaftet worden.
Von mehreren Zeugen wurden nun die ihnen entwendeten
Sachen auf das Bestimmteste agnosziert . Gleichwohl hat
der Verhaftete die verschiedenen Diebereien nicht ein¬
gestanden , obschon auf Grund der Fakturen die Fabrik¬
nummern usw . die Identität der gestohlenen Sachen ge¬
nau nachwiesen . Nun ist, einige Tage vor der Hauptver¬
handlung , der schlaue Vogel seinem Gefängnis entschlüpft.
Wie er das angefangen , entzieht sich der öffentlichen Kennt¬
nis Man hat aber , wie wir hören , nicht unbegründeten
Verbucht , daß es sich um denselben Herrn handelt , der vor
etwa einem Jahre aus dem Löninger Gefängnis entsprang.
Ob die Annahme zutreffend ist, bleibt abzuwarten . —
Diö Gewitter der letzten Tage haben hrer an
mehreren Stellen gezündet . So brannte ein Haus (land¬
wirtschaftliches Gehöft ) bei Hunteburg vollständig nieder.
AN einzelnen Stellen fielen auch, schwere Hagelkörner nie¬
der , doch soll der ungerichtete Schaden nicht allzu bedeu¬
tend geworden sein . . , , ,

-8- Vechta, 3. Juni . Gestern wurde der Srttlrch-
keitsverbrecher, der sich am Morgen des 23 . v. M . wn
der 60jährigen Witwe Bünnemeyer auf der Chaussee zwischen
Lohne und Diepholz in bestialischer Weise verging , aus dem
hiesigen Untersuchungsgefängnis zum Tatort geführt , wo sich
auch der Untersuchungsrichter aus Oldenburg zwecks In¬
augenscheinnahme und Zeugenvernehmung eingefunden hatte.
Der Täter , ein Arbeiter Plehwe aus

, Groß - Scharlach,
wird , da er im allgemeinen geständig ist , in der in diesem
Monat beginnenden Schwurgerichtssession zur Aburteilung
kommen . — Professor Dr . Pagenstert Hierselbst hat em
744 Seiten umfassendes Buch, betitelt „DieBauernhofe
im Amte Vechta "

, herausgegeben . In diesem Buche ist
jede Bauernstelle einzeln aufgeführt , und wird beschrieben,
wie dieselbe entstanden , welche Besitzer sie gehabt hat , wre
groß dieselbe ist, welche Lasten auf derselben ruhen bezw. ge¬
ruht haben usw. — Am gestrigen Tage hatten wir fast den
ganzen Tag Gewitter, und zeitweise sogar recht schwer;
von Hagelschauern blieben wir verschont . In Carum brannte
ein durch Blitzschlag entzündetes Haus total nieder . Der
Zeller Thölein Spreda verlor einen Schweinestall durch
Blitzschlag, und dem H . Heinemann hiers . wurde eine bei
Lohe weidende Kuh vom Blitz erschlagen . — Das hiesige
Gymnasiumwird vergrößert, und die Arbeiten
sollen in allernächster Zeit in Angriff genommen werden.
Annehmer sind die Herren Maurermeister Menke und Zim¬
mermeister Warnking Hierselbst.

* Bardenfleth , 3. Juni . In den letzten Tagen durchfuhr
der Großherzog des öfteren unser Dorf und begab sich
nach Huntebrück auf sein Schiff , welches dort ankert . —
Nach dem Monatsabschluß , welcher soeben bekannt wird , hat
dieMoorriemerAutomobil - Genossenschaft
im Monat Mai 3543 Personen befördert und einbezüglich der
Postvergütung eine Einnahme von 2412 gehabt , d . i . bei
29 Fahrtagen eine Beförderung von 122 Personen und eine
Einnahme von 83 täglich . Wenn auch als selbstverständ¬
lich angenommen werden muß , daß der Verkehr nicht immer
eine solche Stärke aufweisen wird , so läßt der gute Anfang
doch auf einen guten Fortgang hoffen.

^ Wardenburg , 3. Juni . In seiner letzten Versammlung
beschloß der hiesige Land w . Verein, am Tage nach
Pfingsten , also am 9 . Juni , einen Ausflug nach Bremen zu
machen. Auch Damen können an dieser Tour teilnehmen.
Die Abfahrt von Oldenburg soll mit dem um 11,26 Uhr fah¬
renden Zuge erfolgen , so daß Teilnehmer mit dem Automobil
um 10 Uhr ab Wardenburg noch rechtzeitig nach Oldenburg
gelangen können . Vorherige Anmeldung bis 7. Juni bei
Gastwirt Wellmann wird gewünscht . (Siehe Annonce .)

i. Winkelsheide bei Varel , 3 . Juni . Beinahe zu Tode
gekommen wäre gestern der neunjährige Sohn des Gastwirts
F . Klees, der gegen Abend mit mehreren Kindern , u . a.
mit einem Sohne des Lehrers a . D . B . zu Varel , spielte.
Plötzlich zog der Sohn des letzteren eine kleine Pistole aus der
Tasche, und im selben Augenblick krachte auch schon ein Schutz.
Von der Kugel getroffen wurde der Sohn des F . Klees im
rechten Oberarm ; wie leicht hätte die Kugel auch den sofor¬
tigen Tod herbeiführen können ! Der schnell herbeigerufene
Arzt veranlaßte nach Anlegung eines Notverbandes die so¬
fortige Ueberführung des Knaben ins Vareler Krankenhaus.
Mittels Röntgenstrahlen ist festgestellt , daß die Kugel noch
im Arm sitzt und durch eine Operation entfernt werden muß.
Hoffentlich zieht die Verletzung keine größere Gefahr nach sich.

UV. Wildeshausen , 2 . Juni . Im Benecke' schen Gast¬
hause Hierselbst fand am 30 . Mai die diesjährige Früh¬
jahrssitzung des Amtsrats statt . Zunächst wur¬
den die wiedergewählten Amtsratsmitglieder , Gemeinde¬
vorsteher Stolle -Holzhausen , Gemeindevorsteher Meyer-
Huntlosen , Gemeindevorsteher Ahrens -Großenkneten , Rats¬
herr Hopmann Hierselbst, Vollmeier L . Walters -Ahlhorn
und Baumann Diedr . Brockshns zu Brockshus von neuem
auf ihr Amt verpflichtet . Die Herren Gemeindevorsteher
Ahrens -Großenkneten und Stolle -Holzhausen wurden zu
Amtsvorstandsmitgliedern wiedergewählt . Für den Aus¬
schuß zur Vornahme der Wahlen für den Geschworene : '. - und
Schöffendienst wurden gewählt : Bürgermeister Schetter-
Wildeshausen , Gemeindevorsteher Hollmann zu Geves¬
hausen , Ahrens zu Großenkneten , Stolle zu Holzhou en,
Meyer zu Huntlosen , Beigeordneter Kreys zu Großenkneten,
Ratsherr Becker zu Wildeshausen , und zu Ersatzmännern:
Beigeordneter Joh . Lüschen zu Geveshausen , Stolle zu
Düngstrup , Bruns zu Westrittrum und Rentier Brinkmann
zu Wildeshausen . Bei der Abstimmung über die Aufhebung

der Weggeldlhebestellen auf den Amtsverdanöschaussesn
stimmten 2 für die Aushebung und 9 gegen dieselbe . Die
Voranschläge der Amtsverbandskasse für 1908/09 wurden
durchberaten und festgestellt. Heber die Einführung der
Ziegenbockkörung im Amte Wildeshausen wurde beraten
und beschlossen , beim Grvßherzogl . Staatsministerimn zu
beantragen , für den Amtsbezirk Wildeshausen zunächst für
die nächsten 4 Jahre anzuordnen , daß nur solche Böcke zum
Decken fremder Ziegen benutzt werden dürfen , welche nach
vorgängiger Prüfung von der zuständigen Körungskom¬
mission als tüchtig anerkannt worden sind. Der Amtsvor¬
stand wurde ersucht, bis zu der am 7. September d Js.
stattfindenden Herbstsitzung eine Körungsordnung anfzn-
stellen und dem Amtsrate vorzulegen . Der niedrigste Be¬
trag des Deckgeldes soll 1 Mk . betragen . Der Amtsrat be¬
schließt ferner in erster Lesung den Verkauf der BerMe-
parzelle 239/60 , an der Amtschaussee nach Hatten belegen , an
den Zimmermeister D . Harms zu Dötlingen . Der Kauf¬
preis beträgt 125 Mk. für 1 Schefselsaat.

* Stotel , 3. Juni . Die höchst anmutige , idyllische
Lage Stotels, dessen reiche Marschweiden mit den an¬
grenzenden Gärten , Kornfeldern und Wald der Geest wett¬
eifern im üppigsten Frühlingsschimuck , ladet auch diesmal
wieder alle Naturfreunde zu fröhlichem Pfingstausslug ein.
Zu festlichem Empfang sind die beiden großen Gartenwirt¬
schaften, der „ Grafenhof " des Herrn C . W . Sies und -das
„ Banner Haus "

, aufs Beste hergerichtet und bieten mit
ihren großen , unmittelbar in den Wald übergehenden
Gärten höchst angenehme Erholungsstätten . Eine beson¬
dere Sehenswürdigkeit bildet der Festsaal des Grafen-
hofes mit markanten Darstellungen aus der geschichtlichen
Vergangenheit , al kreseo von einem Düsseldorfer Künstler
gemalt . Der alte, ,

von der Lune umflossene Burgplatz der
Stoteler Grafen gibt dazu die geeignetste natürliche Folie,
den Reiz des Idylls durch einen romantischen Hauch er¬
höhend . Für Besucher aus dem Oldenburger Lande emp¬
fiehlt sich die Benutzung der Dampffähre Kleinensiel -Dedes-
dorf , die mit den Bahnzüg -en anschließt , sowie auch das
Bremer Boot . Ans Bestellung sendet Herr Sies Wagen
nach Dedesdorf . (Telephon Nr . 1 St otel .)

Srraml Krake.
X. Brake , 2. Juni.

Vorsitzender Amtsrichter Rickl -efs, Beisitzer Kapitän
Ammermann und Kapitän Willens aus Brake , Lot¬
senkommandeur Peters -Blexen und Hafenmstr . Meher-
Oldenburg . — Reichskommissar Konter - Admiral z . D.
Lilie aus Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung war die
Strandung des Bremer Fischdampfers „Walsdorf"

auf den Klippen von Sprogo im großen Belt . Das Schiff
kam von Nordenham durch den Kaiser Wilhelm -Kanal.
Am Abend des 9 . Februar wurde Hov-Feuer passiert und
der Kurs jetzt auf Halskov -Gasboje gesetzt, die an St -B.
liegen gelassen werden sollte . Als nun die Boje an St .-B.
in Sicht kam, behielt der Kapitän seinen Kurs bei , bis er
das Hov-Feuer nach seiner Meinung dwars hatte . Er
schätzte sich jetzt frei von den Klippen von Sprogo , setzte
seinen Kurs nach B .-B . und saß bald darauf auf dem Ost¬
riff von Sprogo fest. Am folgenden Tage hat ein Svitzer
Dampfer „ Wulsdorf " abgeschleppt , in Korsör wurde der
Dampfer besichtigt ; da er nur geringen Schäden erlitten,
konnte die Reise fortgesetzt werden.

Der Reichskommissar führt aus , daß allerdings Strom¬
versetzung die Ursache des Unfalls gewesen , daß aber bei
sorgfältigerer Navigierung der Unfall zu vermeiden ge¬
wesen wäre , wenn der Kapitän , anstatt auf die gefährliche
Westseite zu steuern , seinen Kurs auf die in Sicht befindliche
Gasboje - beibehalten hätte.

Der Spruch des Seeaintes lautet : Der Bremer
Fischdampfer „ Wulsdorf " ist am 7 . Februar 1908 im
großen Belt auf dem pstrifstder Insel Sprogo an Grund
geraten , am folgenden Tage aber mit Hilfe des Svitzer
Dampfers „Helsingör " ohne erheblichen Schaden wieder
abgekommen . Die Strandung ist auf unvorsichtige Navi¬
gierung zurückzuführen , indem der Schiffsführer , anstatt
sich nahe der in Sicht befindlichen Gasboje von Halskov
zu halten , ganz unnötigerweise sich nach Sprogo hielt und
dann seinen Kurs zu früh nach! B .-B . änderte.

Ein Mordversuch in der Hypnose ? Kürzlich meldete ein
Telegramm aus Paris: In der Nacht vom 29. auf 30.
Mai überfiel der 34jährige Student der Medizin Reschid
Mustapha, dem der türkische Prinz Mehmed Ali ans
Mitleid Unterkunft gewährt hatte , die Schwester seines
Gästgebers , die Prinzessin Fatme und deren Sohn
Sa Iah el Fond im Schlafe und verletzte beide durch
Messerstiche. Prinzessin Fatme ist eine Nichte des Sultans
und die Gattin Fuad Paschas . — Reschid Mustapha ist ein
ans Cäsarea gebürtiger türkischer Untertan . Er ist ein
Student der Medizin , der sich gerade zum Doktorat vorbe¬
reitet . Bei seiner Ankunft in Paris war er vom Prinzen
Mehemed Ali als dessen Landsmann ausgenommen worden
und erhielt von demselben Unterkunft und Verköstigung.
Reschid bewohnte gewöhnlich ein Zimmer der Wohnung des
Prinzen , als dieser aber den Besuch seiner Schwester und
seines Neffen erhielt , bat er den Mediziner , ihm für einige
Zeit das Zimmer zu überlassen , und gab demselben Geld,
damit er im Hotel übernachte.

Man weiß nun nicht , was Reschid' Mustapha seitdem
getan hat . Wenn man ihm Glauben schenken kann , so hat
er eine Abendgesellschaft auf dem Boulevard Saint Michel
mitgemacht und daselbst einen seiner Freunde , einen
Doktor H . , getroffen , der ihm die Idee sug¬
geriert haben soll, die Prinzessin Fatme und deren
Sohn Salek el Fond zu ermorden , die er vorher nie gesehen
hatte.

„Ich schlief" — sagte der türkische Mediziner zu dem
Polizeikommissär — „ in einem Zimmer eines Hotels in der
Rue Roher Collard , als ich plötzlich erwachte unter dem
Einflüsse eines schrecklichen Alpdrückens . Ich erhob mich,
ohne genau zu wissen , was ich tue , und als ob ich einem
fremden Willen gehorche. Ich nahm einen Wagen , der mich
auf den Boulevard Hanßmann führte , wo ich bei dem Prin¬
zen Mehmed Ali gewohnt hatte . Ich gelangte ohne Schwie¬
rigkeit in die Wohnung , deren Schlüssel ich besaß , wo ich
einen Fremden in meinem Bette liegend fand . Ich stach
nun in der Dunkelheit blindlings auf den Fremden mit

einem Messer los , das ich rn oer Küche gefunden hatte . Eine
Frau , die durch die Schreie des Verwundeten geweckt wor¬
den war , habe ich ebenfalls erstochen. Ich bin aber unzurech¬
nungsfähig und habe in einem Anfall von Wahnsinn ge¬
handelt . Ich gehorchte unfreiwillig den Eingebungen
(suggestions ) des Doktors A. , den ich am Abend gesehen
hatte und der mich schon bei wiederholten Gelegenheiten in
Schlaf versetzt hat .

"
Reschid Mustapha schien sich im Gefängnis der

Schwere seiner Handlungen nicht bewußt zu sein . Er sollte
eben sein Doktorat machen und hatte als Gegenstand seiner
These das Radium gewählt . Durch Ueberanstrengung
ist erwahnsinnig geworden . Dr . Arven erklärt , daß

^
er den Reschid niemalshypnotisiert und ihm nicht
suggeriert habe . Reschid sei hochgradig nervös und zeige
seit einiger Zeit Symptome geistiger Erkrankung . Er Hobe
unter dem Einfluß einer Autosuggestion gestanden.

Allein auf einer Eisscholle. Der englische Missionar Dr.
Grenfell hat in Labrador ein aufregendes Erlebnis gehabt. Dr.
Grensell befand sich auf einer Eisscholle, die in das Meer ge-
trieben wurde. Er wollte einen Weg abschneiden und über¬
schritt zu diesem Zwecke mit seinen Hunden einen Seearm . Das !
Eis , auf dem er sich bewegte , brach plötzlich ab und die Flut trieb

'
ihn mit großer Geschwindigkeitfort , so daß er bald das Land aus
dem Auge verloren hatte. Dr . Grensell lebte auf seiner ein.
samen Fahrt von seinen Hunden, von denen er vier nach und nach
aufaß. Im ganzen war -er sechzig Stunden auf der Eisscholle,
als er endlich von einem Fischer gesehen und gerettet wurde.

Zwei Nächte im Warenhaus . Ein fünfzehnjähriges Mädchen
in Frankfurt a . M . hat den Himmelfahrtstag in einem Waren-
Haus Angebracht . Sie ließ sich am Mittwochabend einschließen
und besichtigte am Donnerstag namentlich die Lager für Damen¬
konfektion , Putz, Wäsche und Schuhwaren sehr eingehend. Nach¬
dem sie, nach genauen Studien , ihre Wahl getroffen hatte, klei-
dete sie sich von Kopf bis zu Fuß neu, verbrachte die Nacht ans
Freitag sehr gut und gedachte morgens als elegante Dame »
sich von den Räumlichkeiten, in denen sie zwei Nächte und einen
Himmelfahrtstag zugebracht hatte, zu verabschieden. Aber da
morgens noch kein Trubel herrschte, bemerkte man das ele-
gante Dämchen, als es verschwinden wollte. Da man sich ihres
Kommens nicht erinnerte , hielt man sie an . Sie wurde, nach¬
dem sie der freundlichen Bitte , sich wieder umznkleiden, nachge.
kommen war , der Polizei übergeben.

Für 25 000 Mark Juwelen geraubt. In dem Juwelier¬
geschäft von Scholz in Kattowitz, das sich im Stadthause befindet,
wo auch das Bureau der Kriminalpolizei untergebracht ist, wurde
in der Nacht zum Sonntag ein Einbruch verübt . Die Diebe
raubten für WM Mark Juwelen , Diamanten , goldene Uhren , 1
Ketten und Ringe , sowie aus einem eisernen Geldschpank , de»
sie demolierten, 1200 Mark Bargeld.

ckalc . Gesundbeter in Berlin . Die Gesundbeter gewinnen in
Berlin immer mehr an Boden. Seit längerer Zeit haben sie
bereits eine Bibliothek und Lesehalle in der Augsburgerstraße,
die sie in kurzer Zeit in einen der Räume des neuen Eispalastes
verlegen werden. Vor wenigen Tagen war einer der Führer
der Bewegung, Herr Eduard Kimball aus Boston, in der Reichs-
Hauptstadt eingetroffen, um hier die Gläubigen der „Christlichen
Wissenschaft "

, wie sie sich selbst nennen , Revue passieren zu
lassen . Herr Kimball hielt eine große Gebetsversammlnng ab,
in der er mitteilte , daß die Fortschritte der Gesundbeter kolossal -
seien . Jeden vierten Tag würde an irgend einem Punkte der
Erde eine neue Kirche für die Anhänger der „Christlichen
Wissenschaft " eröffnet. In Berlin , hoffe er, würde sich die Kirche
bald so ausbreiten wie in den Vereinigten Staaten . Die hiesige
Gemeinde hat einen großen Saal im Eispalast gemietet, in dem
zweimal wöchentlich Gebetversammlungen abgehalten werden
sollen . Daß die Anhänger der neuen Lehre unter den ver¬
mögenden Klassen zu suchen sind, daß es nicht allein die sogen.
„Ungebildeten" sind, die sich von den amerikanischen Sektierern
bekehren lassen , geht schon aus dem Umstand hervor , daß für die
Miete des Betsaales allein 10000 F . jährlich bezahlt werden.

Lustiges Allerlei.
Eine nette Familie. Verteidiger : „ . . . Dann bitte

ich zu berücksichtigen , hoher Gerichtshof, daß der jugendliche An¬
geklagte bei seiner Erziehung der väterlichen Hand entbehren
mußte, denn er hat seinen Vater überhaupt nie gekannt. Am
Tage , da -er geboren wurde, mußte dieser auf 16 Jahre ins —
Zuchthaus !" — Richter : „Aber der Angeklagte ist doch schon weit
über 16 Jahre alt ! Wie sollte er da seinen Vater nie gesehen
haben ? " — Verteidiger : „Ganz richtig! Aber als der Vater aus
dem Zuchthaus entlassen wurde, da war der Sohn schon
drinnen !" (Fliegende Blätter .)

Wahre Geschichtchen. Eine reiche , heiratslustige
Dame hatte eben ihren dritten Mann verloren . Der Diener
kommt und fragt , wo der gnädige Herr aufgebahrt werden solle.
Nach kurzem Besinnen erhält er die Antwort : „Ach, wie ge¬
wöhnlich , im grünen !"

Stimmen aus Sem Publikum.
Rür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktioi

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
yerivn X 2.

Wenn es Herrn X . 8) . wirklich um einen Freundschafts¬
dienst für die freisinnige Partei und um die Wahrheit zu tun
gewesen wäre , hätte er sich längst überzeugen können , daß
die Mitteilung der „ Weserzeitung "

, die sich auf Herrn Pastor
Dr . Pfannkuche bezieht , auf den tendenziösen Bericht eines
Geestemünder Blattes , das für die Wahl des agrarischen
Kandidaten Klubmann eintritt , zurückgeht . Der Bericht ist
längst dementiert und als der Wahrheit nicht entsprechend
gekennzeichnet worden . L. P.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die AMllllstel W . Winmlpseng bildet mit der ihr

verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Ike Srsä'
slresi Co-npan ? eine große bewährte Organisation für kaust
m ännis che Erkundigungen . Tie nordischenVureaux befinden stw
in Bremen , Obernstr . 41/43, Flensburg , Holm 14, Hamburg , Gr.
Bäckerstr. 26 , Kiel, Sophienblatt 1 (Vrktoria-Ecke), Kopenhagen
Valaisgade 8.
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Verband der Züchter
- . Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Besitzer nicht eintragungs-

berechtigter Stuten , welche diele
zur Aufnahme in das Stutbuch
kören lassen wollen, werden aus¬
gefordert, ihre Anträge bi -, »um
12. Juni d. Js . beim zustän¬
digen Obmanne einzureichen
Das erforderliche Formular ist
von diesem zu beziehen . ^

Rodenkirchen. 2 . 1908.
Der Vorstand.

Ed . Nübben.

Bardenfleth«
Hebung der Hundelte"er,der

Beiträge zur Berussgenossenschaft
Oldenburger Landwirte bis zum
14. d. Mts . „ ^ ,G. Gräper . Rechnfr.

BWemft. Tie Beiträge
zur BerufsgeussseusAft Lliie«-
hurger Lundiriirte find bis zum
U Zuui d. Zs. bei Vermei¬
dung der Beitreibung zu zuhlen.

I . H. Hiurichs.
Gemeinde-Rechnungsf.

Verkauf
einer erstklassigen

Hofstelle.
Boitwarden. Der Rentner

Ed. Syassen in Oldenburg läßt

«lkitag.
sti 12. Ami i>. Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Coldeweys Gasthau

'e zu
Boitwarden

seine z « Boitwarden günstig
belegene schöne

Welle,
bestehend aus herrschaftlichem
Wohnhanse» graste« Wirt¬
schaftsgebäuden, Lust - und
Gemüsegarten» Köterhause
und den in einem Komplex
belegene» allerbesten Grun-
ländereie » zur Gesamtgröße
von

83,0335 da,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Mai 1909 zum
zweiten Male zum Verkauf auf¬
setzen.

Es komme« mehrere HLmme
sowie das Köterhans auch
einzeln zum Aussatz , je nach
Wunsch der Reflektanten.

Die Hofstelle ist eine der besten
hiesiger Gegend, die Ländereien
sind erster Bonität und fast aus¬
schließlich schwere Fettweiden.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig , ein Teil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

Es ist nicht airsge-
fchkogen , daß schon in
diesem Termin der An¬
schlag erteilt wird.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
Ovelgönne. Ed . Dethard, Aukt.

LuuWe -Lerkmf.
Harrierwurp . Der Proprietär

Gerhard Klockgether zu Olden-
bürg beabsichtigt seine zu Har¬
rierwurp (Hammelwarden) in
der Nähe Brakes belegene

Landstelle,
bestehend außer den in gutemdaul. Zustande befind!. Wohn-
U"b Wirtschaftsgebäude aus 23
^ ktar 2g Är 35 Quadratmeter

ölstst Jückj ertragsr . , sehr
bewrrtsch . Marsch, und

Freitzg,
i>» IL . ZM i>. I . ,nachmittags 5 Ubrm Jreels Gasthause zu H

'
arrier-

Dreiviertel des Kaufpreises
bleiben .

^ Z"" ' « belasse,:
H - Fischbeck. amtl . Auktionator

Brake.
2fl . Gaskocher z . kflU

u . N. 1 ^ il . Lanaestr. 20 .
Kursus 10 Nsrk.

^ "uen noch einige Damen
purii, -^ beginnenden

teilnebmen.
und Zuschneideschule,

Auguststr. 15 . Eta.

KöterckerklUls
in Rastede»

Rastede. Landmann C. Leth-
mate hiers. beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörende Köterei, be¬
legen zu Rastedersüdende u . be¬
stehend aus Wohnhaus mit ca.
50 Sch.-S . allerbesten Lände,
reien, meist Grünland , mit An-
tritt zum 1 . Mai 1909 zu der-
kaufen.

Diese unmittelbar an der
Chaussee und am Stratjebusch
sehr schön belegene Besitzung ist
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Der Kaufpreis kann zum
größten Teil stehen bleiben.

Verkaufstermin findet am
Freitag , llea 12 . Film,

nachm . 5 Uhr.
in Helmers Gasthause zu Sud¬
ende statt. I . Degen. Aukt.

Wir haben zum 1 . Nov. d . I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautesWohnhaus
mit Stell uns Wim Garte«
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkauf «».

Näheres Gebe . Ostken,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

, Ein Posten vollfetter
echt Weitzlaker Bierkäse, nur
allerfeinste tadellose Qualität,- ^ L Pfd. 55 Psg .

^ ""

I-. 8teiasiell,
Langestr. 31 . Fernspr. 276.

Empfehle
Osborne Gras-

u.
neuester Konstruktion, sowie

Hemader mid hark-

zu billigste« Preisen.
ttvrm. kollmsnn,

Maschinenbauer,
Rnstscis , Fernsprecher Nr . 49.

Allfgezeichnetr Lecke«,
Handtücher , Wa«!ischo «er «sw.

empf. in großer Auswahl.
Mnsterzeichnen auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.
? . Vkewwsu , ^
Woh«u«gswechsel.

Meine Wohnung nebst Kontor
befindet sich jetzt in dem H. W.
Pahle 'schen Geschäftshaus in
der Langenstraße, Eingang
Bergstraße 1, 2 Treppen.

Oldenburg , den 3 . Juni 1903.
K. 8egedaäe,

_ Agenturgeschäft.

WM
I.

sind die besten , große Auswahl,
billige Preise.

6. Zöllner,
Grünestratze 13 b.

Jagd¬
verpachtung

m

Brettorf.
Die Jagd in unserer Bauer¬

schaft . etwa 1000 Hektar groß,
sehr günstig unmittelbar am
Bahnhof liegend, soll auf sechs
Jahre verpachtet werden. An¬
fragen werden umgehend beant¬
wortet . Angebote sind bis znm
21 . Juni an mich einzusenden.

Baumann Herrn. Abel,
Jagdborsteher.

Zu kaufen gesucht : Mittelgroß.
Wsschrarrk.

Offerten mit Preisangabe an
Eversten. Wienstraße 2.

b.

o.

ck.

Verkauf
einer

Landßelke
verbunden mit

Müllerei «. Silgem
und

MtsW -AMukg
Aschhausen , Gem. Zwischenahn.

Diedrich znr Horst in Asch¬
hanse» beabsichtigt seine daselbst
am sog. „Postwege " belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mat 1909
eventl. früher durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
a. dem in bestem Zustande be¬

findlichengeräumigen Wohn¬
hanse nebst großem Stall
und einer großen holländ.

Windmühle,
sowie 3 ka 28 ar 80 qm
Garten -, Acker- und Grün-
ländereien,
dem sog. „Landwehrkamp " ,
groß 8 lia 07 sr 21 qm , bestes
Acker- «nd Grünland»

der früheren FischbecksWiese,
groß 3 da 21 ar, bestes
Wiesenland,
dem am Hauptwege zum
Richtmoor Gelegenen Moor¬
placke«, groß 2 da 72 ar
11 qm, zum Teil bestenTors
enthaltend. Dieser Moor-
placken ist zu Grünland leicht
herzustellen.

Die Ländereien sind gut dral-
niert und liegen sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses.

In dem Wohnhanse wird seit
langen Zeiten eine

Wirtschaft,
leriui» »it Huiluz,
mit bestem Erfolge betrieben.

Die Mühle (starke holländische
Windmühle , auch für Oelschlag
eingerichtet) , verbunden mit einem

SiMmdetrikb,
hat einen große « Kundenkreis
und läßt sich wegen des großen
Holzbestandesin dortigerGegend
sehr gut eine

Holzhandlung
einrichten. Ein guter Umsatzim
Mehlhandel kann nachgewiesen
werden.

Einem strebsamen Geschäfts¬
manne bietet sich hier eine
sichere Existenz.

Bemerkt wird noch , daß das
Kaufobjekt am Krsuznngspnnkt
mehrerer Hansstwege liegt und
Aussicht besteht, daß der ge¬
nannte Postweg (Verbmdungsweg
zwischen Oldenburg und Wester¬
stede ) demnächst ganz gepflastert
wird.

Die Besitzungkommtim ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

MS " Berkausstermi « ist an¬
beraumt auf

Somadkn-,
dt« k. Juni d. I.,

nachm. 4 Uhr,
in Berkänsers Wirtshanse.

Kaufliebhaber ladet ein

BmPrdWacklig,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg
Schweiburg. Frau Witwe

A. Peters in Oldenburg läßt am

LMlidkild , ö . Zim,
nachm. 3 Uhr,

in Haases Gasthof zu Frieschen-
moor ihre zu Frieschenmoor be¬
lesene _

Bau,
bestehend aus guten geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den und 63 Hektar 10 Ar 26
Ouadratmeter sehr ertragrei¬
chen Klei. u. Moorländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai k. Js.
auf 6 Jahre öffentlich ver¬
heuern.

Die seither von Meinen be¬
nutzten Kötereigebäude mit Plm.
11Ä Hektar (26 Jück) Klei- und
Moorländereien sollen separat
zur Verheuerung gestellt werden

Heuerliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann , Aukt.
Umständehalb. Knabenrad bill.

abzugeben, Lmdentzr. 29.

Rahmtöpse
MilMeu
Pullen.

Steinguthandlung

1
Lindenstratze60/61.

W»" mit und ohne Kümmel,

Vst. 14 Pst ..
so lange der Vorrat reicht-

Well IM
W ^ Donnerschweerstr. 9,

- Fern spre cher 629.

l - lomüopalk^
lEkilsickksi

V ^ LeWkleodMsnkkelte»̂ ^
jeder Art , Weißfluß , Nerven ,̂ Unterleibs¬
leiden , Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . be¬
handelt gründlich und gewiffenhaft

frau vn . ÜL686l6I '
,

kisniburc ». keeverbndn O
Viele Dankschreiben!

KllllrMeite«
werden sauber und billigst ange¬
fertigt . Fertige Flechten in jed.
Preislage von 2,50 F . an.

Otto Scheller, Haarenstr . 58.
Täglich frisch gestochener

Spargel
preiswert abzugeben.

Ziegelhofstr . 3rt.
5cü ^ acke

klsaner
sollten keinen ^ .uAenblicst rö-
§ ern , sonckern sokort ..kortisin"
nskmen . Olänrencks Resultats!
Soiortige Wirkung ! Oarantiert
unsckäcklick . dsükers ^ .usstunkt
gratis.

Ik. Sokunomsnki, ösrlin tSt,
b 'risliricdstr . 5.

Selten ckirekt ad lladrik!

akclr 5eike
in 5 verMisck . Lort . sortiert.
Postpaket oa . Okkck. Mtto Ink.
^ 3 . - . kaknklste 25 ? kck.

dletto Inkalt ^ 7.50.
1k. Tollstts - Hslksn

in 25 Lorten sortiert m . «iiv.
Osrücdsn . Lekr mücks —
stein ^ bkall . 5 » Ltücst — 9

kkunck nur 5.
Probe ) 8? kck.? rima1V aMseiks
Paket ) 1 Vtzck . kk. fl'oiletts -Lsiks

4 . 6arantis kür nur la
tzual . ^ Iles krst . § s § . dlackn.
Hvtkrnnnn L LrNUsl,

OSINs » 1. ^k., TI.

Wni « M sMiW
8kar. (333 gestemp .) von 5—8 ^ t
14kar. (585 gestemp.) v . 9—15

I. li. WM lAWll.
Achternstr . 6.

DiebessichereNM.
Großes Lager.
Billigt Preise.

k!l« « I!.

»XMlIlIIN

AZ -Siine
Geldschrank

fabrik,
Wt «b»rgi . 8.
Fernspr . 412.

« iUnslltoLs LS Nus
ohne Gaumenplatten , Krone « u.
Plombe« aus Porzellan, ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

Lrillstmkmlls 2adllLle1i «r,
— Oldenburg , Langestr. 78. —

Zu verkaufen Sviegelschrank,
Ebnernstrgße 16.

AeiMeirer»

im
Kmeil Nllbell-Wetl

Auswahl . Billig « Preis,

LrunoUvAchtttHr

emüss - Lonssnven
um vollständig zu räumen z« und unter Einkaufspreis.

U Zlsmsivk , Lssgeßr . 31 , Fmhr . M.

Akr/k/ '-
-'äi/e-'

weltberühmt, wegen vorgerückter Saison im Preise bedeutend er¬
mäßigt . Gebr. Räder werden in Zahlung genommen.
Willi, öaumann Wwe. , lüiulknsll -. 29.

Ourck ihre anerkannten
grogsn Vorrüßs »inck
unsere käcksr überall

eingekükrt.
vlsdorlger Verkauf öder Süll000 killllsr.

Vsi - trslsr » : LLobsivt Li - uss uiLä
M . Ls . _

KrvWtö SeliMllZ äer Msede
ociftoivIPLÔ L beim Lsbrauok .von

vü Idompsov^
8kIfcppUl . V23

K
'

? 3ket IS ? sZ.scifähipol .Vllkr

Anerkannt bestes padrikat.
vnerreickt ia Yualitst u . -lusstattunx.
? räm . m. golö . dleU. Slakrs Oarant . It . irat.

Komplett . m . 6ummi
von ^ LN bis

su <ien koinstea
Kuxus- lKoäellsll.

kackakrer -keckarks- unck Sportartikel , Obren , Watten , Kustken
Xäbmascb ., Stadl -, kecker- u . buxuswaren.

Osr K. K. Postmeister bl . luoger in St . sedrsibt : „Ikr padrikat
ZekLIIt allgemein . Man muss vakrdakt staunen , ckass «ine pabrik
ein soted solicks gebautes , allen Lnkorcksrungen cksr Ksursit snt-
sprecbenäes , Isickt laukenckes lourenrack xu ckissem virkllek nlsckrigsv
Preise auk cken Weltmarkt bringen kann ."
stxra -padrracktverke . kickarä stscks ^ ig , prenrlsu . kostk . Ko . 19.

Verlangen Sie kostenfreie 2usenckung meines prsektkatslogs.

kür ckas kün^stkest!
vr . Osldlvr ' s SlDo « ssULr »otkS » .

Zutaten zum Teich: 1 Pfd . Mehl , 1 Päckchen Dr . Oet-
ker 's Backpulver, 125 Gr . Butter , 80 Gr . Zucker , 2 Eier,

Ltr . Milch oder Rahm . — Zutaten zum Streu-
sel: 200 Gr . Butter , 250 Gr . Zucker , ^ Päckchen

" Dr.
Oetker's Vanillinzncker» 30 Gr . Zimt, 300 Gr . Mehl . —
Zubereitung: Rühre die Butter zur Sahne , füge
Zucker , Eier , Mich , Mehl ( letzteres mit dem Backpulver
gemischt ) hinzu. Den geschmeidigen Teig drücke mit mehl¬
bestäubten Händen auf dem gebutterten Blech nach allen
Seiten auseinander . Der Teig soll nicht höher als 1 Ztm.
sein. Man überpinselt ihn mit zerlassener Butter und
streut den Streusel darauf , welchen man folgendermaßen
zubcreitet. Die Butter läßt man zerlaufen, gibt dann
Zucker , Vanillinzucker, Mehl und Zimt hinein und rührt die
Masse, bis sich alles gebunden hat. Dann mengt man den
Streusel mit den Händen und streut ihn über den Kuchen,
den man bei Mittelhitze backt.

Nur vr. Oetkers weltbekannte« Präparate bürgen für gutes
Gelingen seiner Original -Rezepte.

Es ist erreicht!
Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u . Ausl, gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, l.
Irrigator . Stück 2 Mk„ jahrel.
braucht», m. Gratis -Äufklärung.
Nur zu bezieh , v. ^Hygia", Post-
schließfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.

Eheleute - Fmeii ! rauen!
06ASV bllnsevckunA von
stk. 1 .— (auch in stlurkerO
versenäe ick ckos Ruck:

vie Störungen cker Llutrirlculo-
tion von Or . weck , stevüs . (pro-
spestt gratis .) k. Liorvns,Kalk 306 b . Köln.

Frauenleiden mIN
Störungen , Rat , sichere Hilfe
diskret Fr . Bork , Berlin , Fruchr-
str. 64 II, r.
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Wmlstr . II.
— Fernruf 389 . —

in alle« Preislage «.

MdenöurglsHe Spar- L Leih -Aank
mit Kitiaken

in FZ ^ crko , DeLnrenHo ^ sL , Lohne , Wo ^ öen-
hcrrn , Wcrr ^eL nnö WiLhekrnshnnen.

Sonnabend,
den 6 . Jnni,

mittags 12 V, Uhr,
sollen aus dem Hofe
des Peter Friedrich
Ludwig -Hospitals

N gilt echlteie
Aettffeüen
bestes Ostseeholz,

öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung
verkauft werden.

LLonal8 - HSvsi » s

Kaffebestand . . . . . . . . 391,337.33
Kommunal -Darlehen u.Hypotheken 7,265,337 .38
Darlehen gegen Unterpfand I §. 8,901,596 .27
Wechsel . . 9,789,476 .16
Konto-Korrent-Debitoren . . . 23,566,207 .79
Effekten . . 3,297,321 .71
VerschiedeneDebitoren . . . . 2,793,937 .51
Bankgebäude . . . . . . . 273,000 .—

56,178,514 .15

Lvlrl per 1. Juni 19V8.
Massivs . ^

Aktien-Kapital . . . . . . . 4,000,000 .—
Reservefonds
Einlagen . . . . . . . .

(Davon stehen ca. 94<>/o auf
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . . . . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren . .
Verschiedene Kreditoren . . .

1,900,000.
40,580,908 .—

2,400,936 .93
3,859,640 .89
3,437,028 .33

56,178,514 . 15

Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei 6 monatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

X °/o unter dem jeweiligen Diskont der DeutschenReichsbank, mindestens 2lL "/o , höchstens
4°/o p . s . , augenblicklich also 4°/o oder einen festen Satz von 3°/<>.

„ 3 monatiger Kündigung : 1 °/g unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Retchsbank, mindestens
2xv/o, höchstens 3 ^ o/„ , z . Zt . «iss 3Z4°/o-

„ Belegung auf 1 -L—3 Monate : einen festen Satz von 2X "/o-
„ kurzer Kündigung und anf Check -Konto: 2°/g.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 °/g . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6»/,,
Die Direktion.

_ _ zsopvrs. _ Faasssa . Nnrkea.

Reelle LaMtelle
im Dorf , nur 1 Stunde zu Fuß
von Hamburg , 45 Morg . prima
Acker u. Wiesen, schöne Gebäude,
2 Pferde , 6 Kühe, div. Schweine,
für 24 OOO ^ bei 7000 ^ Anzahl,
sofort zu verkaufen durch

Schulterblatt 121

SellwerdöriMeit, OllrSerLusclle . .
/ 7X vvsräsn bsseitiZI beim Osbraucki von
MH gvLötrlioli gvsvliütrtvn keköl'- k'ati'onön.
IM» ^ busosrst bsgusm 2U tragon. — Im Oskrauck
MH unoiedtbar. — Her^tiick smpkokisn. — 2aktr.
« ins ^ nsrlcanQun^en . — prosp . 4 . gratis u . tianko.
_ Hans Stsgsr , Sonn sm lkklrsln.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage habe ich hier (im

Hause des verst . Schlächtermeisters Lierre-
marm ) ein

!l -
, ßsiilslsr - .

IllM - WM
eröffnet . Ich empfehle mich zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten , als namentlich
Abhaltung von Auktionen und Verpach¬
tungen , Vertretung von Prozetzsachen , Ein¬
ziehung von Forderungen , Uebernahme von
Vermögensverwaltungen und Nachlatz¬
regulierungen , Vermittlung von Immobil¬
verkäufen und Hypotheken usw.

Es wird stets mein Bestreben sein , die
mir übertragenen Arbeiten gewissenhaft und
prompt zu erledigen , und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Eüwürden , den 2. Juni 1908.

VV. Spiellermann,
demilW Rechnungssührer der Gemeinde Abbehlniseii.

in IVürksln ru 19 ? k§ . kür 2 Dsllsr Suppe , klar mlt IVasser in
Icürreoksr 2sit ^urubsreiken . Ick empkekls ckieselbsn jecksrmann
auk das LNAeleZentUckste.

3l. 8 . SteinvveZ 24.

Kötermoor (Gemeinde Schweis.
Der Landmann Carl Büfing zu
Colmar läßtMittwoch,
den 10. Jnni 1!

nachmittags 4 Uhr.
in Wichmanns Gasthause seine
zu Kötermoor an der Chaussee
günstig belegene schöne

Landstelle,
bestehend aus in bestem Zustande
sich befindlichen Gebäuden und

19,6448 dL
Klei- und Moorländereien be¬
ster Bonität , mit Antritt zum
1 . Mai 1909 öffentlich meistbie-
ten zum 2. Male zum Verkauf
aufsetzen.

Die Stelle ist sehr ertragfähig
und kann zum Ankauf besonders
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ovelgönne.
Ed. Dethard , Auktionator.

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. 2.89-H

Damenbinden Dtzd . 8V ^ .
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.
W. Apotheker Th. LtmM,

Haarenstr . 44. — Fernspr. 356.

Pianino,
g . erh ., sehr bill. zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Eleg. rotes Plüschsosa, neu, zu
jedemannehmbaren Presse zu verk.

Alexander Chaussee 3, ob. r.
Bill . z . verk . Kinderwagen m.

Gummireifen und Rohrstühle.
Ehnernstratze 27.

Zu verkaufen gut erhaltenes
Damenrad ( Brennabor).

Haarenufer 32.
Zu Verk. nußb. Sofa m. Damast,
1 Tisch . Wallstraße 14.

Neue Bettst. m . Matr . 27
1 dito 34 F ., u. 1 rot . Plüschsofa
bill. z . verk . Iakobistraße 4b.

Illtt MM:
Vurvlilsule » ,
8vl >1V « l88LÜ88v,
8 »» t » N88vI »I» Ke.

verkincksrt oiekar

kSllLtSll ' MI

IlWMM r«r 8ssgIliigBügr.
Lrkäitliek in vossn L 25 u. 50 Ul.,
in Duden L40kk . in Oläendurxbsi:
I4nnr :»,I 8 « ik « , vro ^erie,
6vrk »» rlll 8r « i» ei7 „
L . ^ » 8vl » >,
l iiil » > < I»1 >,
Ink . ^ .potk . IUi. 81 « rr »n «8)
8 » I»8 Urogsrie.
In OIäenbuix-Osterobll»8 bei:

8vriwkurir . vrosisris

z«

Wenenivege.
Barel . LandwirtI . D. Gorath

Witwe zu Neuenwege beabsich¬
tigt ihre Landwirtschaft aufzu¬
geben und ihreStelle
mit Antritt auf Mai k. I . öffent¬
lich meistbietenddurch mich ver¬
kaufen zu lassen.

Die Stelle , unmittelbar an
der Chaussee belegen, besteht aus
neuen geräumigen Gebäuden mit
etwa 17 Jück in bester Kultur
befindlichen sehr ertragreichen
Moor- und Sandländereien , zur
Hälfte beste Weiden.

Zweiter Verkaufstermin wird
auf

MllstG
den s. Zm !>. K,

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftslokale an¬
beraumt.

Bei irgend mehMrem Ge¬
bote soll i« diesem Termine der
MM sofort erteilt merdcn
und mir- ein dritter Berkoufs-
termin nicht beabsichtigt.

W. Weber. Aukt.
Stollhamm (Butj .j . Verkaufe

die gute Nachzucht liefernde

Siutc „Zrlli"
mit bestem Hengstfüllen vom
„Realist"

, wieder belegt vom
„ Emielius ".
_ G . Otholt.

Neues
Damenrad

und zwei neue

Herrenräder
billig zu verkaufen.

Milchstr. 31.

Osternburg.
Am 2 . Pfingsttage:

Großer öffentlicher

: : Ball. : :
Um zahlreichen Besuch bittet

G. Hullman«.

Bad Zmschmhn.
Am 2 . Pfingsttage:

Großer

klNÄ-krll
Anfang 5 Uhr.

Musik von den besten Kräften
der Infanterie -Kapelle.

OsrI klscker.

« « S » GOS » KK

KaihtWWsr.
Am 2. Pfingsttage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Heinr. zur Brügge.

Fast neues
Damenrad

billigst zu verk . Lindenstr. 29.
Rastede. Habe aus sofort
2 Kachelöfen

zu verkaufen.
L. Springer , Knoopchaussee.

Wemkendorf b. Wiefelstede. Zn
verkaufen eine

im Ganzen oder geteilt.
G . Wemken.

Zu kaufen gesucht ein

Terrierhund
W, Lühr. Leiligengeiststraße 7.

Etzhorn.
lriub . ki - üüki 'ZeliAft*

Am Sonnabend , den 6. d. M. :

Versammlung
mit Freibier.

Zahlreiches Erscheinen ist er¬
wünscht, Der Vorstand.

>ViekeIsteäe.
Am Sonntag , den 5. Juli:

Arten Konzert
und

Hierzu ladet frdl. ein

krilr ollmmeM.

Lommerf exk
am Sonatas , 21 . Juni , nachm . 4 Uhr,

IN
^ 6ljen 8 L1abli8ssment (5 i8oksi')

zu NaLvrsI

znm Besten der Gemeindepsiege in der Gemeinde Lhmstede.

ausgeführt von 8 Hoboisten der Kaiserl. II. Matrosen-
Division aus Withelnishaven.

m I^eäervortrZSs mm
der Männergesangvereine Nadorst u . Etzhorn („ Eintracht" ).

Stilbreigen n. Recktnrnen des Turnvereins Nadorst
Mit diesem Feste ist ein MW " Basar *7WU verbunden.
Verkaufsbude, Restaurations - , Kegel - , Schieß-, Kuchen - und
Sektbude, Glücksrad usw . sind aufgestellt. — Grabbelbeutel;

Blumen - und Postkartenverkauf.

Abends:
die als Eintrittskarten gelten, sind zu

P- INglNlNMk , 30 H bei den Mitgliedern des Ohmsteder
Kirchenrats und beim Kirchenrechnungsführer Helms in
Nadorst , sowie auch nachmittags an der Kasse zu haben.

Bo« 8 Uhr an :
"

bei Fischer und Theilmann in Nadorst.
Tanzbänder für Herren , für beide Lokale berechtigend , 1

für Damen ist der Tanz frei.

Gut erhaltener

KilcklMM
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter S . 175 an
die Erded. d. Bl . erb.

ÄlMm -NkMII.
Am 2. Pfingsttage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

LLakrm.

Lllmmi» Einigkeit.
Am 2 . Pfingsttage:

- Anfang 7 Uhr, —
wozu ergebenst einladen

Der Borstand. I . Schlange.

Rastede.
1« liM » NM UM.

Am 2. Pfingsttage:

8ro858k SsII.
Hierzu ladet freundlichst ein

Am 2. Pfingsttage:

: : Ball. ::
- Anfang 5 Uhr. -
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Joh . Rastedt.

NeilsMni >e.
Mm 2 . Pfingsttage:

Großer

Es ladet freundlichst ein

k . MMe » .

Am 2. Pfingsttage:

UilivchiiW-W
m « ellerbilllten Me,
wozu freundlichst einladet

6 v 8lav kültmann.

Das diesjährige

kriesonlle

«edjl im - lMM'
des

Krieger-Vereins Lösel
findet am

12. und 13. JuLi in Bösel M
Die Wirtschaft in dem ca, 600 fijjm großen Festzelte und

Budenplätze sotten vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind bis zum 13. Juni an den KaP

Aumüller des Krieger-Vereins Bösel zu richten.
Bösel, den 1 . Juni. I . A. : AumnÜ -e.

Gesellenverei«
Einigkeit.
morgens 5 Uhr:

Kegeln.
Nachmittags 6 Uhr:

VorSLMMlUIIK.
Um pünktlichesErscheinenbittet

Der Vorstand.
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23. Oldenburg,. Donnerstag, den 4 . Juni 1908. IV . Jahrgang.
Wochenbericht. — Wie kann der Landwirt Beanstandung seiner Milch wegen zu geringen Fettgehaltes vermeiden? — Osteoporosis bei Pferden. —

Mitteilungen aus der Praxis . — Kleine Mitteilungen.

LaliawirtsevaMeher
klochrnbrriebl.

Don I . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 2 . Juni.

Die Witterung der letzten Woche
ist gerade diejenige gewesen, die der Landwirt sich wünscht.
Um diese Zeit mutz es warm , sehr warm sein , dann bringt
es Masse . Die Marschweiden hatten durch den Regen be¬
reits erheblich gelitten , jetzt holt die Wärme alles wieder
weg. Es ist in den letzten Tagen ganz enorm viel Gras ge¬
wachsen, so daß gerade der kaltgründige , gut gedüngte
Boden so recht seine ganze Produktion entfalten konnte.
Dis Heuernte muß in diesem Jahre recht befriedigende
Resultate geben , weil das Untergras ' so vorzüglich ! mitge --
wachsen ist . Die Düngung mit stickstoffhaltigem Material
hat überall dort , wo sich ein Stickstoffmangel bemerkbar
machte, sehr gut geholfen . Bei s ch w e f e l s a u r e m
Ammoniak wurde sogar noch eine Nachwirkung ans
vorigem Jahre verspürt , doch, kann dies unter Umständen
auch davon herrühren , daß die Wurzeln ihr Netz weiter und
tiefer im Erdboden ausdehnen konnten , so daß dadurch mehr
Reservestoffe fürs nächste Jahr im Wurzelstock anfgesveichert
wurden usw . Auch spielt die Erhaltung der Schattengare
des Bodens ja eine Hauptrolle.

Der Stand des Roggens
ist überall ein guter , oft sogar zu gut . Wo es in letzter Zeit
nicht wieder geregnet hat , ist der Roggen von seiner Lage¬
rung etwas wieder zurückgekommen . Man sieht jetzt wieder
so recht, wie wichtig es ist , den Roggen zu drillen . Es kann
nur bei gutem lichtfreiem Stande ein fester Halm erzeugtwerden.

Auf den hohen Feldern blüht der Roggen seit den
beiden letzten Tagen des Mai . Jetzt bei der enormen Hitze
geht die Blüte rascher von statten , was eigentlich garnicht
so erwünscht ist. Das Strahl hat in diesem Jahre wieder eine
gehörige Länge erreicht . Vergleichende Anbauversuche ver¬
schiedener Sorten , wie sie z . B . in Haus Sannum zu Ver¬
suchszwecken betrieben werden , sind sehr lehrreich und inter¬
essant. Man sieht aber , daß z . B . der sehr hochgezüchtete
Petkuser Roggen ungemein regelmäßige Aehren liefert.

Von den Krankheiten am Roggentreten jetzt häufiger zutage:
1 . Der Fratz an den Aehren , namentlich unten . Dieserist hervorgerufen Lurch den Gstreideblasenfuß . Oft sind

ganze Teile der Aehre herausgebissen , oft auch der obereTeil derselben ganz weiß und fieberig.2. Die Getreideh -almwespe . Die Aehren sind ganz weißund abgestorben . Die Schwalben sind die besten Vertilgeroreses Insekts wie auch der Getreidefliegen.3. Die verschiedenen Roste, die indes am meisten dort
schädigen, wo der Roggen ungenügend ernährt ist.

Der Haferhat sich ebenfalls sehr erholt , auch der stark gelbe , durchFrrtfliege und Drahtwurm geschädigte. Die verschiedenen
Porten Verhalten sich ganz verschieden und scheinen auch inder Jugend verschieden zart zu sein . So wurden unterganz gleichen Verhältnissen stark geschädigt Ligowohafer,
Ar ^ utewitzer Gelbhafer gar nicht , ebenso stark ge-weizener , der Badberger garnicht . Es scheint-llilberstandssähigkeit mit dem raschen oder weniger
Mw ? ii Wachstum zusammenzuhängen . Außer obigen Be-
' n ßnd " och zu erwähnen : der Haferrost . Dieser
*>5 . - mehrfach vertreten . Der Fraß des Getreide-blasenfuß Die Blattspitzen werden weiß und sind
unk gesäte Hafer ist fast Überall geschlossenund verspricht eine gute Ernte . Der Hafer nach Grün-
Kwnk 2 ^ vielfach mäßig . Jetzt hat sich ein bessererStand herausgebildet.
sind i Die Hackfrüchte
sich no» vorwärts gekommen . Zwar macht
bemerkcha ^ ^ Af unregelmäßigeAufgang der Kartoffeln
wenn wir '

dst ^ rde noch viel mehr zutage treten,
Frühkartoffel ^ ^ ^ letzten Tage nicht hatten. Die
Umhacken ist ^Eenweffe schon hoch gewachsen. DaS
falls sehr start si°>? hr notwendig. . Das Unkraut ist eben¬
stark unter ErK ^ chien . Dre Steckrübenpflänzchen leiden
streuen . und Thomasmehl sind dort zu

ebenso ^ rken
"

^ Zeit auch besser aufgelaufen,
usw. belästigt werden Springschwänzen
zu Licht aevflanU > Bohnen sind fast überall wieder
i»m LLd7 » pfLV " " « -NMS B-hnm

°n»-scht
' '

B -m h- b-n ich- n
schon vielfach Es machen sich aber
schimwel unk y bemerkbar . 1 . der Polster-
s° nMad ^ . Letztere ist im An-
Vwsterschim̂ st ^ Hauch zu sehen. Der
? um Absterben w ganze Zweigteile
Teile erfroren

' ^ ^ die betreffenden' ^ w vertretru^ ' ^ Blutlaus ist auw fast überall

Der Hagelschlag,
der in den letzten Tagen des Mai sich verschiedentlich be¬
merkbar machte , ist bis jetzt nicht von großer Bedeutung in
unserem Lande gewesen. Nach den Berichten in auswär¬
tigen Zeitungen sind indes an verschiedenen Orten , wo in
mehr als 10V Jahren kein Hagel gefallen ist, schwere Hagel¬
schäden zu verzeichnen . Das mahnt uns zu versichern, da es
absolut hagelsichere Gegenden nicht gibt . In unserem
Lande ist das den Landwirten auch leicht gemacht, da in
der langen Zeit des Bestehens der Oldenburgischen Hagel-
Versicherungsgesellschaft nur -lOffä Pf . Pro 100 Mk. Versiche¬
rungssumme erhoben sind. Die Oldenbnrgische Hagelver¬
sicherungsgesellschaft hat trotzdem noch einen Reservefonds,
der jetzt zirka 80 000 Mk. beträgt . Im letzten Jahre sind
3000 Mitglieder mehr beigetreten . Die Versicherungs¬
summe überschritt die 11 . Million . Es ist noch notwen¬
diger , gegen Hagelschlag als gegen Feuerschaden zu der»
sichern. Wer nicht versichert , ist der Möglichkeit preisge-
geben , bei umfangreichem Körnerbau sofort ein armer
Mann zu werden.

Ueber den Kompost
schreibt in der „ Landwirtsch . Ztg . f . Wests, u . Lippe " ein
praktischer Landwirt:

Kürzlich wurde in diesem Blatte unter den Arbeiten , die
in der Winteczeit vom Landwirt ausgeführt werden sollen,
auch das Zubereiten von Kompost genannt . Der ganzen An¬
lage des Artikels , entsprechend waren jene Ausführungen nur
kurz gefaßt . Wenn Einsender nun ausführlich darauf zu¬
rückkommt, so geschieht dies aus der Ueberzeugung heraus,
daß man dieser Art Arbeit vielleicht aus Unkenntnis zu we¬
nig Aufmerksamkeit schenkt. Trotz der enormen Fortschritte
auf anderen Gebieten der Landwirtschaft ist es hier meistens
beim alten geblieben . Wohl werden Abfälle aller Art , Ab¬
schlammerde vom Gehöft und von den Straßen , Boden aus
Weggräben und aus Bächen meist auf einem abgelegenen
Teile des Gehöfts gesammelt , oft jahrelang , und dann , wenn
es an Platz fehlt , zur Verwendung auf Wiese, Weide oder
Acker gefahren . Fast so roh , wie die Masse oft bei nasser Wit¬
terung zusammengeschafft wurde , ist sie auch jetzt noch . Wa¬
rum ? — Sie konnte sich nicht zersetzen, weil sie so hoch aufge¬
schichtet und so fest zusammengebacken war , daß die zersetzen¬
den , wechselseitigen Wittecungseinflüsse schlechterdings wenig
ausrichten konnten . Daß aber Pflanzennährstoffe , die nicht
aufgelöst sind, von den Pflanzen nicht ausgenommen werden
können , weiß nachgerade ein jeder . Es ist also nur der erste
und der dritte Teil der Arbeit bei der Kompostierung zur
Ausführung gelangt , nicht aber der mittlere , der wichtigste:
Die Bearbeitung.

Theoretiker werden hier mit ihrem Urteil bald bei der
Hand sein , und von einer „ bummeligen " Wirtschaft sprechen,
wo der Kompost so vernachlässigt werde . Dieser müsse des
öfteren sorgfältig umgestochen und am besten mit Jauche im¬
mer feucht gehalten werden ; das befördere die Zersetzung der
Masse in äußerst günstiger Weise. Gemach, Freunde , leichter
gesagt als getan ! Ist bei den teueren und wenigen Arbeits¬
kräften nicht schon Arbeit genug da , Arbeit , die sich nicht aus¬
schieben läßt ? Ist es denn so etwas Leichtes, vielleicht mehr
als 100 Fuder Erde umzustechen, sorgfältig gemischt, das
Oberste nach unten und umgekehrt ? Erdarbeit ist mühsamund geht nur langsam vonstatten ! Jeder Praktiker , der mit
offenen Augen Umschau hält , wird mir Recht geben, daß es
durchweg an Zeit fehlt , den Kompost so zu bearbeiten und
durchzuarbeiten , wie es nötig ist. Noch vor einigen Jahren
hatte ich Gelegenheit , auf einem größeren , äußerst sorgfältig
bewirtschafteten Hofe einen hochaufgeschichteten Komposthau¬
fen zu sehen, der , wenn die Witterung es erlaubte , schon im
vorigen Winter hätte verwandt werden sollen . Dieser war
nun teilweise nochmals umgestochen ; man sah, wie die noch
rohen Materialien wenig gemischt und zersetzt waren . Außer¬
dem war der Haufen zu hoch aufgeschichtet, weit über 1 m;
s/L in ist die richtige Höhe.

Ist dies der Fall — nun kommt etwas Wichtiges —
dann kann man dis Masse , statt durch Umstechen, des öfterenmit dem Pfluge durcharbeiten , wenn nötig dreispännig . So
mehr zufällig bin ich vor drei Jahren auf dies Verfahren ge¬kommen . Weil es sich ausgezeichnet bewährt hat , bin ich da¬
bei geblieben . Da , wo der Kompost später verwandt werden
soll, auf Wiesen und Weiden , auch Wohl auf kleinen Trenn¬
stücken , werden die Haufen angelegt , mit Kalkmergel oder ge¬branntem Kalk überfahren , mit Jauche gedüngt und dann in
Zwischenräumen öfters gepflügt . Erreicht man durch eine
Furche nicht die ganze Tiefe , so läßt man den Pflug noch ein¬
mal in derselben Furche horausgehen . Durch Eggen und
Walzen des Kompostes wird eine bessere Mischung und Krü¬
melung desselben erzielt . Wenn es zu schade erscheint, auf
dieser Fläche keine Grasnutzung zu haben , kann man den
Komposthaufen ja auch bepflanzen mit Hackfrucht irgend
einer Art . Am besten gedeiht auf diesem tiefgelockerten , nähr¬
stoffreichen Boden die Möhre . Ein öfteres Jäten und Hacken
läßt sich allerdings nicht umgehen , dafür ist der Ertrag aber
auch ein vorzüglicher . Das beste Gartengrundstück liefertdas nicht an Möhren inbezug auf Masse und Güte , als ein
aus nährstoffreichem Material zusammengesetzter und sorg¬
fältig bearbeiteter Kompost.

Wenn im Herbst nach Abernten der Früchte der Kom¬
post nochmals in voller Tiefe gepflügt worden ist, dann siehtman wi " hie Erde unter dem beschattenden Kraute so krüme¬

lig , so mürbe geworden . Sre zeigt eine größere Gare
im 1. Jahre als vernachlässigter Kompost nach mehreren
Jahren des Lagerns . Und mit welch verhältmsmaßrg ge¬
ringer Mühe ist dies erreicht ! 2 Mann : der eine zum Führen
der Pferde und einer zum Halten des Pfluges bearbeiten
mit 2 bezw. 3 Pferden einen Komposthausen in ganz knapper
Zeit . Es brauchen nicht Tage darauf verwandt werden wre
bei dem Umstechen. Und dann ist es in der Regel so , daß die
Arbeit bei letzterem Verfahren nicht beendet wird . Der Re¬
gen läßt nach, es sind notwendigere Arbeiten zu verrichten,
der Kompost bleibt so liegen , wie er liegt , oft ein ganzes Jahr
und noch mehr und wird dann roh , wenig krümelig , wie
oben geschildert, verwandt.

Ein erst ganz kürzlich im hohen Alter gestorbener , weit
und breit als tüchtiger Landwirt bekannter Herr außer Lan¬
des sagte einmal : „Der beste Dünger für Wiesen und Weiden
ist und bleibt guter Kompost !

" Und wie äußert sich der
durch verschiedene landwirtschaftliche Schriften bekannte
Graf zur Lippe -Weißenfels in einer Abhandlung über Fut¬
terbau ? „ Fort mit den saueren Wiesen , fort mit ihnen durch
Drainage , durch reichliche Ueberdüngung mit gehaltreichem
Kompost , nicht mit willkürlich zusammengefahrenem Land,
das einige Monate gelegen und dem man dann ebenso will¬
kürlich den Namen „ Kompost" beilegt . Ich weiß aus meiner
eigenen langjährigen Praxis , welch ein Unterschied in der
Leitung einer Wiesenflächs liegt vor und nach der Drainage,
vor und nach der Kompostierung ; weiß auch, daß die Kosten,
welche die gründliche Melioration einer größeren Wiesen¬
fläche bedingt , keine geringe sind, weiß aber auch, daß , nächst
der Anlegung einer rationellen Düngerstätte , sich keine Me¬
lioration reichlicher bezahlt macht .

"
Es würde mich freuen , wenn der eine oder andere

Landwirt durch die vorstehenden Zeilen zum Sammeln und
Bearbeiten von Kompost veranlaßt würde . Vor allem wende
ich mich an die Jugend . Sie ist am leichtesten für Neuerun-
gen empfänglich und will auch etwas wirken . Hier ist für sie
ein Gebiet , wo beim Versuch keine Summen auf dem Spiele
stehen. Nur ein wenig Arbeit , allerdings auch Ausdauer , und
die Sache ist gemacht.

Ebenso Wie unsere Aecker durchweg sorgfältiger gedüngt
und bearbeitet werden , müssen auch unsere Wiesen mehr ge¬
pflegt werden . Diese ermöglichen uns eine reichliche und
rentable Viehhaltung . Durch alle diese Maßnahmen —
Düngung , Entwässerung , Bewässerung — erhalten wir nicht
allein mehr , sondern vor allen Dingen besseres, wertvolleres
Futter . An Stelle der minderwertigen , oft schädlichen Kräu¬
ter treten süße , nährstoffreiche Pflanzen . Gerade Wiesen und
Weiden vermögen einen bedeutenden Reinertrag ahzuwerfen,
weil sie im Vergleich zum Acker geringe Unkosten verursachen:
keine jährliche Aussaat , verhältnismäßig wenig Arbeit und
Düngung verlangen.

Also, nur frisch ans Werk ! Einmal einen Versuch ge¬
macht ! Auf dem Hofe finden sich einige Fuder zusammen-
geschlammte Erde . Diese an einem Morgen , wenn es ge¬
froren hat , auf einen geeigneten Platz auf der Wiese oder
Weide , wo der Kompost später verwandt werden soll, ge¬
fahren , dazu noch abgsballte Erde an den Wegen weg oder
aus den Gräben oder anderes nährstoffreiches Material ; auch
Jauche und Aetzkalk oder Kalkmergel darf nicht fehlen . Istim Frühjahr der Boden trocken, dann wird das Ganze wie-
derholt durch Pflug und Egge gründlich gemischt. Ein auf
diese Weise einige Jahre hindurch bearbeiteter Kompost ist sowie er sein soll und verfehlt auch seine Wirkung nicht, wenn
er verwandt wird . Wie traurig nimmt sich dagegen so ein
Komposthaufen aus , der hochaufgeschichtet oft lange Zeit un¬
berührt daliegt . Wenn man das sieht, muß man immer den¬ken : halbe Arbeit ! Der Mann hat Wohl A gesagt , aber
nicht B.

Wie kann -er Landwirt Beanstandung seiner Milch
wegen zu geringen Fettgehaltes vermeiden?
Hierüber schreibt E . Ramnrelsberg -Borna in der „JALandw . Ztg . :
Bekanntlich besteht in fast allen größeren Städten ein

Milchregulativ , das besagt , daß Milch nur dann als Voll¬
milch verkauft werden darf , wenn sie einen bestimmten Fett¬
gehalt besitzt . Diese Maßnahme des Milchregjulativs isteine sehr gerechtfertigte . Denn sie hindert , daß in irgend¬einer betrügerischen Absicht die Milch entrahmt oder ge¬wässert wird . Und zahlreiche Beispiele haben bewiesen , daßder Schutz vor etwaiger betrügerischer Maßnahme im Inter¬
esse des konsumierenden Publikums berechtigt ist . Schrhäufig nun aber werden diese Bestimmungen für den milch-
Produzierenden Landwirt sehr drückend. Es ist dieses derFall , wenn unter manchen Umständen die Milch , wie sie vonder Kuh kommt , Len vorgeschriebenen Fettgehalt nicht besitzt.Wie schützt sich nun der Landwirt vor einer natürlich vor¬kommenden Fetterniedrigung in der Milch seiner Kühe undder damit verbundenen Strafe beim Verkauf solcher Milch ?,Zunächst dürfte es jedem Landwirt bekannt sein , daß dieMilch das Produkt der Milchdrüse der Kuh ist. Von ihrerAusbildung und Leistungsfähigkeit ist es abhängig , wiewert dre Menge und Beschaffenheit der Milch durch andereUmstände beeinflußt werden kann . So läßt sich im allge-meinen sagen , die Mehrzahl der Niederungsrassen lieferneine fettärmere Milch als die Höhenrassen , wobei aber stetseine entlvrockiende Veranlagung dieses Gesetz durchbrechen



kann . Selbst unter den Tieren ein und derselben Rasse
kommt es nach Hitschers Versuchen vor , daß Tiers von
gleichem Lebendgewicht eine sehr verschiedene Menge und
Qualität der Milch aufweisen können . Außer dieser Indi¬
vidualität wird noch die Laktationsperiode von großem Ein¬
fluß auf Menge und Beschaffenheit der Milch sein . In der
Melkperiode nimmt die Milch bei den verschiedenen Kühen
verschieden rasch ab , für den Fettgchalt gilt die Regel , daß
derselbe mit dem Trockensubstanzgehalt um so mehr steigt,
als die Menge abnimmt . Auch Ausnahmen hiervon sind
festgestellt. Jnbezug auf das Alter des Tieres läßt sich sagen,
die Milchmenge steigt etwa bis zum 5. bis 6. Kalbe . Der
mittlere Fettgehalt bleibt bis dahin gleich. Auf die Mivch-
msnge übt das häufige Melken einen großen Einfluß aus,
ebenso scheint auch der Fettgehalt durch öfteres Melken
günstig beeinflußt zu sein . Denn es hat sich wiederholt ge¬
zeigt , daß nach kurzen Pausen zwischen dem Melken Milch
von höherem Fettgehalt als nach längeren Pausen gemol¬
ken wurde . Wurden Milchkühe zur Arbeit herangezogen , so
verringerte sich zwar die Milchmenge , aber der Fettgchalt
wurde erhöht . Ueber den Einfluß der Nahrung auf die
Mrlchmenge und Beschaffenheit läßt sich folgendes anführen.
Die Individualität und Rasse der Tiere , sowie der jeweilige
von der Laktationsdauer beeinflußte Entwickelungszustand
der Milchdrüse sind die Faktoren , die die Milchproduktion
in erster Linie beherrschen ; erst in zweiter Linie kommt die
Nahrungszufuhr . Sie kann nur in den Grenzen zur Wir¬
kung kommen , die von dem Leistungsvermögen des milch-
bildenden Organs gezogen sind. Im allgemeinen darf mau
behaupten , die Rückbildung und Schwächung der Drüse im
Laufe der Laktationsperiode wird durch ungenügendes Fut¬
ter erhöht und beschleunigt . Reichliche Ernährung hemmt
dagegen die natürliche Abnahme des Milchertrages . Eben¬
so steigert reichliche Nahrungszufuhr den Fettgehalt und die
Trockenfubstanzmenge , während ungenügende Zufuhr ihn
sinken läßt . Das Eiweiß im Futter ist ein ganz wichtiger
Faktor für die Milchabsonderung , besonders wird - die Menge
dadurch beeinflußt , weniger zeigt sich dagegen eine Ver¬
änderung des Fettgehaltes . Nur bei ganz ungenügender
Eiweißzufuhr nimmt letzterer ab . Von den Kohlehydraten
sollen besonders die Nahrungsfette , soweit sie ihrer Natur
nach mit den in der Milch vorkommenden Fetten identisch
sind , merkbaren Einfluß auf den Fettgehalt in der Milch
aus üben.

Was kann nun der praktische Landwirt aus dem Ge¬
sagten entnehmen , um sich vor geringem Fettgehalt der
Milch und der aus ihr folgenden Bestrafung zu hüten.

1 . Da die individuelle Beschaffenheit der Kuh bei der
Milchsekretion maßgebend ist, muß es sich der milchprodu¬
zierende Landwirt mehr angelegen sein lassen , die Milch
etwa alle 14 Tage untersuchen zu lassen.

2. Er muß zu vermeiden suchen, nur frischmelkende
Kühe gleichzeitig im Stalls zu haben.

3 . Zur Erhöhung des Fettgehalts in der Mil -H dürfte
es gut sein , nicht allein Niederungsvieh zu halten.

4. Genügendes Futter mit ausreichender Trockensub¬
stanz , einem auskömmlichen Eiweißgehalt und entsprechen¬
dem Stärkewert sind nach Pros . Kellner in zweiter Linie aus
Milchmenge und Gehalt von Einfluß.

8 . Bei Fütterung von wasserreichen Futtermitteln
(Grünfutter , Schlempe , Hackfrucht usw .) ist auf Zugabe von
genügender Trockensubstanz in Gestalt von gutem Rauh-
sutter zu achten.

So dient die Beifütterung von Gersten - oder Hafer-
strvh zu jungem Grünfutter zur Erhöhung des Fettgehaltes
der Milch und zur Vermeidung von Verschwendung und
Krankheit.

6 . Jeder schroffe Futterwechsel ist zu vermeiden . Denn
jede Veränderung des Futters erfordert die Anpassung der
Verdauungsorgane . Sie ist auf Rückgang der Menge und
des Fettgehalts der Milch um so weniger von Einfluß , je
langsamer sie erfolgen kann.

7. Die Beifütterungvon den in der Praxis bewährten
Rückständen der Oelsabrikation sollte man nicht unter¬
lassen, wenn sich beim Untersuchen der Milch ein Rückgang
im Fettgehalt zeigt.

8. Es ist zu überlegen , ob nicht die Gründung eines
Kontrollvereins nach dänischem Muster im Interesse der
Allgemeinheit der Milchproduzenten liegt . Vielleicht käme
auch für die Milchwirtschaften ohne Aufzucht die Errichtung
einer Zentralmilchuntersuchungsstelle für den Fettgehalt der
Milch auf genossenschaftlichem Wege in Betracht.

Osteoporosis bei Meiern.
Eine Art Knochenweiche, die hauptsächlich nur die

Knochen des Kopfes befällt und Osteoporosis genannt wird,
bespricht John B . Möhler im 23. Jahresbericht des
„Luresu ok animal inänste ^ "

. Bei den kranken Pferden
zeigen sich die Knochen des Kopfes stark vergrößert . Die
Haut spannt sich darüber so , daß das ganze Gesicht bis zur
Ünsörmlichkeit aufgedunsen erscheint . In Amerika nennt
man diese Krankheit daher auch Bighaed . In Europa ist
dieses Leiden gegenwärtig noch selten , und wo es austritt,
wird es als Osteomalacia angesprochen . Beide Krankheiten
sind im Grunde genommen aber so verschieden, daß es nicht
angeht , sie etwa bloß als verschiedene Formen anzusprechen.
Die bei der Knochenweiche, Osteomalacia , bei Rindern be¬
liebte Behandlung führt bet Pferden , die an der erstgenann¬
ten Krankheit leiden , zu keinem wirklichen Erfolg . Dazu
kommt , daß Osteoporosis austreten kann auf den reichsten,
fruchtbarsten Böden , in den hygienisch einwandfreiesten
Ställen und bei dem besten Futter , das direkt zur Knochen¬
bildung als besonders geeignet gelten kann . Die Krank¬
heitsursachen sind noch nicht genügend geklärt . Die Ursachen,
die man für Osteomalacia heute nennt , treffen bei dieser
Pserdekrankheit jedenfalls nicht zu . Man hielt die Krank¬
heit für infektiös , aber zahlreiche Experimente zeigen , daß
das nicht zutrifft . Es wurde Blut erkrankter Pferde auf
gesunde übertragen , ja sogar kranke Knochen in gesunde an¬
derer Pferde eingesetzt, und in keinem Falle ist es gelungen,
dadurch die Krankheit weiter zu übertragen . Trotzdem sind
manche der Ansicht, daß es sich um eine Mikrobenwirkung
(miorocoovas uitrikieuus ) handelt . Das wäre schließlich
kein auffälliger Widerspruch , denn wir kennen infektiöses
Küstensieber , das Lurch krankes Blut nicht aus gesunde
übertragen wird.

Der Beginn der Krankheit wird naturgemäß leicht
übersehen , und so sind die Symptome dafür noch recht wenig
geklärt . Wahrscheinlich ist, daß die ersten Anzeichen ver-

schiedenartlger Natur sein können / Ist die Krankheit wei¬
ter fortgeschritten , so liegen die Pferde viel , das Ausstehen
macht ihnen Mühe , der Appetit wird unregelmäßig , und
man hat oft den Eindruck , als ging Lurch die Körperteils
eine wandernde Lahmheit . Dies Stadium der Krankheits¬
erscheinung wird abgelöst durch das Anschwellen der Ge¬
sichtsknochen und der Backenknochen. Die Knochen des Kinn¬
backens werden meist zuerst stärker aufgedunsen. Schließlich ist
auch der Knochen zwischen den Augen und das Nasenbein ver-
schwollen und aufgedunsen.

Die übrigen Knochen verändern sich nun ebenfalls, aber die
Veränderung ist lange nicht so auffällig und offensichtlich . Kurz,
es zeigt sich deutlich, daß die Knochenernährung in hohem Maße
gestört erscheint . Die Knochen werden, wie man in Amerika bei
den Farmern sich ausdrückt, geradezu porös , und diese Poren
wachsen , treten zusammen, und die Knochen werden auf diese
Weise bis zur Unförmlichkeit vergrößert . Die porösen Stellen
sind natürlich weich und zwar geht das so weit, daß man mit dem
bloßen Finger bleibende Eindrücke schaffen kann. Die Knochen
werden von der Krankheitserscheinung befallen, gleichgültig, ob
sie kurz oder lang, dünn oder stark sind, die langen Knochen , z . B.
die Rippen , aber lange nicht so häufig wie die Gesichtsknochen.

Zur Heilung dieser Krankheit ist es notwendig, die Pferde
sofort in ganz neue Futter - und Stallverhältnisse zu schaffen . Ist
das erkrankte Tier bisher im Stall gefüttert worden, so muß
man es nun für zwei oder drei Monate aus die Weide geben,
und am besten auf Weiden in höheren Lagen. Hat sich die Krank¬
heit infolgedessen gebessert, bringt man das Pferd wieder in
einen anderen Stall oder in eine andere Gegend. In den ersten
Krankheitsstadien haben sich Gaben von Kalkwasser als Tränke
bewährt . Auch kann man auf jede Futtergabe einen Löffel Kno¬
chenmehl zufüttern, wobei aber die Pferde genügend Salz lecken
sollen . Mineralreiches Futter , wie Bohnen , Hafer , Banmwoll-
saatmehl usw ., ist in solchen Fällen vorzuziehen. Baumwollsaat-
mehl ist überhaupt eines von den besten Futtermitteln für die¬
sen Zweck.

Mitteilungen aus der Praxis.
Zur Brennesselvertilgung

empfiehlt Dr . Kramer in dem Organ der sächsischen Land-
wirtschastskammer folgende Methode : Die Brennessel an
Zäunen und Hecken ist nur durch gute Bodenbearbeitung und
Verhinderung der Samenbildung auszurotten . Die Vertil¬
gung geschieht durch gründliches Äushacken und Zusammen¬
harken der Wurzeln , welche man entweder verbrennt oder
dem Komposthaufen einverleibt . In der Praxis wird zur
Bekämpfung der Horst- und nesterweise auftretenden Unkräu¬
ter , wie auch der Nessel, das Bespritzen mit einer Mproz . Lö¬
sung des 40proz . Kalidüngesalzes vorgeschlagen , doch bestehen
über die Erfolge dieses Verfahrens unseres Wissens keine
exakten Versuche.

Wie bringt man die Pferde bei Feuersbrunst aus dem
Stalle?

Schon zu wiederholten Malen haben wir an dieser Stelle
daraus hingewiesen , daß es sich bei Stallbränden bewährt hat,
die Pferde im Stall zu satteln oder ihnen das Geschirr über¬
zulegen , weil sie dann eher zu bewegen sind, den Stall zu ver¬
lassen. Die „Tierschutz-Korrespondenz " empfiehlt neuerdings
außerdem , den Pferden einen nassen Sack oder eine Decke über
den Kopf zu hängen , damit sie den Feuerschein nicht sehen.

Torfmull , ein bewährtes Vorbeuge - und Heilmittel
gegen Maul - und Klauenseuche.

Da sich aus zahlreichen Gebieten Süddeutschlands die
Nachrichten über den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
mehren , sieht sich die „ Allgemeine Molkerei -Zeitung "

, Stutt¬
gart , veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß das Torfmull ein
bewährtes Vorbeuge - und auch Heilmittel gegen diese Krank¬
heit ist, und begründet dieses folgendermaßen:

Bereits im Jahre 1892 berichtete Gutsbesitzer Vibrans-
Wendhausen auf der Sitzung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, daß auf seinem Gute , wo statt Stroh Torfstreu
verwendet wurde , kein einziger Fall von Maul - und Klauen¬
seuche vorkam , während auf den Gütern in der unmittelbaren
Nachbarschaft die Seuche in besorgniserregender Weise
herrschte.

Auch in bereits erkrankten Ställen übt dieses Material
eine vorzügliche Wirkung auf den Heilungsprozeß aus . So
finden wir in der Zeitschrift der Landwirtschaftskammer für
die Provinz Schlesien , interessante Mitteilungen eines prak¬
tischen Landwirts . Bei Ausbruch der Seuche stellte er das
erkrankte Vieh auf Torfstreu . Während nun in der Nachbar¬
schaft die Seuche sehr bösartig auftrat und zahlreiche Rinder
eingingen , war in seinen Ställen der Verlauf ein sehr gut¬
artiger . Als seine Viehbestände schon fast geheilt waren , ging
ihm durch Zufall die Torfstreu aus und bis zum Eintreffen
der neuen Sendung streute er wieder Stroh . In wenigen
Tagen trat darauf bei einer Anzahl Kühe eine auffällige
Verschlimmerung ein . Alle bereits überwunden geglaubten
Krankheitserscheinungen flackerten wieder auf , und die Hei¬
lung setzte wieder ein , als die Tiere wieder auf Torfstreu ge¬
stellt wurden.

Diese heilende Wirkung der Torfstreu wurde übrigens
auch bei anderen Krankheiten erprobt , so bei der Brustseuche
der Pferde , Wahrscheinlich übt eben die Torfstreu eine des¬
infizierende Wirkung aus , tötet die Krankheitserreger und
saugt die tierischen Auswüchse usw . an sich und macht sie un¬
schädlich.

Ueber Feimensetzen
macht H . Schneider -Armenruhmühle in den „Mitteilungen
der D . L .-G .

" folgende Ausführungen:
„ Ich machte mir beim Mietensetzen zum Grundsatz , von

runden Mieten abgesehen , ihre Breite bezw. Tiefe ziemlich
schmal zu halten , und fand die Breite von 6 rn als die geeig¬
netste , um den praktischen Vorteilen : Arbeitsersparnis , Halt¬
barkeit , größtem Schutz gegen den Einfluß feuchter Witte¬
rung , Rechnung zu tragen.

Die Länge ist ohne Einfluß auf die Haltbarkeit , wohl
aber ist die Breite dafür maßgebend . Ist die Miete breit , so
kann das Dach nur so angelegt werden , daß die Langseite der
Miete in der Mitte hoch , ihre beiden Seiten möglichst ab¬
schüssig sind, um den Regen ablaufen zu lassen.

Soll die Miete den ganzen Winter über stehen bleiben,
so ist bei Futter und Getreide eine Dachüberdeckung mit lang¬
gedroschenem Roggenstroh am Platze . Bei Felddrusch ist eine
Maschine mit Strohpresse bedeutend vorzuziehen , da die ge¬
preßten Gebunde sich fast mauermäßig bei einiger Aufmerk¬
samkeit aufbansen lassen. Vorteilhaft ist es jedenfalls , wenn
die Seiten der Mieten gegen das Dach hin bis zu ^ m an
jeder Seite anlaufen ; es wird das einen doppelten Schutz
gegen die Witterung gewähr «"»

Als ich im vorigen Jahre in Argentinien war , fand ich
zu meiner großen Genugtuung alle diese Gesichtspunkte be¬
rücksichtigt. Bekanntlich werden in Argentinien Heu , Lu¬
zerne (^ lknlkn ) , sowie alles Getreide , Lein usw . im Freien st
eingemietet , bis die Ernte durch eine neben die Mieten ge¬
brachte Dreschmaschine gedroschen ist.

Die Luzerne -Heubereitung ist hier sehr einfach. Mit
zwei bis vier Maschinen wurde , zwei Monate lang , täglich
bei Pferdewechsel gemäht . Da die Witterungsverhältnisse
im Sommer das Trocknen begünstigen , wird die tags vorher
geschnittetene Ulsalsa am nächsten Vormittage mit Pferde¬
rechen auf Schwaden gebracht , dann folgt durch Arbeiter das
Setzen auf größere Haufen , den Kleeböcken gleich. Diese
Hausen bleiben zur Nachtrocknung acht bis zehn Tage stehen.
Die Miete wird gewöhnlich in der Mitte einer größeren Hau¬
fenzahl angelegt , und zwar 5 in breit , 26 in lang . Wagen
verwendet man zum Anfahren an die Mieten nur für abge-
gelegene Vorräte . Gewöhnlich wird der Haufen durch ein paar
kräftige Ochsen herangezogen , nachdem eine Kette fußhoch
über dem Boden um den Haufen herumgelegt ist. Verluste
an Erntemasse konnten dabei nicht nachgewiesen werden . Das
ganze Geschäft ging sehr glatt und ohne irgendwelche Schwie- '
rigkeiten vor sich.

Schließlich wurde , um das Abwehen zu vermeiden , ein
Eisendraht über die Langseite der Dachfirst gezogen, an wel¬
chen auf beiden Seiten in Manneshöhe ein mit Erde gefüllter
Sack angehängt wurde .

"

Steine Mitteilungen.
Vollmilchersatzdurch Magermilch bei der Kälberaufzucht.
G . Fingerling veröffentlicht in den landw. Versuchsstationen.

Versuche , die in Hohenheim 1906 durchgesührt wurden. Diese
Versuche ergaben folgendes:

1 . Die Verfütterung von Magermilch bewirkte bei unseren
Versuchen dieselbe Lebendgewichtsznnahmeund denselben Stick¬
stoffansatz wie Vollmilch; Magermilch teilte jedoch nicht mit der
Vollmilch die günstigen diätetischen Eigenschaften. ES kommt
dem Milchfett mithin, nicht nur die Bedeutung eines wertvolle»
Nährstoffes zu , sondern es birgt auch in sich günstige diätetische
Wirkungen, die wir bei der Magermilch vermißten.

2 . Bon den von uns geprüften Surrogaten kam Leinsamen in
seiner Wirkung den an ein Ersatzmittel für Vollmilch zu stellenden
Anforderungen am nächsten , sowohl hinsichtlich des erreichten An¬
satzes , wie seines diäietischen Einflusses wegen.

3 . Auch Erdnußöl in Emulsionsform wirkte günstig, wenn
nicht in zu großen Gaben verabfolgt.

4- Verkleisterte Stärke vermochte die ungünstige diätetische
Wirkung der Magermilch nicht auszuheben; wir mußten ans dem
Versuch vielmehr den Schluß ziehen , daß die Reizung der Magen-
und Darmschleimhaut durch die Beifügung dieses Surrogates
eine ebenso intensive ist, wie bei Verfütterung vvF Mager¬
milch allein.

*

Benutzung und Erträge von Dauerweiden.
Einem Aufsatz in der „Sächsischen landw. Zeitschrift" über

Benutzung und Erträge von Dauerweiden von W, Oetken-Leipzig
entnehmen wir folgendes:

'

Behufs vollständiger Ausnutzung des Weidebestandes ist eine st
Einteilung in Koppeln notwendig, damit man ans engerem >
Raume eine möglichst große Anzahl von Tieren halten und da - .
durch die vollständige Aufnahme des Heranwachsenden Futters > >
erzielen kann. Als größte Ausdehnung der einzelnen Koppeln !
bei mittlerem Viehbestand ist eine solche von 3—4 Hektar zu be¬
zeichnen, nur bei sehr umfangreichen Beständen können die Kop¬
peln auch 5—6 Hektar groß angelegt werden.

Unter der Voraussetzung richtiger und ausreichender Dün¬
gung und sachgemäßerBeweidung werden auf sehr guten Weihen
für eine Weideperiode an Weideflächegebraucht:

für 1 Kuh . . . . . . . . 0,80 —0,40 Hekt.
„ 1 Rind , 2—3 Jahre alt, . 0,25—0,85 „
„ 1 Rind , 1—2 Jahre alt , . 0,20- 0,25 ..
., 1 Rind , 1/2—I Jahr alt , . 0,15 - 41,20
„ 1 Pferd , einjährig . . . . 0,25 —0,35 „
„ 1 Pferd , zweijährig . « . 0,35—0,45 „
,, 1 Pferd «, dreijährig . . . 0,40—0,45 „

Als jüngstes Alter, bei welchem die Kälber allein auf Weide¬
gang angewiesen werden können, sind etwa 4 Monate zu be»
zeichnen.

Im Durchschnitt der gemachten Beobachtungen läßt sich fest¬
stellen , daß der Milchertrag von einer Milchviehweideauf 1 Hekt-
40M—6500 Liter Milch (bei einer Weidefläche von 25—40 Ar
sim Mittel 35 Ars für 1 Kuhs beträgt . Die Besatzstärke aus
Jungviehweiden schwankt je nach der Beschaffenheitdes Bodens
zwischen 25 und 40 Zentner Lebendgewichtund beträgt im Mit- ^
tel 28—33 Zentner . Der erzielte Zuwachs stellte sich für 1 Hektar
auf 9—15 Zentner und beläuft sich im Mittel aus 10—11 Zentner.

Um einen schematischen Ueberblick über den wirtschaftlichen H
Erfolg einer Weidewirtschaft zu gewinnen, möge nachstehende .
Uebersicht dienen. Die Zahlen wollen selbstverständlich keinen I
Anspruch auf allgemeine Gültigkeit erheben, sondern sie sind für
die verschiedenen wirtschaftlichen und Bodenverhältnisse entspre¬
chend abzuändern.

Reinertrag sberechnung auf 1 Hektar
Betriebskosten.

auf
Jungvieh - Milchvieh-

Weiden weiden
Pachtpreis . 110,00 M . 110,00 M
Verzinsung und Amortisation der An¬

lage zu 10 Proz . . . . . . . . . 22,50 „ 22,50 ,,
Kosten der Düngung . . . . . . . 68,00 „ 68,00
Verzinsung des Betriebskapitals zu.

5 Proz . (1600 M . L stb Jahrs . . . 40,00 „ 40,00 ,,
Generalunkosten . . 30,00 „ 30,00 «
Arbeitslohn für Pflege und Düngung

der Weiden . . . . . . . . . . 20,00 „ 20,00 „
Arbeitslohn für den Weidewärter . . . 20,00 „ 20,00 „
Arbeitslohn für das Melken . . . . — 40st0 ^ ».

zusammen: 310,50 M . 350,50 M
Ertrag.

5000 Liter Milch L 10 Psg . (bei einer ^ z
Weidefläche von 33 Ar für 1 Stück) — M . 500,00 M

11 Ztr . Zuwachs ä 40 M . (bei einer Be¬
satzstärke von 30 Ztr . auf 1 Hektar) . 440,00 „ —

Demnach beträgt der Reinertrag : 129F0 M , 140ch0 A
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/ Mer/Nrerr , <? eracks-
rrcLte-r , Lrnde »r , IttAsrr,

MtLab ^erLr,
o^ns ^ strreisskö '

rAirA.
Gebaut ca . 2000 Lckornsteino.

Xe5§e!emms «erungen

^D00^ ,„ unz
^ nlaAS» gebaut.

ru Kauf und
Wvts für

s
S> Z -«Z

lirllllillllliW - AZ L
liefert als längs ädrige Lpeaialität
in dewäkrtssten Konstruktionen
2 » lrllllsstv» Lr -vlss»

k. llolderg,
iVIssodinen - u. 5s >ll-
bLkn - ssabnik , ^ . - 6 .

(lelspkon l 3886 8dg .) f

« Awburg , Lr - .

Üngliisl - WM - «Mel - IMei -DM
o . « . r . « . o . « . e . » .

rur Herstellung von llartolkel - klocken , mit Lpparat-
Keistungen von stündlick 4, 6, 8 u . 12 Xentner Kokkartokkein

von ca . 18»/g 8tärkegekait.

MS

cv

lngenieurdesuck aut Wunscii kostenlos rur Verfügung,
krospvkte und liostenanscklage gratis , n r: n r : : :

MIN.
v » i » » ist : Lai.

8 WMM

Xweigbursau : SKKKIK KW . 52 , ^ It- Idoakit Kr . 116.

ktotoren
kür alle Lässigen Lrennüolls

Sauagsssnlngen
kür Lraunkokls und ^ ntkraeit

Dieselmotoren
Leiert io bekannter bsüsr

^ueiükrrmg
Lssmotorenksbrik üsutr

io Lölo-Vsutz.
kuresll und kepsratorwerkststt
Master i, W., Lalwüelstr. s/.

« KIIUMMWMM

_ X m . b . L X -

Ul UIIIUII, uiuuiiuul g,
Kangestr . 33/34 . äuß . Damm 22.

lei . 3139 . lei . 760.

köI6batinen
_ 2U
ILairk iLnä KLisls

sofort lieferbar.

HusMhrung kompletter Zilnseftlutzgleise
inkl. fSmtUMer kraardeiten.

— Kostenaoscklägö gratis.

Wegen Aufgabe des Maschinen-Geschäftes sollen die noch vor¬
rätigen Maschine« und Geräte raschmöglichstausverkauft werden.
Es sind noch vorhanden:

Gras- «. Gktrridmähtt, Hcuma-er,
Kemrchka, Elknt '

schk a. Cm'
schr Wägt,

Alker- «ad WirsrnkM«, Mkrschmke-
maWnkn «sw.

Da das Lager bald geräumt werden soll , sind die Preist
äußerst niedrig gestellt.

Ventral - Kenosssnsoliaft
olklsnb . lamln . Konsumvvi'vine , s . 6 . m. b. tt . ,

Oläenbui-g , koeenetp . 24 .

Holi . Oxo , ^ noriraoli L Oo .,
keld - und Indutiriobaknworks O. m . b . 8 .»

DortMUNkj,
^ eau^Kapollonstratzo 8.

kabrik : Dortmund -Klaksn»
lelogramm -^ drelle : S » L » I » a » >s1r1s.

L » Ls » r u.
kltsts:

kompl . kadn-
snlsgen kür

8and - , ? fords-
u . Dokomotiv-

S betrisb,
» IVsIoLs » ,
> Dredscdeide « ,
I kvwries,

ksstenklpper
etc.

Rollenlager,
neue und ge-

brauekts
l-vkomotiven,

änsckluügleise,
> Ausarbeitung

gsnrer
vakoprojekte.

Sämtlicko llrsatrtelle auck kür konkurrenrksdrlksto.

Kohlpflanzen !
zu verkamen . 100 Stück 10 LI LgSH.

NedderendLwea 24. H. L. Vahleukamp.



LLurriaLLAS ^ urivriOS.

8 » 8 * 6 « ^1.
319937

Mobrore SimSort kirmsa dLllsil lo korrrsr 2s !t Idrs VaZoa äuSorn iLsssii , Ssr bvsto Sovols , üsss siod ülo Dksuvrrr » s vorrüZIlod bsvädrt.
LckervM » M lenlrdsrein Vnlerzeliemel

Lolimisäsmstr . Ldlers , Dverstsn.
„ Vompv , Ostsrudurz.
„ Lüliriods , LürAsrkoläs.

^VuALnZuusr 6008MS,IM , 6ovsr.
„ külstoüs , Rustöäs.

Loliiliieäslllstr . Lodllsläoi '
, OoläsnstsZt.

^ ÄASQ̂ Lusr Liodsr , Dlskletlr.
„ Ho ^ vr , Lsostslinwm.

Lolulliöäöiiistr . ÜLiMUS, ^ .äellisiäo b . Oelmli.
Lvsvlvr , Dounorsollves.
LIvvll , LloksrkMs.
üorrvr , Oonnörsoffrvas.
Lodivsors , üLttöii.

„ Lvilörs , Lur ^keläs b . ^ visolieiiuliii.
^VaZsubarisr NvMLräUS , ^ susubro ^ .

r,

),

» W I ^1vSHLVSI ?lDvlALrLS lladsu übsrnoiumsll:
8ollrllio6swstr . Lvllmlllt , Llsnt ^Iiaussii.

„ ^ KrvllS , Oelrasnliorst.
„ VvdlLll , Lerne.
,, klsdbv , Lsssn , 016.
„ HoiäoMLIIV , Lersenbruok.
„ vörssrüwZ , Voolltn.
„ 8 . V. üäksll , 8crllrv6iburA.
„ Morlts , 8rmc1e.
„ Ldlors , KtolIllÄwm.

^ UASniiLuer NLSSMLllll , ^ oräenIiLM -^ -tens.
6oliwi66sw8tr . ksisr Lsrckos , ^ eouill.

„ V . ÖivrKs , Lsääsrxvsräeri.
„ ^Lll58Sll , 8ü6ell6e -RWts6e.
„ Lsdrsos , X?cniiroß-I1a8ttz6s.
,, Lüllllv , latsten llei Halm.

8eiiwi66srllstr . Lllvsl , 2ete1.
„ LiivSS , 8teir >1lLUsen.
„ L . vs -rksmo ^ or , LimmsQ d . Hiläe.
„ krers , Ddarvsalit.
„ ^ rKöllLA» LÖHS b . DillirluZs.
„ LImvS , OloppsudurA.
„ 6LU88S0 , 8vstuur.

„ MvMMSll , 8unäs.

„ VliMLllllS , Hobeulrirollöii.

„ 6lll!0ll8 , IffoIwnstirLiien.

„ kolksrs , ^ 6U3tL6tAö6slls , Ostkr.
„ I^epK, Lt ^ el, OstkrisZI.

„ kollroris , ^ .Itkulluixsiel.

,, Kerl », köllov , Lt -Lorn.

„ 1°. We^ Sr , ^ esterstsäs , U8V . VSV.

Lvckvn ^ Vagsir wLi »ck Qai ?arr1i « ülrei ' noinrnSir.

Vo 1n > SiLvavlL , VLKvlldLller, 0 LÄSnb « r?A.
Acker -, Mesek-
m!> Weidckild-

Aecküf
inSpecken.
Zwischenah«. Der Gutsbe¬

sitzer Fr . Kuck in Specke» will
folgende

Mttckn
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen , mit Antritt nach
diesjähriger Ernte:

1 . die „grotze Wüsting"
(Wösten), groß 7X ba —
SO Scheffelsaat, im ganzen
oder in Abteilungen;

2. das früher Brader 'scheAcker¬
land aus dem Specker Esch,
groß plm . 13 Scheffelsaat;

3. das früher Garnholz ' sche
Ackerland daselbst, groß
12 Scheffelsaat;

4. die Weide bei Hardenberg's
Hause am Hauptwege nach
Specken belegen, evtl, in
Abteilungen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 6 . Juni,

nachm. 5 Uhr,
in Krüger 's Gasthaus zu
Specken, wozu Kauflustige ein¬
geladen werden.

Felöhus , Aukt.

Befitzmgs - mi>
BaiMe - Maus

in Rastede.
Rastede. Der Briefträger a . D.

W. Denker in Kleinenfelde be¬
absichtigtwegen Kränklichkeit seine
daselbst beim Bahnhof und fast
unmittelbar an der Chausseesehr
schön belegeneBesitzung,
lestehend aus einem geräumigen

Wohnhause und ca. 26 Sch.-S.
Garten - , Acker - und Grün-
Ländereien,

mit beliebig. Antritt zu verkaufen.
Die Ländereien sind vorzugs¬

weise zu Banstellen geeignet, u.
würden dieselben namentlich Pri¬
vatpersonen u . Gewerbetreibenden
zum Ankauf sehr zu empfehlensein.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern und wollen Kauf¬
lustige mit mir in Unterhandlung
treten . F. Degen, Aukt.

jt « s schrt
mehrere Gchaaae
zm LMflihre».

V. Koli8e,
Donnerschweerstratze.

LaiGeke -Mails.
Golzwarden. Die Kinder des

weil. Landm. G . C. D . Sieben
das . wollen teilungshalber ihre
zu Golzwarden an der Chaussee
belegene

bestehend außer Gebäuden aus
5 Hektar 63 Ar 17 Quadrat¬
metern (ca . 121-s Iückj besten
Marschländereien , darunter ca.
114 Hekt . ertragsr . Grodenland,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 verkaufen
und steht zweiter, ev . letzter
Verkaufstermin an auf

Fttitq,
de« Z. Zinn d. Zs.,

nachmittags 4Vs Uhr,
in Sparks Gafthause zu Golz¬
warden.

In diesem Termine kommen
die Grundstücke sowohl getrennt
wie im ganzen zum Aufsatz nach
Wunsch der Reflektanten.

Brake.
H. Fischbeck , amtl . Auktionator.

Ackerland-
Verkauf

in SpSGlLbH.
Zwischenah «. Die Erben des

weil. Gastwirts Gerh . Rogge-
man « hiers. wollen das ihnen
gehörende

Ackerland
auf dem Specker ßsch,

groß 8 Scheffelsaat, mit Antritt
nach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 6 Juni,

«achm. 5 Uhr,
in Krügers Wirtshaus in
Specke« , wozu Kauflustige ein¬
ladet Feldhus , Auktionator.

InmilibilmkWs.
Westerstede. Letzter Termin

zum Verkauf der dem Hausmann
Heinrich Ehlers z» Seggern
gehörigen, daselbst belegenen

§ a « We,
bestehendaus geräumigen Wohn-
, und Wirtschaftsgebäuden nebst

7 lra 94 sr 61 gm Garten -,
Bau -, Weide- und Wiesen¬
ländereien,

ist angesetzt auf

MMig , dk» S. Im,
«achm. L Uhr.

in Bergs Wirtshaase zuSeggern.
In diesem Termine wird bei

genügendem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt.

E. Wettermann , Aukt.

srische Mer,
li . IMM.

Jg . Bernharbinerlnmd bill. zu
verkaufen. Bergstraße 13.

lob bsus nack sOjäkriger kkrsskrung

LIle IckLscdine» rur Herstellung von

lilsllvrrivgsln
Vavtirivgsln
fvuopfesivn Wsrsn

vi-aini-öhrsn
llluffsni'ölirvn
platlsn jeäer Lrt.

Meine — HSgslirrssoiiins » — sind von ausoerorsentlicksr leistungskäkig-
keit nLmsntliod inlloblsteinen , lioklenOeelrensteinen , Hourcii , 2lSgsInrssvÜ1nsn
UltSl 'VL' X onstvrrlrtlon , sucd von mir nlcbt gelieferte , dnus lob so um,

dass sie SS bis 106 krorent mebr »Is diskvr leisten
und doob veniZer Letrisbslcrntt nls kruder verdrsuoksn.

Hr . Orvlrs , ML80dillSllka,brik 1u Llsikssvurs 28.
Vsrsuodsstation suk meinem VVerlce.

HovL Isl SS Svlt
mit

Ii> - W
ZeHvmndrmZevä ru brüten.

pl'öislists grsti8 unö fpsnlco. - -

^ IMlliMM kör SÄiköZ UlögckvM u. öngelrrilllrk
. baptopius L 8öliri6 , Köilingsn 95 fttannovep ) . A

Großer Post . Junkerkartosfeln
z. vks.. AK . 1, BMtzc, ö, ob.

- oer O uSliciw 2sL.
lM -Iöl17S 1900 '

, iStike Nsoplsi ''dM6g>
!N ist . ! kürdlis vöogs-
llullsiv . üemenoe

'VH/"
j. kies uns kegcstfensv.stt " '

Verkrsks »' o Oers lr

iSeien Lis suk cksr tlol vo^
^ .. >VsstfsIis " sllsin sisk clis risusskSn

lH » PSlSI -tliSksSN VskdSLLSt 'UslgSN . ,

s^ uxmsnn Lco .,SielSfS > 6 --

Verkauf
einer

Hallsmaimsjielle
z«

Butteldorf.
Hude. Der Hausmann Joh.

Maas hiers. läßt seine zu But¬
teldorf, Gemeinde Altenhuntors,
belesene

MsmilnilMe,
best , aus dem komvl . Haupt-
wohnhause m . Nebengebäuden,
einem Heuerhause und 35 Hektar
s78 Jück) sehr ertragreichen
Marsch- u . Moorländereien , am

Freitag , den 5 . Juni,
nachm . 5 Uhr,

in Metzers Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
und zwar stückweise und auch im
ganzen.

Kaufliebhaber ladet ei«
G. Lavcrkamv. Aukt.

ülikimvlie Keiiriii-Mlik in. b. II., Köln s . Klikin

SsrliM öenrin -Mhe in. b. l>., öerlin -l.iMknbsi 'g
ni «l>t ImLins der VersiinZten

' >— lZensm-FLdiiksn , lieteill —

^ Nv Loi-tsn Ssnrin >a tzuslität.
lvsnds s/e/ > d/oskt a/r d/s

Beste Sorte»

sind noch vorrätig bei

KuslMViemke».
Langestr. 71.

Zu verkaufen
1 gut erhaltene Dezimal- und 1
Tafelwage , 1 Bierapparat , 1
deckige Bude, 2 Wirtschaftstische,
1 kleiner Tisch , 2 Dtzd . Stühle u.
1 eiserne Bettstelle.

I . Bonksß«, Ofeuerstr. 31.

Amchftrtigk Okl-
iiild Llullstrllk «,

sämtl. Malerartikel
» .

Häusmg

billig bei

KMo », »iln,
usmgstr. 8, am Markt.

Grasbutter,
nur allerfeinste Ostfriesische,

Pfd . 1 .20
1-. Stsiirsislc , Langestr. 31,

gernspr . 276.

Kaelrsriklraller
§ss . Asscdützt.

vnÄderlrstklick ! Liukack u.
ckausrkakt.
In lrurr.

^ sitan ^ r-
bsitsl . sr-
sp. In jsck.
Höko uuä

Lrsits
nuck kdräg
vsrstsllb.
? r / 15 ^

kkackm.
Otto Krüger, blaschinenkabr.,

berlin 81V. 13.
IVisäervsiNänk. bod. Rabatt.

MM - «Mp - WM
mit tzustscks.

Vlvlkavlr pvLmiisr 't.

Aktien - Oesellsckatt,

Ariern 43, k. Kill
Zperialität seit 1875:

» klIW - WW
bervübrteüer llonüruktion.

SP . Mlirsett , «
'
- AL

Huffett, Lederfett, Lederols,
Llrr«r«»vin , feinsterLederbalsai »,

Wetterfeste Anstrichfarben,
— Rubrmit , roter Tachlack , ^

Maschinenöle » Zylinderöle,
Carbolineum für Obstbäumerc>

empfiehlt billigst
Ollem, sssbrilc ködert Kraus «!

Wittenberge.
VVnIliier , Torga «.

Spezialfabrik für Tätowier'
zangen , Kerb - u. MarkrerzE
z. dauernd . Kennzeichnung?
Tieren . Schnell -Schermast>l6°
f. Hand- u . Krastbetr. „Schi «"".
röhren , Trokare»
re. MGr " Kataloge frei.

Vvrriallie
vrabt ^ eüeckie

kllgll WH

ksiIkrleEckli
krisürlcds-

kLso»
bei ösrlin.

Preisliste
grst . u . krlco.

Suche auf sofort ei«

Bloherield^
'
lOMubA^
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